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In einer Zeit, in welcher neue Liederbücher faſt zur Landplage geworden 
ſind, bedarf die Herausgabe eines ſolchen wohl der Rechtfertigung“ 
Vorliegende Liederſammlung iſt nicht die Verwirklichung einer Lieblings⸗ 
idee eines einzelnen, wie das nur zu oft der Fall iſt, ſondern wurde nur nach 
reiflicher Ueberlegung auf vielſeitiges Erſuchen hin von dem Direktorium des 
Verlagshauſes der Reformierten Kirche in den Vereinigten Staaten ange⸗ 
ordnet. Nur nach vielem Zureden und nicht ohne ernſtliche Bedenken, hat 
der Unterzeichnete die ihm aufgetragene Arbeit übernommen, weil er ſich der 
Unbeſtändigkeit des allgemeinen Geſchmacks in Bezug auf Geſang und Muſik 
nur zu ſehr bewußt iſt. Die Haſt und Zerfahrenheit unſeres Geſchlechts, der 
Mangel an geiſtiger Vertiefung und ruhiger Andacht, äußert ſich wohl auf 
keinem anderen Gebiete ſo ſehr, als auf dieſem. In manchen Sonntags⸗ 
ſchulen, Jugendvereinen und leider auch in vielen Gemeinden herrſcht ein 
wahrhaft fieberiſches Jagen und Haſchen nach neuen Liedern. 8 

Ohne bedachtſame Auswahl greift man nach allen neuen, beſonders eng⸗ 
liſchen Liedern und Melodien und vernachläſſigt über dieſe jungen poetiſchen 
und muſikaliſchen Ergüſſe im engliſchen Gewande, unſere herrliche deutſche 
geiſtliche Poeſie und Muſik in beklagenswerteſter Weiſe. 

Die Folgen ſind denn auch nicht ausgeblieben und zeigen fi) an man— 
chen Orten in einer traurigen Verkümmerung des chriſtlichen Geſangs unter 
der Jugend. f 

Welch einen Schatz von herrlichen Liedern tragen nicht unſere Väter im 
Gedächtnis mit ſich herum? Bis in das hohe Alter hinein zehren ſie von den 
Liedern, die ſie in ihrer Jugend gelernt haben. ö 

Unſere heutige Jugend dagegen iſt arm an ſolchem Beſitz, eben weil ſie 
immer Neues und nichts gründlich lernt, da dies Neue meiſtens das oftmalige 
Singen auch nicht vertragen kann wegen ſeiner inneren Armut. 


Es war unſer Beſtreben, in die vorliegende Sammlung nur wirklich 
gehaltvolle Lieder und Melodien aufzunehmen, die immer wieder und wieder 
geſungen werden können, ohne daß man ihrer überdrüſſig wird. Nicht des— 
halb, weil ein Lied alt oder neu, engliſchen, oder deutſchen Urſprungs war, 
hat es Aufnahme gefunden, ſondern es wurde bei jedem Liede gefragt: Sind 
Text und Melodie wertvoll, iſt Gehalt darin und paßt ſich das 
Gebotene unſeren deutſch- amerikaniſchen kirchlichen 
Verhältniſſen an. Altes und neues, engliſches wie deutſches Material iſt 
ſcheiben. geprüft und geſichtet worden, um den Weizen von der Spreu zu 

eiden. J 

Allen, die dem Unterzeichneten dabei mit Rat und That geholfen haben 
ſei hiermit nochmals herzlich gedankt. Obwohl mit innerem Widerſtreben 
begonnen, wurde das Werk doch mit Freuden vollendet, denn über der Ar⸗ 
beit iſt mir die Luſt und Freude gekommen. Möge es den lieben jungen 
Sängern auch bei dem Singen ſo ergehen. Er aber, ohne den wir nichts 
thun können, der allein unſerer Arbeit dauernden Gehalt geben kann, der 
auch Inhalt und Gegenſtand dieſer Lieder iſt, wolle ſeinen Segen auf dieſe 
Arbeit legen. 

Mögen denn dieſe lieben „Glockenklänge“ weithin erſchallen, über Stadt 
und Land, Berg und Thal, dem Herrn zur Ehre und feinen großen und klei⸗ 
nen Kindern zur Freude und zum Heil. 

Das wünſcht, 
Milwaukee, den 10. Juni 1806. Heinrich E. Nott. 


Copyright 1896. German Publishing House. 


Begleitwort zur ten Auflage. 


Dieſe Liederſammlung war anfänglich beſonders für die erwachſene 
Jugend beſtimmt. Sie hat jedoch auch in ſo vielen Sonntagsſchulen Ein⸗ 
gang gefunden, daß eine größre Auswahl an Kinderliedern wünſchens— 
wert erſcheint und deshalb iſt dieſe neue Auflage um fünfzig Lieder ver— 
mehrt worden, um die Sammlung in dieſer Beziehung reichhaltiger zu 
geſtalten. 


Unter dieſen werden die lieben Sänger zwar wieder einige neue 
Lieder finden, meiſtens aber alte, bekannte und bewährte Freunde an— 


treffen, die jedoch in keiner Sammlung von Liedern für Kinder fehlen 
ſollten. Ob von den neuen ſich einige ebenſo in die Herzen der Jugend 
hineinſingen werden wie dieſe alten Lieblingslieder, kann nur die Zeit 
und der Gebrauch lehren. 

Die mit nur einer Singſtimme und Orgelbegleitung eingerichteten 
Lieder ſind nicht etwa nur für den Solovortrag berechnet, obwohl ſie ſich 
dazu gut verwenden laſſen, ſondern können ebenſo wohl und zwar noch 
wirkungsvoller, von einer größern Schar geſungen werden. 

Eine ſachgemäße Anordnung der hinzugefügten Lieder hinſichtlich 
ihres Inhaltes und ihrer Beziehungen war aus techniſchen Gründen 
ausgeſchloſſen. Durch ein nach dem Alphabet und ein nach dem Inhalt 
geordnetes Sachregiſter iſt dieſem Uebelſtande auf bequeme Weiſe abge— 
holfen worden. Für die günſtige Aufnahme und wohlwollende Beurtei— 
lung, welche dieſe Sammlung bisher gefunden hat, iſt der Verfaſſer von 
Herzen dankbar. Dem Herrn, unſerm Gott, zu deſſen Verherrlichung 
dieſe „Glockenklänge“ ertönen wollen, ſeien dieſelben aufs neue 
befohlen. 

Heinrich C. Nott. 

Milwaukee, den 25. Februar 1904. 
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Kurze Anleitung 
zum Eröffnen und zum Schließen der Sonntagsſchule. 


Statt der beigefügten Gebete kann, wo es vorgezogen wird, ein freies Gebet gehalten 
werden. Es ſollte jedoch in keinem Falle länger ſein, als die hier gebotenen. 


Eröffnung der Sonntagsſchule. 


Superintendent: Unſere Hilfe ſtehet im Namen des Herrn: 
Schule: Der Himmel und Erde gemacht hat. 
Superintendent: —Herr, tue unſere Lippen auf: 
Schule: — Daß unſer Mund Deinen Ruhm verkündige. 

Hierauf wird ein Lied geſungen, und alsdann ein Bibelabſchnitt von dem Superintendenten 


und der Schule wechſelweiſe geleſen. Der Bibelabſchnitt follte ſo gewählt werden, 
daß er 15 Verſe ſelten überſteigt. 


Nun werden die heiligen zehn Gebote gemeinſam geſprochen. 


1. Ich bin der Herr, dein Gott, der Ich dich aus Aegyptenland, aus 
dem Dienſthauſe geführt habe. Du ſollſt keine andern Götter vor mir 
haben. 


2. Du ſoll dir kein Bildnis, noch irgend ein Gleichnis machen, we— 
der des, das oben im Himmel, noch des, das unten auf Erden, oder des, 
das im Waſſer unter der Erde iſt; du ſollſt fie nicht anbeten, noch ihnen . 
dienen. Denn Ich, der Herr, dein Gott, bin ein ſtarker, eifriger Gott, 
der die Miſſetat der Väter heimſucht an den Kindern bis ins dritte und 
vierte Glied, derer, die mich haſſen, und tue Barmherzigkeit an vielen 
Tauſenden, die mich lieben und meine Gebote halten. 


3. Du ſollſt den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht mißbrau— 
chen; denn der Herr wird den nicht ungeſtraft laſſen, der ſeinen Namen 
mißbraucht. 


4. Gedenke des Sabbattages, daß du ihn heiligeſt. Sechs Tage 
ſollſt du arbeiten, und alle deine Werke tun; aber am ſiebenten Tage iſt 
der Sabbat des Herrn, deines Gottes. Da ſollſt du keine Arbeit tun, noch 
dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch 
dein Vieh, noch der Fremdling, der in deinen Toren iſt; denn in ſechs 
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Tagen hat der Herr Himmel und Erde gemacht, und das Meer, und alles, 
was darinnen iſt, und ruhte am ſiebenten Tage. Darum ſegnete der 
Herr den Sabbattag und heiligte ihn. 


5. Du ſollſt deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du lan⸗ 
ge lebeſt im Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt. 


6. Du ſollſt nicht töten. 
7. Du ſollſt nicht ehebrechen. 
8. Du ſollſt nicht ſtehlen. 
9. Du ſollſt kein falſch Zeugnis reden wider deinen Nächſten. 


10. Laß dich nicht gelüſten deines Nächſten Hauſes; laß dich nicht 
gelüſten deines Nächſten Weibes, noch ſeines Knechts, noch ſeiner Magd, 
noch ſeines Ochſens, noch ſeines Eſels, noch alles, was dein Nächſter hat. 


Das Apoſtoliſche Glaubensbekenntnis. 


Ebenfalls insgeſamt zu ſprechen. Wenn die Zeit drängt, kann mit den Zehn Geboten und 
dem Glaubensbekenntnis abgewechſelt werden. 


Ich glaube in Gott Vater, den Allmächtigen, Schöpfer Himmels 
und der Erden. 

Und in Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebornen Sohn, unſern 
Herrn; der empfangen iſt von dem Heiligen Geiſte, geboren aus Maria 
der Jungfrau; gelitten unter Pontio Pilato, gekreuzigt, geſtorben und 
begraben; abgeſtiegen zu der Hölle; am dritten Tage wieder auferſtan⸗ 
den von den Toten; aufgefahren gen Himmel; ſitzet zu der Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dannen er kommen wird, zu rich— 
ten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube in den Heiligen Geiſt; eine heilige, allgemeine 
chriſtliche Kirche, die Gemeinſchaft der Heiligen; Vergebung der Sünden; 
Auferſtehung des Fleiſches, und ein ewiges Leben. Amen. 


Superintendent.:—Laſſet uns beten: 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater in Chriſto! Deinem heiligen 
Namen ſei Lob, Preis und Ehre, daß Du uns erſchaffen, uns Leben und 
Geſundheit bis hieher bewahret und nach Leib und Seele unzählig viel 
Gutes getan haſt. Wir aber müſſen bekennen, daß wir durch Uebertretung 
Deiner Gebote oftmals wider Dich geſündigt haben. Vergib uns alle 
unſere Sünden, und ſei um Deines lieben Sohnes, unſers Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriſti willen, unſer getreuer Gott und gnädiger Vater. 

O Herr Jeſu Chriſte! Wir danken Dir, daß Du uns mit Deinem 
heiligen Leiden und Sterben von dem Fluch der Sünde erlöſt und Gottes 
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Gnade wieder erworben haſt. Und da wir jetzt allhier verſammelt ſind 
in Deinem Namen, um Dein Wort zu lernen, ſo erleuchte uns mit Dei— 
nem heiligen Geiſt, und gib uns dazu Weisheit und Verſtand von oben. 
Denn ohne Dich können wir nichts tun. Darum bitten wir Dich, ſei jetzt 
in unſrer Mitte, und ſchenke uns Deinen Frieden. Hilf uns, alle Träg- 
heit, Ungeduld und Zerſtreutheit überwinden, und richte Du ſelbſt unſere 
Herzen, Sinnen und Gedanken auf himmliſche Dinge, damit unſer Singen 
und Beten, unſer Reden und Hören, ja alles, was wir tun und denken, 
gereiche Dir zur Ehre und uns zum Heile. Amen. 


Hierauf ſprechen alle zuſammen: 


Das Gebet des Herrn. 


Unſer Vater, der Du biſt im Himmel! Geheiliget werde Dein Na— 
me. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe auf Erden, wie im Him— 
mel. Unſer täglich Brot gib uns heute. Und vergib uns unſere Schul— 
den, wie wir vergeben unſern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver— 
ſuchung, ſondern erlöſe uns vom Böſen. Denn Dein iſt das Reich, und die 
Kraft, und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


II. 


A. Eingangsſpruch. 


Superintendent: Der Herr iſt in feinem heiligen Tempel: 
Schul e:— Es ſei vor ihm ſtille alle Welt. 


B. Geſang. 
C. Verleſen eines Bibelabſchnitts. 
D. Zehn Gebote und Glaubensbekenntnis. 


E. Gebet. 


Herr Jeſu Chriſte, Du Heiland der Welt und Freund der Kinder, 
wir danken Dir, daß Du aus unendlicher Liebe ein Kind geworden und 
auch das Kindesalter erlöſet haſt von der Herrſchaft der Sünde und des 
Todes. Wir danken Dir, daß Du Deinen Eltern untertan warſt und al- 
len Kindern ein Beiſpiel des Gehorſams gegen ihre Eltern, Lehrer und 
Vorgeſetzten gegeben. Wir danken Dir, daß Du Kinder auf die Arme ge— 
nommen, ſie geſegnet und geſagt: Laſſet die Kindlein zu mir kommen, 
und wehret ihnen nicht, denn ſolcher iſt das Reich Gottes. 

Siehe, Du großer Erzhirte Deiner Herde, auch wir kommen zu Dir. 
Führe uns auf die grüne Aue Deines Wortes und zu der friſchen Quelle 
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Deines Evangelium. Speiſe und tränke unſere Seelen, daß wir wach⸗ 
ſen und zunehmen, wie an Alter, ſo an Gnade und Weisheit bei Gott und 
den Menſchen. Hilf uns, Deiner Hirtenſtimme ſtets folgen und halte 
uns unter Deiner gnädigen Obhut, daß keine feindliche Macht uns je 
Deinen göttlichen Armen entreiße. Solches alles bitten wir von Dir um 
Deines Namens willen. Amen. 


Unſer Vater u. f w. 


III. 


A. Eingangsſpruch. 


Superintendent: — Der Herr behüte unſern Ausgang um 
Eingang: 


Schul e: -Von nun an bis in Ewigkeit. 


B. Geſang. 
C. Bibelabſchnitt. 
D. Zehn Gebote und Glaubensbekenntnis. 


E. Gebet. 


Hochgelobter Heiland Jeſus Chriſtus, Du göttlicher Kinderfreund 
und Lehrer der Einfältigen: ſiehe, wir ſind hier verſammelt in Deinem 
Namen, um über den Weg des Heils unterrichtet und zu einem gottſeligen 
Leben und Wandel geſchickt zu werden. Tritt Du ſelbſt in unſere Mitte 
mit Deinem Friedensgruß. Verleihe uns Deinen heiligen Geiſt, daß er 
uns leite in alle Wahrheit und erfülle mit göttlichem Licht und Leben. Laß 
die ſüßen Himmelslehren Deiner erlöſenden Gnade Wurzeln faſſen in un- 
ſern Herzen und Frucht bringen für das ewige Leben. Lehre Du uns, ſo 
ſind wir recht gelehrt; bekehre Du uns, ſo ſind wir recht bekehrt; heile 
Du uns, ſo ſind wir wahrhaft heil. Mache uns immer mehr Dir ähnlich 
und verkläre uns in Dein heiliges Ebenbild. 


Segne alle Kirchen und Schulen. Segne Lehrer und Schüler. Er— 
halte uns Dein Wort und Sakrament. Sende treue Arbeiter in Deinen 
Weinberg. Breite aus Dein Reich bis an die Enden der Erde, daß Gerech— 
tigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geiſte überall herrſchen. Vergib 
uns unſere Sünden, bleibe bei uns alle Tage und Stunden unſeres Le— 
bens, und endlich nimm uns auf in Dein ewiges Himmelreich, um Dei⸗ 
ner Liebe willen. Amen. 


Unſer Vater u. ſ. w. 
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Schluß der Sonntagsſchule. 


Vor dem Schlußgebet wird ein Lied gejungen. * 
Gebet. 


Allmächtiger Gott, Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti! Wir preiſen 
Dich, daß Du uns Deinen eingebornen Sohn geſchenkt hat zur Weis— 
heit, zur Gerechtigkeit, zur Heiligung und zur Erlöſung. Wir ſind nicht 
wert ſolcher großen Gnaden und Wohltaten; aber wir bitten Dich, Du 
wolleſt unſere Sünden vergeben, und um Jeſu Chriſti willen unſer ge— 
treuer Gott und Vater ſein. 


Wir danken Dir, o Gott, für Deinen gnädigen Beiſtand, den wir 
auch heute erfahren durften. Schreibe Du alles, was wir wieder aus 
Deinem Worte gelernt, tief in unſere Herzen. Hilf uns, Dich ſtetig alſo 
vor Augen und im Herzen haben, daß wir in keine Sünde willigen, noch 
tun wider Dein Gebot. 


O Heiliger Geiſt, Du Lehrer, Tröſter und Heiligmacher der Gläubi— 
gen! Erleuchte uns je mehr und mehr mit Deinem göttlichen Gnaden— 
licht, damit wir ſtets wachſen in der Gnade und Erkenntnis Jeſu Chri— 
ſti, und uns Deiner heilſamen Zucht fortan freiwillig unterwerfen. Hei— 
lige uns nach Leib und Seele, und mache uns zu wahrhaften Kindern 
und Erben Gottes, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Hierauf wird ein Schlußlied geſungen. 


ER 


* 


Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater, der Du der rechte Vater biſt 
über alles, was da Kinder heißt im Himmel und auf Erden, wir treten zu 
Dir im Namen Jeſu Chriſti, Deines eingebornen Sohnes, in kindlicher 
Ehrfurcht und gewiſſer Zuverſicht, daß Du uns um ſeinetwillen alles 
Gute geben willſt und kannſt. 


* Es iſt ratſam, die Schule nicht nur bei ihrer Eröffnung und zum Schluſſe, ſondern 
auch nach der Lektion ſingen, — überhaupt reichlich ſingen zu laſſen, was eine richtige 
Einteilung der Zeit leicht geſtattet. Die Gewohnheit etlicher Superintendenten, einen 
großen Teil der Schulzeit zu langen, ungeſalzenen Anſprachen zu verwenden, iſt ein Un⸗ 
recht gegen die Lehrer ſowohl, als gegen die Schüler. Nicht „predigen“ ſollte der Super— 
intendent, ſondern unterrichten; d. h. katechiſieren, durch Fragen und Antworten. 
Deshalb ſollte auch der Katechismus in keiner Sonntagsſchule fehlen. Was der Super— 
intendent der Schule ſonſt mitzuteilen hat, ſollte in traulicher Rede, im Konverſationsſtil, 
nicht aber in pathetiſchem Kanzeltone geſchehen. x 
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Wir preiſen Dich, daß Du Dich uns in Deinem heiligen Worte ge= 
offenbaret haſt als unſern Schöpfer, Erlöſer und Vollender. Wir dan- 
ken Dir, daß Du uns den Weg zum ewigen Leben durch den chriſtlichen 
Unterricht abermals gezeigt haft. Gib, daß wir Deinen heiligen Na— 
men immer gründlicher erkennen und ihn verherrlichen durch Wort und 
Tat. 


Bewahre und ſtärke uns gegen alle ſündlichen Verſuchungen; hilf 
uns, unſerm eigenen Willen abſagen, und Deinem allein heiligen und gu— 
ten Willen freudig gehorchen; verleihe uns Kraft und Stärke, unſere bö— 
ſen Lüſte, Neigungen und Begierden zu überwinden, und züchtig, gerecht 
und gottſelig zu leben. Endlich aber mache uns ewig ſelig im Himmel, 
wo wir mit den ſeligen Scharen Dich, den dreieinigen Gott, Vater, Sohn 
und Heiligen Geiſt, in vollkommener Heiligkeit und Seligkeit werden 
ſchauen, lieben und loben von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Schlußlied. 


III. 


Hochgelobter Heiland Jeſus Chriſtus, Du unſer göttlicher Prophet, 
Hoherprieſter und König! Wir danken Dir für Deine große Liebe und 
herzliche Barmherzigkeit, welche Du je und je, aber in der vergangenen 
Stunde aufs neue gegen uns bewieſen haſt. Du haſt uns erwählet zu 
Deinem Volk und zu Lämmern Deiner Herde. Dafür ſagen wir Dir 
Lob und Dank! Hilf uns, täglich weiſer und frömmer werden, damit 
wir unſere Eltern und Lehrer durch unſer ganzes Tun und Weſen er— 
freuen und Dein göttliches Wohlgefallen genießen. Schenke uns Deinen 
heiligen Geiſt, daß wir Deinen Namen ſtets fröhlich bekennen, mit freiem 
Gewiſſen wider die Sünde und den Teufel ſtreiten, und hernach in Ewig— 
keit mit Dir über alle Kreaturen herrſchen. Amen. 


Schlußlied. 


Glocken klänge. 


1. Weih⸗nacht iſt heut’! Wir find er⸗ freut, daß der Herr 
2. Hörſt du den Klang, Den En = gel-ſang! Be- tend die 
3. Kom⸗ me auch du, Mein Kind, her-zu; Dir auch wird 
4. Wei⸗ he dein Herz In Freud' und Schmerz Zu ſei - nem 


ee 


Se =: ſus Chriſt zur Welt ge⸗ bo ren iſt; Daß der 
Hir⸗ ten knien, Weil un = ſer Heil er⸗ſchien. Be⸗ tend 
ew'⸗ ges Heil, Frie-de und Gnad' zu teil. Dir auch 
Krip⸗ pe lein, So wirſt du ſe⸗ lig fein; Zu ſei⸗ 


Dar Se-1us „Chen zur Welt ge bo ren if. 

die Hir ⸗ ten knien, Weil un = ſer Heil er= dien. 
wird em’= ges Pain Frie- de und Gnad' zu teil. 
nem Krip⸗ pe = lein, So wirſt du fe = lig fein. 
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2. O heiliger Abend. 


Nach Gerok. E. Gebhardt. 


| 
i = li⸗ ger A⸗ bend Mit Ster- nen be= ſät, Wie 
5 fun⸗ kelt's von Ster⸗nen Am himm⸗- li= [hen Saum, Da 
.O Er- de, du klei- ne, Du däm-mern⸗der Stern, Dir 
„ „ „„ „ „„ — — 2 


lieb - lich und la bend Dein Hauch mich um- weht! Vom 
jauchztes im fer- nen Un ⸗ end- li⸗ chen Raum, Es 
glei ⸗chet doch kei = ne Der Wel ten von in: 


Va 


Tel = tes = ge - tüm- mel, Vom id) - te 
fm gen mit Schal e Die En 


r ⸗ ges wim mel Auf 

ge ß lein ale 

ſchgählich ver, lo ren, So ſe lig e 
N 


v- =. fo ren 
N 


— — 72 


| 
ſchau ich zum Him- mel In lei⸗ ſem Ge⸗ bet, Auf 
lau = ſche dem Hal- le, Mirklingt's wie ein Traum, Ich 
dir iſt ge bo ren Die Kir Hei des Herr! Auf 


„ a ＋J—— 4 6 „ 
2 — 


2 O heiliger Abend. (Schluß.) 


ſchau ich zum Him- mel In lei = jem Ge = bet. 

lau = ſche dem Hal -le, Mirklingt's wie ein Traum. 

dir iſt ge = bo = ren Die Klar⸗ heit des Herrn! 
N 


| N 2 2 


* 


3. O Jeſu, heil'ges Kindelein. 


e Pſalterſpiel. 


1. O Je- fu, heil'-ges Kin- de- lein, Schließ auf das 
2. Ber: laß mich nicht, Du treu-er Gaſt, Wie Du im 
3. Dein war-te ich mit Freud'und Wonn', Mit Dei- nen 


jun = ge Her = ze mein, Seh Dich mit Dei = nem 
Wort ver = ſpro⸗ chen haſt; Bei Dir al = lein find’ 
Ga = ben zu mir komm'. Bleib’ bei mir bis an's 


Geiſ- te d'rein Und laß mich Dei - ne Woh-nung ſein. 
ich all' = zeit Ge =mil - ſen Troſt und Se ⸗ lig keit. 
En = de mein Und führ' mich in den Him- mel ein. 


4. Hört den Jubelſang und Freudenklang. 


F. Grether. ; 
ieblich. i E. Wentz. 


9 


7 * 7% 9 2 


„ 
1. Hört den Ju⸗-bel⸗ſang und Freudenklang! Wer mu fi - ziert fo 
2. Die - jer Kö⸗nigs⸗ſohn ver⸗läßt den Thron Und ſei- ne Herr- lich⸗ 
3. Singt in Reih' und Glied ein neu- es Lied Und rühmt mit fro-hem 


2 


u 


— en 
55 
+ 


55 ee m ** 
, 


ſchön? Welcher Kö-nigs-fohn be -jteigt den Thron, Wem gilt dies 
keit; Steigt vom Him⸗-mels⸗ſaal ins Jam-mer⸗thal, In Nacht und 
Schall. In der Krip-pe liegt er un- ge- wiegt Und wohnt in 


. ? 5 + 
* 
Lob = ge- tön? Heu ⸗ te kam ein ed⸗ ler Prinz zur Welt; 
Dun⸗kel⸗ heit. Zi = on, mach' dich auf und wer-de Licht; 
ei = nem Stall. Wun⸗der, daß er nicht im Simmel blieb! 


Ihn zu fei⸗ern ward dies Feſt be = ſtellt. Dar- um ſieht man 
He = be freu-dig auf dein An-ge⸗ſicht. Gott er-füllt dir 
O wie hat er uns ſo lieb, ſo lieb! Dir, dem ho- hen 
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4. Hört den Jubelſang und Freudenklang. (Schluß.) 


En⸗ gel ſchwe⸗ben; Dar⸗um wird die Nacht ſo hell. 
dein Be - geh⸗ ren Und dein Heisland iſt ſchon da. 
Him⸗mels⸗kö⸗nig Wol⸗len wir nun hul⸗di⸗ gen. 


groß iſt, wer klein, Soll heu = te ſich freuen; 
'rum fin = gen wir al’ Mit fröh = li- dem Schall, 

Weih⸗ nacht, du Nacht, Die Licht hat „ge- bracht, 
'rum ju = bein wir fo, Drum find wir fo froh; 


Denn Je- fus iſt kom- men Für groß und für klein. 
Und den ken mit Freu⸗ den, Was Gott uns ge = than, 
Wie machſt du die en⸗ſchen So froh und jo reich. 
Denn Je ſus iſt kom- men Für groß und für klein. 


6. Chriſtus, Gottes ein’ger Sohn. 


5 (Altböhmiſche Weihnachtsmelodie.) 
Moderato assai. Harmontiſiert von H. Kurtz. 


p 15 | 


IS 


1. Chrif=tus, Got⸗tes ein’-ger Sohn, Hal: Ile = lu⸗ 
2. Ja = kob's Stern, in fin- ftrer Nacht auf = ge = gan⸗ 


ja! Kam her- ab vom Himmelsthron, Hal- le- lu— 
gen, Scheinet nun in ſtil- ler Pracht oh ⸗ n 


ja! Uns zum Heil er - fo = ren, Ward erMenſch ge- 
gen. Ein- ge⸗hüllt in Wind lein, Liegt als ar-mes 


Uns zum Heil er ⸗ ko⸗ ren, Ward er 
Ein ge ⸗ hüllt in Windlein, Liegt als 


DO ben, ward er Menſch ge bo en 
Kind = lein, Chriſt in Beth: lem's Stal⸗ le da. 


Menſch ge- bo- ren, 
ar⸗ mes Kindlein, 


7. Jauchzet, ihr Himmel. 
Terſteegen. 
Maßig chbaft &. Wentz 


| * „% „ 4 % 5 
auch-zet, ihr Him-mel, froh-lok-ket, ihr En ⸗gel in 


2 
1. Tin = get dem Her⸗ ren, dem Heisland der Menſchen, zu 
2 5 = het dies Wun-⸗der, wie tief ſich der Höch—ſte hier 
Se- het die Lie- be, die end- lich als Lie be ſich 
3.4 5 


©: 


nig der Eh ren! Aus Lie- be ge- wor- den zum 
wie ⸗ der mein Her⸗ze in Lie be ver⸗ 


9» 
=} 
= 
2 
= 
D 


Chö⸗-ren, 5 k 
Eh⸗ ren! } Se = het doch da! Se⸗-het doch da! 
5 Gott wird ein Kind, Gott wird ein Kind, 
bin de. ] Du ſollſt es fein, Du ſollſt es ſein, 


= 5 
Gott will ſo freundlich und nah Zu den Ver- lor =nen ſich 
Trä- get und til- get die Sünde; Al- les an = be = tet und 


Den ich er= wäh ⸗le al⸗ lein; E = wig ent- ſag' ich der 


keh ben, Zu den Ver⸗ lor⸗nen ſich keh = ren. 
ſchwei = get, Al⸗ les an ⸗be⸗ tet und ſchwei = get. 
Sün = de! Es wig ent⸗ſſag' ich der Sün de! 
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8. Die Englein verlaſſen im Himmel die Pracht. 
8 Grether. e 
temlich ſchnell. E. Wentz. 


ie Eng⸗ lein ver ⸗laſ = jen im Him⸗mel die Pracht, Und 


1 
2. Die Nacht wird er- hellt von dem flam-men⸗den Zug, Es 
3. Ihr Kö- nig, des Saum ſchon den Tem-pel er-füllt, Vor 


tau⸗chen hin- ab in die dun dia Es 
leuch- tet von wei - tem ihr himm⸗-li⸗ ſcher Flug. Was 
wel⸗ dem der Se- raph das Ant- litz ver⸗hüllt, Des 


Hit zen die Flü gel den Ster nen por - per, Ste 

et ſie Deun ol le bie ber fo ge-ſchwind? Ihr 

Die- ner zehn tau-ſend- mal Tau- ſen⸗de ſind, Ihr 
5 
2 „ „ 


lich und frei. 
Kö nig und Herr -ſcher iſt wor = den ein Kind. 
Kö nig ii wor den n; wen © 

— 


fie = gen zur Er = de ſo fröh 
' ji = ges Kind. 


9. Ihr Kinderlein kommet. 


Chr. v. Schmid. 


Andante. Prof. H. Kurtz. 


Ihr Kin = der- lein kom- met, o kom-met doch all! Zur 
O ſeht in der Krip- pe, im nächt⸗li⸗chen Stall, Seht 
Da liegt es, ihr Kin -der, auf Heu und auf Stroh; Ma— 
O beugt, wie die Hir- ten, an- be⸗tend die Knie, Er- 


“3 
Krip⸗ pe her- kom- met in Beth = le= hems Stall, Und 
hier bei des Licht- leins hell⸗glän- zen- dem Strahl, In 
wund Jo ſeßt de trach⸗ ten es froh; Die 
he = bet die Händ⸗ lein und dan ket wie fie; Stimmt 


ſeht, was in die ⸗ fer hoch ⸗ hei ⸗ li⸗ gen Nacht Der 
rein = li⸗ chen Win ⸗ deln das himm-li- ſche Kind, Viel 
red = li ⸗ chen Hir - ten knien be⸗ tend da⸗ vor, Hoch 
freu = dig, ihr Kin- der— wer wollt' ſich nicht freu'n? — Stimmt 


Ba ter im Him- mel für Freu = de uns macht. 
ch ner und hol der als En gel es ſind. 
ben ſchwebt ju - belnd der En ⸗ ge lein Chor. 
F Kr der En gel mit am 
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2 du 


Gna- den 
Gna -den 
Gna⸗- den 


WM 


fröh - li 
fröh li 
fröh - HM 


brin = gen 
brin = gen 
brin = gen 


Wan 


che, du ſe 

che, O dir 3 

che, dy fe 
— 


— 
| 

de Weih-nachts;zeit! 
de Weih-nachts-zeit! 
de Weih⸗nachts⸗zeit! 


= li = ge, 
li ( ge 
i e 


Welt 
Chriſt 
Himm⸗ 


er; 


li = ice 


Streu ⸗e 
Streu = € 
Freu = € 


dich, freu 
dich, freu 
dich, freu 


Gina der ils ren, Ehr 


b ward ge- bo ren: 
che nen, un zu ver ſüh nen: 
Gee re Jauch zen Dit e de 


dich, o Chriſ⸗ ten heit! 


o Chriſ⸗ ten⸗ heit! 


dich, o Chriſ⸗- ten⸗0heit! 


nua un 

— or © 
or 
= 
= 


11. Stille Nacht, heil'ge Nacht. 


le Nacht, heil’ ge Nacht! AL = les ſchläft; 


Bin: = 
Stil le Nacht, heil’ = ge Nacht! Hir⸗ ten erſt 
= =. ge Nacht! Got⸗tes Sohn, 


le Nacht, heil' 


eint Nur, d dei li ge El tern⸗ 
and gemacht; Durch der En - gel Hal⸗ le = 
0 wie lacht Lieb' aus Dei- nem gött- li chen 


paar, Das im Stal⸗ le zu Beth ⸗ le ⸗ hem war, 
ja Tönt es laut von fern und nah: 
Mund, Da uns ſchlä⸗ ge die ret = ten ⸗ de Stund, 


Bei dem himm⸗-li- [hen Kind, Bei dem himm⸗li⸗ſchen Kind. 
Chriſt der Ret- ter iſt da, Chriſt der Ret⸗ ter iſt da! 
Chriſt, in Dei- ner Ge- burt, Chriſt, in Dei- ner Ge- burt! 


12. Auf Bethlems ſtillen Auen. 
F. Schubert. 


Pa a ern 


1. Auf Beth⸗lems ftil- len Au = 4 1 leiſ' die Nacht her = ein. 
2. Doch ſieh, mit gold'nem Strah-le Wird rings er⸗hellt die Nacht! 
3. Für uns, die wir ver - lo- ren, Ver- irrt in Nacht und Sünd'; 
4. Bald wird er wieder kom⸗men, Nicht mehr in Nied-rig-keit: 


Kein Sternlein iſt zu [hausen Mit ſei- nem bel = len 
Oſieh, mit ei nem Ma le, Welch wun der ha - re 
Für uns iſt auch ge bo ren Das ſie be Se -yusr- 
Dann wer-den al = le From-men Ihn ſeh'n in Herr- li = 


Schein. Die ar- men Hir⸗ ten je = hen So ſehn⸗ſuchts-⸗ 
Pracht! Die En ⸗ gel Got- tes fin = gen Ein Weih⸗nachts— 
kind. Es iſt uns Licht und Le = ben In die ſer 
keit. D'rum, Kin⸗der laßt uns wäh- len Den Herrn zu 


voll hin- auf, Ob nicht bald mö- ge ge 
lied ſo hehr, Die fro- hen Hir - ten brin = gen Dem 
dun⸗keln Zeit, Und will uns al- len ge = 

un=ferm Hort, Daß kei- nes mö- ge feh = len Im 


I 
Stern aus Ja- kob auf, Der Stern aus Ja- fob auf. 
Kind- lein Preis und Ehr', Dem Kind- lein Preis und Ehr'. 
| d em’ ge Ge lig keit. 
ee er, da ter hau = je dort. 


13. O Feſt aller heiligen Feſte. 


N 
Secure 
rn PF 
K —ů K — + + 
v Eu 
were al =. Tem Heiz legen sel te O Weihnacht 
Wir brin = gen nicht ir = di-fhbe Ga = ben, NichtWeihrauch, 
. Dennfie = be, wir bHa= ben ver- nom men, Daß heut vor 
Und wie er, der Herr al- ler Wel = ten, Als Knäb⸗lein 
denne h e zu kla gen, Viel Jah re 


A 


du lieb - li = cher Schein, Dein har- ren wir find = li- chen 
nicht Myrrhen, nicht Gold, Wir wol- len nur ſtill uns er- 
un denk = li cher Zeit Das Kind⸗lein zur Er ⸗ de ge⸗ 
ſo hold und ſo ſüß, Mit Lieb’ un ⸗ ſern Haß zu ver: 
lang Kum- mer und Not, Die Mü he des Le bens ge⸗ 


— 


5 N \ 
E 
| Mar TE et rg Te ee 
| 5 * 
Gi = fe, O laß in den Him⸗ mel uns ein. 
fa den Am de fu kind, her zig und hold. 
| tom mien, Ver ſöh nei all ir = Di =jches Leid. 
die den Hüt ten ver ließ. 
ien Zu letzt noch den bit te ren Tod! 
2 SE DE Er EEE „ TE 
Be: to — 
v . 5 U 


15 


14. Jeſus ift kommen. 


Nach Allendorf. J. R. Zumſteeg, + 1802. 
55 „5 

1 90 | 
1 185 - ſus iſt kom men, Grund wi ger Freun de, 
Gott heit und Menſchheit ver A - nen ſich bei dez 
2 Ne „ jus iſt kom⸗ men, ein Troſt der Be⸗trüb - ten, 
er iſt ein Hel fer und hilft t! zuteı 
Je = ſus iſt kom⸗ men, ſagt's al ⸗ ler Welt En ⸗ den! 

3 „ 5 

Schwöret ihm Treu - e mit Her zen und Han = Den] 


A und O, An fang und En de it da. Sim⸗ 
Schöpfer, wie kamſt Du uns Men- ſchen jo nah’! 0 
Wel⸗ che das Feu er der Trüb⸗-ſal be⸗ A Are 


Herr-lich aus al- lem, was hier euch be = jchmert. 


Ei let, ach ei let zum Gna den pa mier } A⸗ 
Sprechet, wir le = 5 


ben und ſter- ben mit Dir. 


| e. 


| 
mel und Er de, er zäh lets den den 
nen er = war ten euch, o ihr Ge i ten 
Du wollſt uns voll- en = den! 


men, o e lu, 


Je = ſus iſt kom- men, Grund e- wi ger Freu⸗- den. 
Je = jus iſt kom⸗ men, ein Troſt der Be⸗ trüb⸗ ten. 
Se = ſus iſt kom⸗ men, ſagt's al- ler Welt En- den! 


Sa 2 


14. Jeſus iſt kommen. (Schluß.) 


Se ſus if kom- men, Grund e = wi⸗- ger Freu⸗- den. 
e ſus iſt kom- men, ein Troſt der Be- trüb ⸗ ten. 
Se= jus if kom- men, ſagt's al = ler Welt En= den! 


15. Da droben muß Chriſttag ſein! 


85 Ch. . \ W. Deines. 


1. Da dro-ben, da dro- ben muß Chriſt- tag fein! Es leuchten und 
2. Dort o- ben, dort o- ben wohntal = le- zeit Chriſtkindchen in 
3. D'ran hängen der gol-de- nen Sternlein jo viel, Den freundlichen 
4. Dort o- ben, dort o- ben möcht' er- ne ich ſein, Mich freun mit den 


flimsmern die Lich- te = lein, Viel hundert und tau-ſend und mehr 
himm⸗li⸗ſcher Herr- lich = keit; Es hat wohl den En-geln in dun— 
En = geln ein lieb-li⸗ches Spiel, Wie wer- den ſich freusen die En- 
bet = li- gen En=ge = lein, Und wandeln im hel-len, im himm— 


2 
wohl gar, Die glänzen am Him-mel fo hell und fo klar. 
te = ler Nacht Ein Bäumchen mit flimmernden Licht-lein ge-bracht. 
gel heut' Und ju⸗beln und ſin-gen in fe = li= ger Freud’! 
li⸗ſchen Saal Und ſchau-en die flimmernden Licht-lein zu- mal! 


16. Horch o Welt! 


P. H. Dippell. F. L. Armſtrong. 
2 


1. Horch o Welt! horch auf und hö- re Auf das Lied 
2. Kam fei h in der Hö he Gott al „lein, 


o VC 


ses =, 


in ftil = ler Nacht. Sind es doch des Him-mels Chö- 
der ihn ge- ſandt. Weil ich, wo ich geh? und 


re, Die, von heil'-ger Glut ent-facht, Uns die ſel'- ge Bot⸗-ſchaft 
he Nicht mehr bin in Sünd' gebannt. Friedens-glok-ken nun er- 


brin⸗gen. Daß der, den uns Gott ver-hieß, Sich auf mächt'gen 
ſchal⸗len Ue⸗ ber die⸗ſe Er⸗ de hin, Und des Her⸗ ren 


— 2 „ „ „„ „ „„ „ 22. -9- . 
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16. Horch o Welt! (Schluß.) 


al = len Wird die gan = ze Welt durch,⸗ziehn. 


>» — — — 


| 
Lie = bes⸗ſchwin⸗gen Zu uns Sün-dern nie = der = ließ. 
f 


Chor 


— | 
. * — 2 — 
— | See — 2 . * 


Jauch = get, jauch⸗ zet! Sell ge Run de Bringt die 


id he En gel ſchar, Chriſt der Retter kam 


17. Wo willſt Du hin, weil's Abend ift. 
Mäßig bewegt. F. = Sering. 
p 


N mf | 


8 
1. Wo willſt Du hin, weil's A- bend iſt, o lieb ⸗ſter Pil⸗grim, 
2. Es hat der Tag ſich ſehr geneigt, Die Nacht ſich ſchon von 
3. Er- leuch- te mich, daß ich die Bahn Zum Him⸗mel ſi⸗cher 
4. Und end- lich aus der letzten Not Hilf mir durch ei- nen 


fu Chriſt? Komm', laß 29 ſo glück je - lig ſein und 
ne zeigt: Drum wol - left Du, o wah- res Licht, Mich 
fin = den kann, Da -mit die dunf = Ie Sün⸗ den-nadht Mich 
anf ten Tod Herr Je ſu! bleib’, ich halt dich ; SE 


Je 
fer 


un u 


kehr in mei em Her zen ein. 


nicht ver-führt, noch ir - re macht. 
weiß, daß Du mich nicht e 


| 
2 „te + 


Ar men ja ver la ſen nicht. Hal e n 5 
9 15 le = Yu = ja, Hal 


ff 
— 
— x een 
= * 6 | 
le , lu ja, Dal = le lu ja, nal - Te ê . ˖ 
Ba, 
5 
Ft —_ _ oo ——— —- 


18. Jeſus lebt! frohlockend ſing' ich. 


J. Hünemann. 


4. Se ſus lebtl froh lok ⸗ fend fing’ Ich dem Herrn aus 
lebt! er it bei mir, Wo⸗ hin ich au 
3. Je = ſus lebt! ich bin ver- ſöhnt, Mei- ne Schuld hat 


See le Auf ei er Klar heit 


vor 
gde ge hen, Diöſ tet, labt mich für und 
er ge nom ⸗ men; Sein Ver⸗ dienſt mich dro ⸗ ben 


dring' Mein Ge⸗ bet aus Gra-bes-höh - le; Denn aus ihr 


für, Läßt mich Him-mels-won⸗ne je - hen; Wenn mein Herz 
krönt In der Schar der ſel'- gen From- men. Se = ſus lebt! 
| a 3 2 a N 
— P a Teen T 2 — 
D JE a rm Er 5 
En re] 2 — 


ein En = gel ſpricht: Je⸗ſus lebt, d'rum zag' ich nicht. 


in Nah ⸗ ten bebt, Denk' ich froh: Mein Je ſus lebt. 
d'rum leb? auch ich Jauch⸗ze, Herz, und fren ⸗ e dich. 
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19. Wach' auf, mein Herz. 


ans Kugelmann. 


angſam. E. Wentz 


| 
Wach auf, mein Herz, die Nacht iſt hin, Die Sonn’ ift 
. Steh’ aus dem Grab der Sün -den auf, Und ſuch' ein 
. Ver = giß nun, was da = hin - ten iſt, Und tracht' nach 
Drückt dich ein ſchwe- rer Sor- gen ⸗ſtein, Dein Je = ſus 


E 


auf = ge⸗ gan = gen! Er-munt’-re dei - nen Geiſt und 
neu = es Le = ben; Voll-füh⸗- re dei = nen Glau- bens⸗ 
dem, was dro- ben, Da -mit dein Herz zu je wer 


wird ihn he = ben; Es kann ein Chriſt bei Kreuz und 


Sinn, Den Hei - land zu em⸗ pfan⸗ gen, Der heu⸗ te 

lauf, Und laß dein Herz ſich he- ben Gen Him- mel, 
Brit: Zu Je E ſu ſei er ho ben Suite nm = ter 
Pein In Freud' und Won ne le⸗ ben. Wirf dein An⸗ 


durch des To- des Thor Ge = bro- chen aus dem 
da dein de ſus ist, und ſuch', was dito - ben, 
dich die 8 ſe Welt, Und ſtre⸗ be nach dem 
lie = gen auf den Herrn Und jor = ge mod, er 
2 a | 
2 — 2 e 
Fa. — — [est se [rer = 
ne we ne u en Den. 
— U 
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19. Wach' auf, mein Herz. (Schluß.) 


Grab her vor, Der gan zen Welt zur Won =. ne. 


als ein Ehriſt, Der geiſt lich auf er ⸗ ſtan ⸗ den. 

Him = mels⸗zelt, Wo Je = ſus if zu fin = den. 

iſt nicht fern, Weil er it auf er fan den. 
„ entre 


20. Lenzeszeit, weit und breit. 


E. S. Lorenz. 
N 


1. Len ⸗ zes = zeit, weit und breit, Lau- ter Luſt und Le ben ſtreut, 
2. Wei⸗ ne nicht! Oſ-ter-licht Strahlt auch dir in's An-ge⸗ſicht; 
3. Komm' her- bei! Sei ne Treu Macht auch dich noch völ-lig frei, 


— — 0 — 8 


Wenn im Glanz der Frühlingsſon- ne, Und an fri=fher Blu— 

Der aus Tod und Grab er-ſtan-⸗den, Löſt auch dich von dei— 

Wo die See- len ihm ver- glü- hen, Fängt das Le- ben an 
N N 


men⸗won⸗ne Rings die Er- de ſich erz-meut. Len- zes = zeit! 


nen Ban⸗den, Weil er al- le Feſs ſeln bricht. Wei-ne nicht! 


zu blü⸗hen, Und fein Quell er = flu = tet neu. Komm' her- bei! 


RR IE, | 117 
By per. E. S. Lorenz. 


21. Ich ſag' es jedem, daß er lebt. 


Novalis. f O. Holden. 


dem, daß er lebt Und auf- er⸗ 
dem, je der ſagt, Es ſei nen 


— — 
vo 
oa 
v 
— 
0 
va 


insun = ter in das tie - je Meer Ver ſank des 
.Er lebt und wird nun bei uns fein, Wenn al = les 


Se 


| ſtan den iſt, Daß er in unſ⸗ rer Mit te ſchwebt 
Freun⸗den gleich, Daß bald an al⸗ len Or ⸗ ten tagt 
To = des Graun, Und je - der kann nun licht und hehr 
uns ver-läßt; Und ſo ſoll die ⸗ſer Tag uns fein 

22 


Und e wig bei uns it Daß u unſ⸗ 
Das neu -e Him = mel reich; Daß bald an al ⸗ 
In ſei ne Zu kunft ſchau n; Und je der kaum 
Ein Welt⸗ ver ⸗ jün ⸗ gungs ⸗ feſt; Und jo ſoll die = 


rer Mit te ſchwebt und e wig bei uns iſt. 
len Or ten tagt Das nen e Zim me ei 
nun licht und hehr In ſei ne zu fee ſch ang 
fer Tag uns ſein Ein Welt = ver- min © gungs⸗ ⸗feſt. 


m Tod zumem’gen Le- ben, Durch Fin-ſter- nis zum Licht 


7 

O Tag der Auf-er- fie = hung, Du fro- her Oſ⸗ ter- tag, 
Vo 

Ob nun das Herz auch trau- ert, Ver = za= gen wir doch nicht; 


Du Paſ⸗ſah⸗feſt der Freu⸗de, Du lin ⸗derſt al- le Plag'. 
Hat ja der Fürſt des Le- bens Uns heut' ge-bracht den Sieg. 
Ein Le- bens⸗mor⸗gen grau- et, Be⸗-ſtrahlt vom Oſ⸗ ter- licht. 


* — — 
Enn 
5 . . 


Refrain. 


5 | 
Denn Se = fus iſt er= ſtan⸗den, der gro- ße Df=ter = held. 


— — 
Pr‘ 1, |, \ 29 — 
— —— | Zu Erler I dem 
1 He — C 
* w v #4 v * 


Ja, Je ⸗ ſus iſt er ⸗ſtan⸗den, O ſagt es al -ler Welt. 
— 
22 
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23. Oſtergruß. 


K. Gerock. H. O. Jörris. 


1. Was wei- neſt du? d ſü ßer ir, Der 
2. Was wei- neſt du? weinſt du um dei- nen Herrn, Hat ihn 
3. Was wei⸗ neſt du? weinſt du um dei ne Schuld, Sit das 
4. Was wei- neſt du? weinſt du um Er-den- not, Weil ü⸗ 


h ge Ma riß a Mag da le ne Dies ver 
die Welt, die fal ſche, dir ge nom men? D fee uns 
der Stein, der dei ne See le ſchref et eb ıı 
ber dir die Trüb⸗ſals⸗wol⸗ke dunkelt? O ſie he, 


| | 
— — — — 


quickt gleich ei- ner Mut⸗ter Kuß, Und küßt vom Au⸗ge 
auf, er iſt dir ja nicht fern, Aus Gra beß nacht . 
ſei⸗ nem Aug iſt lau ter Huld, In jet - nem Grab Kent 
wie das Of ter mor⸗gen rot So hell auf dez 


je = de bitt- re Thrä-ne, Auch mir wie dir tönt's heu=te 
er uns wie⸗der⸗kom⸗men, Trotz Schloß und Rie- gel ſteht er 
unſ⸗re Schuld be-dek-ket; Das za - gen = de Ge- wiſ- ſen 
frei⸗tag⸗A⸗ bend fun -felt! Drum dul = de, be = te, glau⸗be, 


* . | 
D —h— 19 2 


Copyright 1896, German Publishing House. 2 
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23. Oſtergruß. (Schluß.) 


7 — 2 
feſt⸗lich zu: 2 


en Was wei ⸗ neſt du? Was wei- neſt du? 


hoff' auch du: 


24. Willkommen, lieber Oſtertag. 


Meta Heußer⸗Schweizer. J. Hatton. 


2 
1. Will⸗kom⸗men, lie- ber O.. 
2. Wie ſäh' ich mei⸗ nen lie ⸗ hen Herrn, Der aus dem 
3. Das kann ich ar - mes Kind nun nicht; Doch winktvon 
4. Und ſtatt der Pal- men bring' 5 Dir Mein gan-zes 


ſter = tag! Der Hei⸗land, 


der im Gra- be lag, Ent ⸗ſtieg dem To de; 


Gra- be kam, jo gern Und ftreu = te Pal men 
fer ne mir ſein Licht, Und aus der Kin = der 


Herz zum . fee ie d hieb ſter Ser. iu, 


liſch ſchön Sah'n ihn die F gel auf er ſiehn 

ner Bahn, Wie Sa-lems Kin - 2 einſt ge- than! 

fro = hen Reih'n Entſchlüpf' ich Heu = gern al⸗ lein. 

nimm es an Und ſchaf - fe draus, 1105 ich nicht kann! 
| 


co 
— 
Wu 


25. Der Herr iſt auferſtanden. 
Julius Sturm. 
Jubelnd raſch. E. S. Lorenz. 


1 
12 
— = - E 
1 1 
Ne Der Herr iſt auff er ſtn zen Der der iſt 
j . 8 8 
8 = 
4 — 
Es ſchlägt das Schrek- kens- wort Die 
auf = er = fanden!‘ Der Mah- nungs⸗ ruf er = tönt, Der 
Brauſt der Tri = 1 = ge = ſang Der 
| 
9: 3] 
| | 
- FE 
re 2 — ͤ—— g 
ſtol- ze Schar der Fein-de, Die ihn ge-ſtor-ben mein- te, Und 
Tod hielt ihn ge-bun-den, Er hat ihn ü- ber- wun⸗den Und 
— — 


7 
| 

iD + = net fort And fort, Macht all ihr Werk zu - nid) = 

ſteht mit Sie ge = krönt. Ihr Zweif,-ler, gebt ihm Glau- 

5 - klang. Wer kann uns ihm ent- rei⸗ 


| en. 

te Und ruft fie zum Ge rich⸗ te, Hie - nie -den Do der 
ben Und laßt euch den nicht rausben, Der euch mit Gott ver⸗ 
ßen? Er hält, was er ver- hei- ßen, Und nim- mer wird uns 


By per. E S, Lorenz. 


25. Der Herr iſt auferſtanden. (Schluß.) 
25 


eee Hie nie den o = der dort. 
FF 2 Der euch mit Gott ver = ſöhnt. 
n Und nim- mer wird und bang. 


26. Auferſtanden iſt der Herr. 


Dr. Chr. G. Barth, 1799—1862. 


Mit Wärme. f N Dr. Fr. Zimmer. 
"IE ET EEE En — 
BZ, 25 = Be Een 
IS VE —— 2 2 | l ——— 

— + . 
1. Auf = er=flan-den, auf = er = ſtan⸗den St der Herr der 
2, Hätt' der Tod ihn kön- nen hal⸗ten, Müß⸗ten wir ver = 
3. Rett' auch uns Herr, durch Dein Le-ben Aus des To- des 
4. Laß auch uns im Glau-ben blik-ken Auf Dein An- ge = 
5 


Haft, Shen «fe Dei =» nen ar "= men Re ben 
ſicht, Bis witz eint Dich mit Ent⸗ zük⸗ 


| | 4 * 


55 — ͤ —— 


) Zögernd 


ken 


IT 


——— „ 
| Te | 


— 
Wer ⸗de das er = zählt, Wer ⸗ de das er = zählt 
Gläu-big zu ihm flehn, Gläu⸗- big zu ihm flehn. 
Von des Wein-ſtocks Saft, Von des Wein-ſtocks Saft. 
Seh'n im ew' - gen Licht, Seh'n im ew'⸗ gen Licht. 


Welt! Al = lem Volk in al = len Lan = den 
gehn. Sal = :Tet: uns Nie Hände fal ten, 


27. Die Oſterglocken klingen. 


J. E. Nidecker, 1892. J. B. N 

5 Schnell. Sa 

vu: f — | | 
= = ba zus 2 [er 

7 1 — — = 
IE eo un, — 
. | .. W \ ( 5 5 5 


1.3. Hal le lu ja, Hal le Tu ja, Half lee u 


Die Oſ⸗ ter⸗glok⸗ken hal = len Weit ü- ber Flur und 


f 8 Oſ⸗ter⸗glok- ken klin ⸗ gen, Sie kün⸗den's: Je⸗ſus 
ja 
Die Oſ⸗ter⸗glok- ken ru = fen Auch uns zum Hei-mat⸗ 


lebt! Drum laßt von dem uns fin - gen, Was freudig uns durch— 
Feld: Die hier als Gäſ⸗te wal = len Sind Bür⸗ ger je = ner 
land, Zu ſei- nes Thro-nes Stu- fen Führt uns des Sie - gers 


. | 
— — 
5 


Ze 2 


bebt: Es iſt der Tod ver = ſchlun-gen, Ver- ſchlun-gen in den 
Welt, Be- ru⸗fen zur Er- hö- hung, Weil Je⸗ ſusChriſ⸗tus 
Hand. Und geh's auch hier durch Sün- den, Durch Trüb-ſal, Not und 


27. Die Oſterglocken klingen. (Schluß.) 


Sieg, Von Got-tes Sohn be- zwun - gen, Der einſt dem Grab ent— 
ſpricht: „Ich bin die Auf-er - ſte- hung, Wer glaubt, der ſtir-bet 
Tod, Die Oſ⸗ ter⸗glok fen kün ⸗ den Ein neu = es Mor⸗gen⸗ 


ſtieg! 
mich! Hal⸗le⸗ lu ja, Hal ⸗ le = Tu ja, Hal⸗ le ⸗ lu = = =ja! 
rot! 


28. Willkommen, Held im Streite. 


Nach Benj. Schmolk. Nach J. H. Knecht; arr. von Wm. Nölſch. 


ou 


1. Will⸗kom⸗men, Held im Streiste, Aus Dei- ner Gra- bes⸗ 
ö 2. Du haſt das Heil er-wor⸗ben; Wir prei⸗- ſen Dich da - 
3. Wir wol⸗ len oh- ne Grau-en Mit Dir zu Gra⸗ be 
| 4. Schwing'Deine Gie -ges-fahenen Auch ü- ber un = jer 


— — + 9 — 


kluft! Wir tri⸗ um⸗phie- ren heu- te Um Dei- ne lee- re Gruft! 
für. Sind wir mit Dir ge⸗-ſtor-ben, So le- ben wir mit Dir. 
gehn, Wenn wir nur dort Dich ſchau-en, Und ſe-lig auf-er- ſtehn. 
Herz, Und zeig uns einſt die Bah-nen Vom To-de him-mel-wärts! 


29. Ich mache alles neu! (Solo und Chor.) 
Alb. Sauer. 


= zen = 


Ra 
a 


Spricht der Herr, der e = wig, ewig treu; Wenn der 
“ 1 


| mie der kom men, Al, les, al es nn er 


Aus Der Pilger. By per. Cranston & Curts. 


29. Ich mache alles neu! (Schluß.) 
5 


neu. er les ma chen neu! 
7 . 5 
Hs 2 : 7 * 
5 535 
— 8 — 9 — 4 — 
„ „ 
2 898 0 
SER essen 
9 Su | | 5 
Chor. f 
re 1 —— : re 
5 5 
| 4 —— 2 — 
9 f 
Ja, er kommt, mein Herr und Kö-nig, Mit Po— 


| 
ſau⸗ nen tau = ſend⸗ tö-nig, Mit den En = geln fei = ner 


— 
Er; e nie der, Daß er de nen s ſcha ft. 
| 


SE 
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30. Der Siegesfürſt. 


G. an, A. Sauer. 
. —— on = u ame — 
x 7 717 7 2 3 2 — 
v 


1. Sie = ge3-fürjt und Eh = ren = fö = nig!’Höchitver = Elär = te 
2. Weit und breit, Du Him- mels⸗ſon- ne, Leuch⸗tet Dei = ner 
„ { 2 „ » „ — 


Klarheit Strahl, Tränkt mit Glanz und ew'-ger Won - ne Him-mels⸗ 
- ↄ (w „ 


: 2 


4 


42 N 2 Bra 
— er 
v 7 4 


d'rü⸗ber hoch er-höhtlSollt' ich da nicht nie-der- fal-len, Nicht 
geiſ⸗ter oh- ne Zahl. Prächtig wirſt du auf- ge- nommen, Jauch— 


Ma = jeſ⸗tät! Al = le Him⸗mel find zu we⸗ nig, Du biſt 


mein Herz vor Freuden wal- len, Da der Him-mel ju- bi = liert, 
zend heißt man Dich willkommen Schau', mein Herzim Staube hier 


Ruft auch Ho-ſi- an- na Dir! Ruft auch Ho-ſi- an- na Dir! 
8 


Daß mein Kö- nig tri- um-phiert? Daß mein Kö- nig tri- um-phiert? 


Der Pilger. By per. Cranston & Curts. 


31. Gen Himmel aufgefahren iſt. 


C. Wonnberger. 


1. Gen Him⸗ mel auf⸗ge⸗ fah⸗ ren iſt, Hal⸗ le = lu = ja! 
2. Er ſitzt zu Gotstes rech⸗ ter Hand, Hal le lu ja! 
3. Er = füllt iſt, was ge⸗-ſchrie-ben iſt, Hal⸗ le = In = je 

M =-18 


4. Drum jauchzen wir mit gro⸗ßem Schall: Halle 


vu: E = =: N 
7 50 — _ = 6 2 E 2, Zei 
a) = m we | 
2 FE AUT ER . 
— 2 — 5 


Der Kö- nig der Ehren, Je- ſus Chriſt. Hal- le- lu-ja! 
Be- herr - ſchet Him-mel, Meer und Land, Hal le = lu ⸗ ja! 
In Pſal⸗men von dem Herrn J Ye = u Chriſt, Hal ⸗ le = Iu ja! 


Dem Her- ren zum Ruh- me = ber. all, Hal le lu ja! 
N #- 2 Eu e: e 2 A 2 
= 22 5 mi 2 f 
4 Eu ne size 55 
| | 
2. Geiſt vom Vater und vom Sohn. 


Ignaz H. von ee Ignaz Pleyel. 


1. Geiſt vom Va⸗ter und vom Sohn, Weihe Dir mein Herz zum Thron! 
2. Geiſt der Wahrheit, lei- te mich! Eig- ne Lei⸗tung täu⸗ſchet ſich, 

3. Geiſt der An⸗dacht, ſchenke mir Salbung, Inbrunſt, Feu'r von Dir; 
4. Geiſt der Lie-be, C 


Schenke Dich mir im-mer-dar, So wie einſt der Jün-ger Schar! 

Da ſie leicht des Wegs verfehlt, Und den Schein für Wahrheit wählt. 

Laß mein Bit⸗ten in⸗ nig, rein, Und vor Gott er-hör- lich ſein! 

O dann un = ter⸗ſtüt⸗ ze mich Daß ich rin- ge; ret- te mich! 
N 


| 33. Daß es auf der armen Erde. 
L. Meißer. 


N nn 
— 


1. Daß es auf der ar = men Er - de, Un = ter Dei-ner Chriſ⸗ten⸗ 
2. Ma⸗che al = le kran = fen Glie-der Rüſ⸗tig, kräftig und ge⸗ 
3. Sende Dei-nen Geiſt her- nie- der, Und als neu-er Le- bens⸗ 
4. Rüſ⸗te Dei⸗ nes Geiſ⸗- tes Strei-ter Mit des Geiſtes Waf: fen 


=” 2 222 2 2 — 2 21 st 
— = — > — 


5 
ſchar, Wie - der ein 


* 


mal Pfing⸗ſten wer 
fund daß die er e 1 
ſaft Dein ge er durch al le ıSle- 
aus; Zieh der Kir- che Gren-zen wei 


- de, Herr, das 
be wie der - wen 
- der Und be⸗ 
=. ter,’ und er 


ma che gnä dig wahr! Fa che neu Der. „Ne = be 
un= fern Chriſ- ten- bund; Daß bald wie- der nur der 
fer be ſie mit Kraft Tiei de uns Geiſ⸗- te3 = 
fül⸗ le Herz und Haus! Laß in Dei,enen Chriſt ge 


ei ⸗ ne, Gro = ße, heil'- ge Got- tes = geiſt Sichtbar 
wer ken, 8a che an der Lie be Glut, Leh re 
mei⸗ nen Nah und fern, zu Berg und Thal, Dei- nes 


2 ar m 2 
ee 
v 
36 


Flam⸗men In den kal ⸗ ten Her- zen an; Fü ⸗ ge, 


33. Daß es auf der armen Erde. (Schluß.) 
va 


was ent = zweit, zu = ſam⸗-men, Daß man Eintracht ſe- hen kann. 
ſei in der Ge = mei⸗ ne, Wel⸗ che Chriſ⸗ ti Kir = he heißt. 
treu aufs Wort uns mer= ken, Weck' der er-ſten Zeu- gen Mut. 
Geiſ⸗tes Macht er- ſchei-nen, Pfingſten werͤ⸗den ü = ber = all. 


2 Seh vom Ba ter, au e, tau e, Se gen auf 
2. Sen Des de bens, we be, we⸗ he ue ber's wei ⸗ 
seen Des Lich tes, leuch te, leuch te, Wo es fine 
de zin de Hel ler hier 


4. Geiſ⸗ tes ⸗flam⸗ me, zün 


die dür re Flur, Daß Dein Lie bes wir⸗ 
te To ten = feld; Well die See len aus 
ſter iſt und Nacht, Daß die Fin = ſter - nis 
Dein Feu - er an, Daß es Dei ne Jün⸗ 


Nau 


dem Schla⸗ fe, Die ge bun den hält. 
bald wei- de Und die Nacht zum Tag er ⸗ Wacht. 


ken Prei ſe Die er = quick ⸗ te Sie - a fr. 
ger her zen Wär men, beil’=gen, läu⸗ tern kann. 


35. Freiheit, die ich meine. 


Mit Würde. Groß. 


2. Frei heit, die ich mei- ne, kommt vom Zeit⸗geiſt nicht, 
3. Wen der Sohn be- frei- et von des Irr⸗tums Nacht, 
4. Dar = um kommt zum Soh- ne, er er⸗quik⸗ket euch! 


Denn mit Sims mels⸗ſchei = ne fie das Herz er- füllt; 
Kommt vom Sohn al = lei = ne und von ſei⸗ nem Licht. 
Wen der Sohn er = neu = et, der wird frei ge- macht. 


1. Frei⸗ heit, die ich mei- ne, it kein Schat⸗ten⸗ bild; 
Ew' = ge Le⸗ bens⸗-kro⸗ ne in des Va⸗ů ters Reich, 


ee die ich mei ne, it kein Gau kel ſpiel, 
nech-te des Ver- der-bens füh- ren nicht zum Sohn, 
Blu⸗tend hat er = run= gen Frei⸗ heit uns der Sohn, 
Die kann er nur ge = ben, wenn ſein Geiſt euch treibt, 


Und zur Zeit des Ster- bens müſ⸗ fen fie da = von. 
Der ſich auf- ge-ſchwun- gen auf des Vaters Thron. 
Wenn ihr, wie die Re- ben, an dem Wein- ſtock bleibt. 


+ + 4. 


Wo -mit man zum Schei- ne Tho- ren kö- dern will. 


35. Freiheit, die 1 meine. (Schluß.) 


55 
2 Sen 


— -mit man zum Schei- ne Tho- ren kö⸗- dern will. 
Und zur Zeit des Ster- bens müſ-ſen fie da- von. 
Der ſich auf- ge- ſchwun- gen auf des Va = ters Thron. 
Wenn ihr, wie die Re- ben, an dem Weinzitod bleibt. 


* | — - 1 2 MR = — - 
— — — 
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36. Fürchte dich nicht! 


. 

gen und brau- ſen gar ſehr; Fürch— 
mel, wird's dun = kel um⸗her; Fürch⸗ 
nie = e und jeuf = zeſt duſchwer; Fürch— 


1. Tür⸗ men ſich Wo 
2. Trübt ſich der F 
3. Wan⸗ ken die 


Wu 


te dich nicht! Fürch⸗te dich nicht! Dein 1 9 7 iſt der Herr. 
te dich nicht! Fürch⸗te dich nicht! Dein Licht iſt der Herr. 
te dich nicht! Fürch-te dich nicht! Dein Stab it, der Herr! 


Fürchte dich nicht! Fürchte dich nicht! Dein Fels iſt der Herr. 
Fürchte dich nicht! Fürchte dich nicht! Dein Licht iſt der Herr. 
Fürchte dich nicht! Fürchte dich nicht ! Dein Stab iſt der Herr. 


Fels iſt der Herr. 
Licht iſt der Herr. 
Stab iſt der Herr. 


39 


37. Der Glockenruf. 


Kraftvoll. P. Schück. 


1. Her -- aus, her- aus aus Nacht und Schlummer, Her— 
2 Her ein, her em zum Hei lig tu me, 
3. Hin ⸗ an, hin an zu Licht und = ben, Hin⸗ 
4. Hin ⸗ auf, hin = auf das Herz zum Himmel, Hin⸗ 


u x 


aus, her 110 aus Feld und Wald, Her- aus, her⸗ 
ein, her- ein, was Chriſt ſich nennt. Her- ein, her⸗ 
an, hin ⸗ an zu Got ⸗ tes Wort. Hin⸗ an, bin: 
auf, hin = auf zu Got tes Geiſt, Hin = auf, hin⸗ 


essen 


aus aus Not und Kummer, Her- aus, ber = aus 
ein zun; Got tes Ruh me, Her ein, ber ein 
an zu heil’. = gem Stre⸗ ben, Hin an, bin - an 
auf aus dem Ge- tüm⸗ mel, Hin- auf, bin= auf 


die Glok 
die Glok 
tönt's fort und fort, Hin- an könnts fort und fo 
die Glok ke weiſt, Hin auf die Slot. ke weit 


ke ſchallt, Her- aus die GIof = ke ſchallt. 
ke tönt, Her⸗ ein die Glok ke tönt 


Nu 


40 


38. Mein Kamerad. 


Entſchloſſen. Schück. 


7 — * E * mx 


die nest fol- ſchen Göt ⸗ tern, Du fit-zeit bei den 
nei dest, ei zeſt, haſ = ſeſt, Du richsrteſt, prahleſt, 
zwei⸗felſt, fürd) = teit, za = gejt, Du ſor⸗zgeſt, murreſt, 
willſt dein Haupt nicht nei = gen, Dein ſtol,-zes Herz nicht 


N | dolce N 

— : wc — — 

Jam) — — — — 

Sa 5 
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Spöt-tern. Nur wer Ma- ri= a's Teil Sich wählt zum em’ 
praſ⸗ ſeſt. Wer mit dem Herrn ver = zeiht, Gern gibt, er- läßt 
kla = geſt, Nur wer mit Da -vid feſt, Sich auf den Herrn 
beu = gen. Nur wer mit Pau- lus klein, Ganz arm und ſchwach 


gen Heil, Wer Glau-ben hat der iſt mein Kam-e- rad. 
und leiht, Wer Lie- be hat, der iſt mein Kam- e- rad. 
ver = läßt, Wer Hoff-nung hat, der iſt mein Kam- e- rad. 
kann fein, Wer De- mut hat, der iſt mein Kam- e- rad. 


39. Rufen nicht die Glockentöne. 


1. Ru = fen nicht die Glok- ken ⸗ tö⸗ ne: Komm', o komm'! 
f 2. 1 es nicht, wenn Glok- ken ſchal-len: Komm', o komm'! 
3. Al fo, wenn die Glok- ken ru-fen: Komm', o komm'! 


Na he dich des Tempels Hal- len Gern und fromm. 


Ei 1 lok⸗ ken dich und la- den: wer - de fromm! 
Nah“ ich mich des Al -tars Stu ⸗ fen Still und fromm. 


as 10 tig i nen ſie Se nie = „der; 
Ha- be lieb den Ort des Höch - : ſten, 
Nie ver- ge = bens ſei ihr Mah = = = men 


Tief im Her zen hallt es we = ner: 
Denn da iſt dir Got am nu, Ve 
Wer det Got tes Un ter ß = nend 
DER ER N DEN 


EB nn 
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39. Rufen nicht die Glockentöne. Schluß.) 


Einzelne. 


Herr, Du rufſt, ich komm', ja, ich komm! 

Dar ⸗ um be = tend komm', Be = tend komm'! 

Ja, Herr, mach' mich fromm, Mach' mich fromm! 
— 


40. Wirf dein Anliegen auf den Herrn. (Pf. 55, 23.) 


Langſam. F. Mendelsſohn-Bartholdy. 


= 


| 
af = jen. Dennfei= ne Gna=de reicht, fo weit der Him- mel 


| : Fe * 


I 


41. Glöcklein hell vom Turme da. 


Mäßig langſam. John G. Witthauer. 


SSS 


1. Glöck- lein hell vom Tur- me da, Leu: ten rufſt du fern und nah, 
2. Wie = der hör ich Glöck,-lein dich, Wann der Mit⸗tag zei= get ſich; 
3. Halt der A bend ſich ge ⸗ naht, Iſt's zum Wirken dann zu ſpat, 
4. Kommt ein Sonntag, kommt einßFeſt, Glöcklein, du dich hö- ren läßt, 


daß ſie morgens früh aufſteh'n, Be-ten und zur Ar-beit geh'n. 
Ru⸗feſt jo mit gutemKlang: Kommt, nehmtGottes Speis und Trank! 
Ru ⸗feſt, lie bes Glöck- lein, du: Le⸗ get be⸗ tend euch zur Ruh! 
Sprichſt mich an in Luſt und Leid, Zeigſt mir mei- ne Le⸗ . zeit. 


get =: =: 1 


42. Biſt du fern auch von Bekannten. 
J. O. Vitz. 


* 


1. Biſt du fern auch von Be-kann⸗ ten, Bangt es dir, wenn 
2. Scha⸗det's, wenn die Freun⸗- de ſchei- den, Und der Trennung 
3. Fin ⸗ fire Nacht darf dich nicht ſchrek— ken, Die auf Land und 
4. N guch in frem den Zo nen, au bit Se = ju 


al und ſpät See - re himm⸗ li- ſcher Tra-ban⸗ ten Und 
Schmerz 2 drückt, Wenn die En- gel dich be=glei = ten, Je = 
Mee ⸗ fällt; Will die Son = ne ſich ver- ſtek⸗ 120 Je ⸗ 
Ei ⸗ gan E = wig will er bei dir woh⸗ nen, Dir 


42. Biſt du fern auch von Bekannten. (Schluß.) 
| 


dein Je⸗ ſus bei dir ſteht? Und dein Je- jus bei dir jteht ? 
fu Nah⸗ſein dich be- glückt? Je- ju Nah⸗ſein dich be-glückt? 
ſus iſt das Licht der Welt. Je-ſus iſt das Licht der Welt. 

zum Troſt und ſich zum Ruhm. Dir zum Troſt und ſich zum Ruhm. 


Langſam. 
— | 


1. Du klagſt, und füh = left die Be⸗-ſchwer-den Des Stand’z, 
2. Ja, kla = ge! Gott er⸗ laubt die Zäh = ren; Doch denk' 
3. Gott iſt der Herr, und ſei⸗ nen Se⸗ gen Der: teilt 
nde een dich er küh nen, Daß ſei⸗ 


in dem du dürf⸗ tig lebſt; Du ſtre⸗- beit, glück ⸗ li = cher 
im Kla = gen auch zurück. Iſt denn das Glück, das wir 
er ſtets mit wei- jer Hand; Nicht fo, wie wir's zu wün⸗ 
ne Lie- be dich ver- gißt? Er gibt uns mehr, als wir 


zu wer⸗den, Und ſiehſt, daß du ver- ge = bens ſtrebſt. 
be = geh- ren, Für uns auch ſtets ein wah- res Glück? 
ſchen pfleegen, Doch jo, wie er's uns heil - ſam fand. 
ver = die- nen, Und nie- mals, was uns ſchäd- lich iſt. 


E 


44. Was verlangſt du, warum bangſt du? 
Luiſe Henſel. 


pP Ruhig und mit Ergebung. F. W. Sering. 
Bin aan 
7 5 = 5 . a ; 
| 
| 


1. Was ver⸗langſt du, war- um bangſt du, ar- mes, un- rub-vol = les 
2. Willſt du Ga- ben ger- ne ha⸗ ben, Die kein Wurm nochRoſt ver- 
3. Willſt du lie- ben? Su⸗ che drü⸗- ben Den, der lie-bens-wür⸗dig 
4. Rin ⸗ ge, mei⸗ de, bis die Treu: de Die- jer Welt vor- ü = ber 


| 5 

Herz? Sei zu-frie- den, denn hie-nie-denIſt nur eitel Gram und Schmerz. 

zehrt? Laß die Er- de, daß dir wer-de, Was da unvergänglich währt. 
iſt; Al⸗ les lei- de, al = les mei-de, Bis du ihm auch ähnlich biſt. 
iſt. Schau'zur Hö- he, bis das We- he Die-ſer Welt dein Herz vergißt. 


45. Laß dich nur nichts nicht dauern. 


Paul Flemming. 
Ruhig. Felix Mendelsſohn-Bartholdy. (1809 — 47.) 


1. Laß dich nur nichts nicht dau-ern mit Trau⸗ern, Sei {til = le! 
2. Was willſt du viel dich ſor- gen auf mor-gen? Der Ei ⸗ ne 
2. Sei nur in al⸗ lem Han⸗ del ohn' Wandel, Steh' fef = te! 


Wie Gott es fügt, jo ſei vergnügt, So ſei vergnügt mein Wil -Ie, 
ſteht al- len für, der gibt auch dir, Der gibt auch dir das Dei- ne, 
Was Gott beſchließt, was Gott beſchließt, Das heißt und iſt das Beſ⸗te, 
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45. Laß dich nur nichts nicht dauern. (Schluß.) 
2 1 


—g- 
‚ f | |; 
— 
So ſei vergnügt, ſo ſei vergnügt mein Wil = = le. 
Der gibt auch dir, der gibt auch dir das Dei - Zu = nie: 
Das heißt und ijt, das heißt und iſt das Beſ = = Te. 


1. Gott ſprach zu dir, du Kind lein klein: Ich will dein 
2. Gott fprach zu dir, du Kind- lein klein: Ich will dein 
3. Gott ſprach zu dir, du Kind- lein klein: Ich will dein 


Gott und Da = ter fein; Ruf du zu ihm DO 
Licht und Tröſ⸗ ter ſein; Ruf du zu ihm: D 


| 
| 
Herr und Hei- land ſein; Ruf du zu ihm: D 
| 
| 
| 


Ba= ter mein! Ich will Dein treu - es Kind auch fein. 
re mein! Ich will Dein Knecht und Die- ner ſein. 
ter mein! Ich will Dein’ heil'⸗ ge Woh⸗nung fein, 


ker 
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47. Kehre wieder. 


Nach Spitta. 
5 Arr. nach Gotthold Nowel. 


I 


ss + + 


1. Keh re wik der, feh - re wie der, Der vn Did) mer. 
2. Keh re wie der, it re See le] Dei nes Golf e 
3. Keh re wie der! end lich Ich = e Der Nerıhe 


N 
Sa —— Sp 
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se 
lo = ren haſt! Sin = fe reu⸗ ig bit = tend nie=der Vor dem 
treu⸗ es Herz Beut Ver = ge - bung dei = nem Feh⸗ le, Bal⸗ſam 
Hei⸗ mai ein, In die Sul = le aus der dee ee Su Das 


| * ] 2 * 
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Herrn mit dei ner Laſt! Keh⸗ re wie der, zau' dre nicht 
für den Sün⸗ den⸗ſchmerz. Keh⸗ re wie der, fürch- te nicht 
We = ſen aus dem Schein, Aus der Welt in's Him-mel⸗ reich! 


1 N N N e — 


a | 


Hö- re, was fein Wort verſpricht: Wie du biſt, jo darfſt du 
Den, das Herz voll Lie- be bricht! Blickem-por zum Kreu-zes⸗ 
Nimm's nur heu- te, keh- re gleich Aus dem To- de in das 


N N 21 2 


48 


47. Kehre wieder. (Schluß.) 
N VA EEE 


Se A Be EL SEE, ZUR < 5 En 


kom- men; Du wirſt gnä⸗dig an= ge = nom z 
ftam = me, Ob der Gnäd'-ge dich ver- dam = me. 
Le = ben, Da dir's Gott noch heut' will ge E 


48. Ihr Kinder, lernt von Anfang ger. 


Albert Knapp. . K. Oliver. 


Ihr Kin ⸗ der, lernt von An⸗fang gern Der Weis = heit 


. Hört die Ver⸗ hei = ßung, wel = che Gott Als Ba = ter 
dei ne El = tem ſpät und früh; Dank ih - nen 
se war auf ſei ner Er = den = bahn Den El- 


o 


Grund, die Furcht des Herrn! Was ihr bei- zei- ten lernt 
legt auf fein Ge = bot, Wenn er den Him- mels- weg 
ih = re Lieb’ und Müh', Dann wird's dir wohl auf Er- 

Je ⸗ ſus un ⸗ ter⸗ than; Er, dei - jen Stuhl die Him⸗ 


und thut, Kommt jetzt und dig euch zu gut 
euch weiſt, Und euch ge = hor-ſam wer- den heißt: 
den gehn, Dann wirſt du Got- tes Him- mel ſehn.“ 
mel find, War einſt ge - hor⸗ſam als ein Kind. 


49. Das verlorene Kind. 


Ellen M. H. Gates. — E. Gebhardt. W. H. Doane. 
— t — 
BEISSE Sees 
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1. Komm' heim, komm heim, O du ir = ren = de Seel’! Von 
2. Komm’deim, komm' heim! Längſt ſchon war: ten wir dein, Laß 
3. Komm' heim, komm' heim! Bei dem Vasteriſt's gut. Freund⸗ 
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dem Va⸗ter⸗haus fern, Glänzt dir nirgends ein Stern. 
in Reu⸗ e und Schmerz, End- lich bre- chen dein Herz. 
lich winkt er dir zu, Beut Ver- ge⸗bung und Ruh. 


- [do = re- nes Kind! Komm' heim, o komm' heim! 
Ver- lo = re- nes Kind! Komm' heim, o komm' heim! 
Ver = lo - re = nes Kind! Komm' heim, o komm' heim! 


| Komm' heim! Komm', o komm' heim! 
Komm' heim! Komm', o komm' heim, komm' heim! 
| 2 N 
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Komm' heim, komm' heim! 
Rec perm. of W. H. Doane. 
50 


50. Meinen Heiland ſeh' ich gehen. 


I 
= 2 
1 . Hei- land ſeh' ich ge- hen Zu den Fi-⸗ſchern 
Nicht al⸗ lei ⸗ ne will er ſte⸗ hen; Treu⸗e Freun⸗ de 
2 Man⸗chen Jüng⸗ling ſeh' ich ſtil - le, Man-che Jung⸗frau 
"Sit ihr red = lich ern - ſter Wil -le, Auf der Bahn des 
3 nn um, bd = ret Je⸗ ju Bit= te: Blei⸗ bet fer = ner 
Schlie⸗ßet ihn in eu⸗ rer Mit- te — Ei⸗ nen hei⸗ li⸗ 
— — — —̈ — — — + 
: Prginhge gear, Sp pn 
air wer ea See 


dort am en a l R g ö 

iu = chet er. enn ner = Taf = jet en re Net = ze, 
ein = jam a l . 2 
Herrn zu geh'n. Abs ber ach! den Hohn er = tra- gen, 
nicht 1 ar N NE 
gen Ver = ein; Nehmt's im Rin-gen noch ge=-n er 


955 -an ſollt ihr Men⸗ſchen fah'n!“ Und fie Taf - ſen 
Kann al ⸗ lein ihr Herz noch nicht. Es mit Je- fu 
Wagt's mit eu = rem Gi = de - on! Ste - het feſt wie 


Er = den = ſchät-ze, Schlie-gen froh ſich Je ⸗ ju an. 
frei zu wa⸗ gen, Ih⸗ nen Mut und Kraft ge⸗ů bricht. 
ei ne Mau⸗ er, Wie ein Mann für Got ⸗ tes Sohn! 


51. Was willſt du ſorgen? 


1. Was willſt du ſor-gen? In Gott ge-bor⸗gen Sei Herz und Sinn; 
2. Sei du nur ftil= le, Sein heil'- ger Wil⸗le Wirkt doch deinHeil; 


Aus ſei- nen Hän⸗den, Was fie auch fen-den: Nimm al- les hin. 
Dein Herz ſei of- fen, Kind-lich zu hof-fen: Das ſei mein Teil. 


52. Wirf Sorgen und Schmerz. 


Mäßig langſam. 

. ae Kinn ER HERE ra tee 

Er Se, Ga Ba m m ee DL 

SV = — EURE RER RE] 3 

| A | | | 

1. Wirf Sor gen und Schmerz Ins lie ben De 
2. Wenn Kum⸗ mer dich quält, Wenn al ⸗ les dir 
3. Er leich⸗ tert die Laſt Voll Mit - leid und 


4. Hab' ihn zum Ge winn! Das Le- ben fließt 


Herz Des mächtig dir hel- fen - den Je - fu! 
fehlt, So fle he zu dei nem Ef Bar = mer! 
faßt Und hebt ſie mit mäch ti gen den 
hin Zum Ziel dei⸗ ner e - wi ⸗ gen Ruh Zur hier 


53. Habt ihr nimmer noch erfahren. 


Mäßig langſam. M. v. Schenkendorf. 
mf | eresc. 1 
N — 06 — 
3535. 
1. Habt ihr nimmer noch er-fah-ren, Wie er iſt ſo treu und gut? 
2. Lie- bend hat er aus-ge-ſe⸗ hen Manches lan- ge Jahr nach euch, 
3. Segnend in der Menſchen Mitte, Sit er je-der See -le nah, 
4. Wie ſich al- le Blu-men wenden Zu dem hel-len Son- nen- licht, 
22 2 22 2 8 
— 8 . —ä— . — 
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Wie er ſeit viel tau-ſend Jahren Al- len We-ſen Gu⸗ tes thut? 

Wol- let end⸗lich ihn ver- ſte-hen, Menſchen, kommt in Gottes Reich! 

Zu ge⸗wäh-ren je- de Bit- te, Steht er im- mer freundlich da. 
Nehmt aus den durchbohrten Händen Je- der an, was ihm ge-bricht. 


54. Es iſt ein ſel'ges Leben. 


D. Steibelt, 1790. 


| 

1. Es iſt ein ſel'⸗ges Le- ben, An Se = fu Bruſt zu ruh’n. 

2. Zu ſei⸗ nen Fü⸗ßen fit» zen Mit andachts-vol-lem Sinn, 

3. Drum kommt, ihrMenſchenkinder, Und flieht der Er-de Tand, 

4. Er hüllt euch voll Er-bar-men In ſei- ner Unschuld Kleid, 
| 


Ki 


ben, Was er ge=beut, zu thun. 
zen, Bringte = wi= gen Gewinn. 

-der Beut euch die Ret⸗ter-hand. 
Trägt euch auf ſe⸗ nen Ar = men Durch die- ſe Le-bensszeit. 


Nu 


Auf ihn al⸗ lein ſich ſtüt 


Und kind⸗lich fromm er- ge 
Der Hei⸗land al⸗ ler Sün 


55. Gedenke deines Schöpfers. 
Wills. 


9 
Ueberſetzt von F. W. Berlemann. Anton Darms. 


ai 


1. Ge = den = ke dei⸗nes Schöpfers In frü- her Qusgend>zeit, 
2. Biſt du von Glück um=ge - ben, DeinhHerz von Sorg' be-freit, 
3. Ge- den = ke dei-nes Schöpfers, Eh’ Kum-mer dich be-drückt 
4. Die Herr- lich⸗ keit der Er- de Sit ei⸗ tel Trug und Tand, 
N — 
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Eh' du besdrüdtvon Sorgen Und bitt'rem Her- ze = leid. 
Ge = den- ke dei⸗nes Schöpfers, Kurz iſt die Er - den >zeit. 
Und dei ne heit re See le Von Sor⸗ ge iſt um ſtrickt, 
In = des die Him-melsfreude Hat e- wi - gen Be⸗ſtand. 


Ge- den- ke dei-nes Schöpfers, Da dir das Le-ben lacht, 
Bald mag das Aug' ſich trü-ben, Das jetzt von Thränen rein, 
Daß nicht die Welt dich feſſ-le Mit ih- rer Herr-lich- keit, 
Ge- den- ke dei-nes Schöpfers In fro-her Ju- gend = zeit, 


en 


Eh’ du von Not be⸗trof- fen, In dunk- ler Trüb-fald-nadt. 

Und die Gesſtalt jetzt rüſ-tig, Von Sorg' ge- beu = get fein. 

In⸗dem fie dir ver- hei- ßet Ein Le- ben vol⸗ ler Freud’. 
Dann wirſt du glück- lich werden In Zeit und E- wig⸗- keit. 


Copyright 1896. German Publishing House. 
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56. Sonnenſchein auf des Bruders Pfad. 
. E. O. Excell. 


2 6 14 
1 | . 


7 
1. Hier, wo Gram und Schmerzen ſtets im Schwange geh'n, Wo ge-brochne 
2. Klei = ne Lie ⸗bes⸗tha⸗ ten, ſtill und treu ge-übt, Ber⸗gen Freuden⸗ 
3. Bei des Brusdersfla-gen ſingt der HoffnungLied Durch die Welt voll 
4. Könnt am gro- ßen Wer- ke ihr nicht neh-men teil; Nicht der Hel⸗den 
e CFF „ 
„„ 1 r 
var Pe] 1 — 
325 1 
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Her = zen bang um Hil- fe fleh'n, O, wie vie=Ien kei = den 
aa = ten Her⸗zen tief be- trübt, Man- che Nacht der Sor = gen 
3a = gen hei⸗ tern Mu⸗ tes zieht, Froh das Haupt er-ho- ben 
Stär⸗ke bringt der Welt das Heil! Lie- be kann fie la- ben, 
— — — e : 


in des Lebens Streit, Zeigt der Welt: Dort oben winkt die Selig⸗keit. 
| Lie-be nur al- lein; Sie will allen Gaben ew'-gen Wert verleiht. 


Me F 
Brei = tet Sonnenſchein auf des Bruders Pfad; Wo nur Thränen 
itet aus d 
CCC 2222 „ „ „ . 
| 
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2 7 
— 5 
flie 3 tröſtend, helfend naht, tröſtend, hel-fend naht. 
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Perm. of E. O. Excell. 


57. Vertraue ihm. 
R. A. John, P. 


Andante. C. A. en 


1. Verstrau = e ihm, ihm ganz al⸗ lein, Er wird dein Freund, dein 
2. Ver⸗trau⸗ e ihm in al ler Not, Ver- trau⸗e ihm im 
8. Ber trau e ihm der dich ge⸗ liebt, Der ſich für dich in 


Le⸗ ben und im Tod! O glaub' es nur und zweifle nicht, Er 
bitt'⸗ res & = lend gibt, Der einſt am Kreuz, was du Bi Be⸗ 


J%%%%% aa Yasunlı HN: ml 


e Seren 


gu = ter Hir⸗te ſein! Wennal⸗ les weicht, wenn al⸗les bricht, Ver: 


führt durch Dun - kel ein zum Licht. O glaub' es nur und 
zahlt in ſei- ner Heilands-Huld. Der einſt am Kreuz, was 


al = les bricht, Ver⸗läßt er ſei⸗ ne Her ⸗de nicht! Wennal⸗ 
zweifle nicht, Er führt durch Dun = kel ein zum Licht. Q glaub’ 
du ver⸗ſchuld't, Be⸗zahlt in ſei- ner Hei⸗lands⸗Huld. Der einſt 
5 2 N 
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läßt er ſei⸗ ne Herde nicht. Wenn al: les weicht, wenn 
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57. Vertraue ihm. (Schluß.) 


les weicht, wenn al-les bricht, Verläßt er ſei- ne Her-de nicht! 
es nur und zweif-le nicht, Er führt durch Dunkel ein zum Licht. 
| am Kreuz was du verſchuld't, Bezahlt in feiner Heilandshuld. 


58. Die Blumen und das Laub. 
Fr. Silcher. 


see 
| ei I 46 90. — 


1. Die Blu⸗ men und das Laub, Die fal = len 
fſchen Ei tel keit Iſt nur ein 
mne e lich keit, Die bleibt in 


in den Staub, Und al- ler Er- den Herr = lich-feit, Die 
Spiel der Zeit Und Au- gen- wei = de; Luſt und Freud' Ver- 
E = wig⸗keit: Die und der Herr er-wor- ben hat Und 


währt nur ei = ne kur ze Zeit Und muß ver⸗ geh'n. 
ez ret ſich in Her ze leid Und muß ver- geh'n. 
uns aus Gnad' ge- ſchen⸗ket hat, Die blei- bet ſteh'n. 


59. Unter Jeſu Kreuze iſt Ruh’. 


Jochimſen. 


angſam. Fr. Kuhlau. 


- ter Je ſu Kreuze iſt Ruh In ſei nen W 
2. Un ter Je ſu Kreuze iſt Ruh, O, Streiter Eh; 


den fin⸗ deft du ew'- ges Heil! Der Sün- de Schuld iſt 
fi ſchau⸗e du Got tes Macht: Den Tod ver- ſchlun⸗gen 


ver ge ben! Wun = der- bar, wun⸗ der⸗bar le⸗ ben, 
in Sie ge Lei de dich, lei de dich, ſie gem, 


le = ben ſollſt nun du! Wun⸗der⸗bar, wun⸗der⸗bar le- ben, 
fie = gen wirſt auch du! Lei- de dich, lei- de dich, ſie- gen, 


„ 


59. Unter Jeſu Kreuze iſt Ruh. (Schluß.) 
Le ⸗ ben ſollſt auch du! 
Sie- gen wirſt auch du! 


fe = ben, ſollſt nun du! Le- ben ſollſt auch du! 
fie = gen wirſt auch du! Siegen wirſt auch du! 


— 2 
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1. Got - tes = Jamm, Got- tes = lamm, Teu= rer See- len- bräu⸗ 

nber Srüdt, un ver rückt, Sei Dein Blut mir ein: 

3. Sa⸗ tan wacht, Sa- tan wacht, Mich zu zieh'n in Zwei⸗ 

4. Doch er flieht, Doch er flieht, Wenn er mich beim Kreu— 
2 


s 


ti = gam! Ei⸗ nes bitt' ich Dich von Her- zen, Laß mich 
ge = drückt; Oeff⸗ne Dei ⸗ ne tie⸗fen Wun⸗ den, Je⸗ fü 
fels Nacht; Ja, er legt mir Netz und Schlin-gen, Mich von 
ze ſieht; Da muß Angſt und Trauern ſchwin-den, Da kann 
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mir zu al⸗ len Stun⸗ den, Wenn mein blö- der Geiſt er⸗ſchrickt. 
Dei⸗ner Spur zu brin-gen, Groß iſt ſei- ne Lift und Macht. 
weit ich ü⸗ ber⸗-win⸗ den, Und ich ſing' ein Ju- bel - lied. 


2 „ „ * — 4 — 


un = ter Freud' und Schmerzen Schau'n auf dich am Kreu-zes-ſtamm. 
| 


- ju, Weil der Tag ſich neigt 
- ſu, Ach, ver-gib die Schuld, 

Se ſu, Weil des Kreuszes Laſt 
- ju, Zu dem A- bend-mahl 


1. Blei be bei uns, o Herr Je 
2. Sei uns gnädig, d Jerr de 
8. 270] ste, rot un 9 Herr de 
4. Nimm uns zu Dir, o Herr Je 
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Und die Nacht auf ⸗ſteigt, Blei be bei uns, Herr! 
Zeig’ uns Dei ne Huld, Sen uns gnä dig, 
Uns er drükz ket faſt, Tröß te, tröſt uns, 
In dem Him mels- jaal, Nimm uns zu Dir, 


62. Herr Jeſu Chriſt, Dein teures Blut. 


Dr. Joh. Olearius. L. Maſon. 
a a 


1. Herr Je ſu Chriſt, Dein teu res Blut i mer - wer 

2. Dein Blut, mein Shmud,mein Eh- ren-kleid, Dein’ Un⸗ſchuld 
3. O Je fu Chriſ⸗ te, Got = tes Sohn, Mein Troſt, mein 
4. Herr Je⸗ fu, in der letz ten Not, Wenn mich ſchres 


See = le höch-ſtes Gut; Das ſtärkt, das labt, das 
und Ge = rech- tig = keit Macht, daß ich kann vor 
Heil, mein Gna=den = thron, Dein teu = res Blut, Dein 
Teu fel, Höll' und Tod; So laß ja dies mein 
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64. Zu Dir, Gekreuzigter! 
Colby, überſetzt von 
W. Berlemann. 
Anton Darms. 


ee a 
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. 
| 1. Groß iſt die Schuld, die Kraft iſt ſchwach, Mein Weg durch e 
2. Wie duns⸗kel iſt's doch um mich her, Ich wen- de mich 
3. Ver = ſu⸗chun⸗ gen und Sor- gen droh n Dem ar⸗ men, ſchwa⸗ 
4. Ent⸗ hül⸗ le Du Dein Vor⸗ bild mir, Er = leud- te mei- 


1 — 


nen geht; Doch Je ⸗ 15 ſtarb am Kreuz für mich, 
zu Dir, Wie wohl iſt mir in Dei ner Nah; 
chen Herz'. Dein köſt⸗ li = ches Der - hei⸗ßungs⸗wort 
nen Sinn, Daß ich Dir hier treu die nen mag, 
se men 
D ul — BE] 85 — 
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Chor l lebhaft. 


Und hö ä ret mein 55 bet. 
Biſt Licht und Le = ben mir. Zu Dir, zu Dir, Ge⸗ 
er 


va 


Mich Ttar-Tei al = lerzwärts, 


Bis ich einſt bin bei Dir. 


- —õ 
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freu = zig⸗ ter, Der Sün -der Gna = den⸗ hort, Be⸗ 
= * 
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64. Zu Dir, Gekreuzigter! (Schluß.) 
N Na 


N 


geb' ich mich voll Zu = ver-ficht, Vertrau-end Dei- nem Wort. 


r 
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65. Bei Dir, o Gotteslamm. 


Feier Stepler. 
. 


L. Maſon. 


4 du Dir, o Got = teslamm, Blu -tend am Kreu-zesſtamm, 
Durch Dei ner Gna = de Macht Haſt Du mein Herz ge- bracht 
3. Wenn einſt des Le- bens Traum, Zeit-li- cher Din- ge Schaum, 
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Keh- re ich ein! Schuldig und arm und Be von Sün⸗ 
End⸗ lich zu Dir! Der Du einſt ſtarbſt für mich, Net-ter, be = le— 
Schwindet vor mir: Dann aus dem dunklenThal, Seufzend zum letz— 


2 
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den rein, Ganz, Herr, Dein ei- gen fein, Nur Dein al = lein! 
be mich, Lei- te und zie- he mich Ganz, Herr, zu Dir! 
ten⸗mal, Le- dig von je- der Qual, Nimm mich zu Dir! 


66. Hier iſt mein Herz. 


Liebich. D. Rappard. 


1 { Hier iſt mein Herz! Mein Gott, ich geb’ es Dir, 
; „Nimm es der Welt, Mein Kind, und gib es mir!“ 

2 { Hier iſt mein Herz! O nimm es gnä⸗dig an, 
g Ich geb. es Der So gut ich's ge=ben kann. 

3 { Hier iſt mein Herz! Es ſucht in Chriſ⸗to Heil, 
i Und ſpricht: „O Herr, Du biſt mein Gut und Teil. 


Db ihm gleich viel ges bricht. e ER 
Ver- ſchmäh' die Ga- be 1 } Es iſt mit bö⸗ ſer 
Es naht zum Freu = ze in y ; 
Dein Tod iſt mein Ge- winn!‘ } Es hat in des Er: 


2 
mei ner Lie bez; Ich weih' es Dir aus treu - em Trie⸗ 
Luſt be = flek⸗ ket, Mit Sünd' er = füllt, mit Schuld be-dek⸗ 
lö⸗ ſers Wunden Troſt, Ruh' und Se = lig keit ge⸗fun⸗ 
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be; 1 iſt mein Herz! se iſt mein Herz! 


ein ſün⸗ dig Herz, ein ſün = dig Herz. 


den Mein gläu⸗- big Herz, Mein gläu- big Herz. 


2 4 
| Dir, der es gnä= dig fehuf. ; 
Dies iſt an mich Dein Ruf. } Hier it das Op fer 


67. So nimm denn meine Hände. 
J. Haußmann. F. Silcher. 


ZI 2 
de Und führe mich 


1. So nimm denn meine Han 


2. In Dei ⸗ ne Gnade hül Me Mein ſchwa⸗ches Matz 
3. Wenn ich auch gar nichts füh- 


acht, 


le Von Dei- ner 
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mein je lig En de Und ewig ⸗ lich. Ich 
Und mach' es all' = zeit ſtil⸗ le In Freud' und Schmerz. Laß 
Du bringſt mich doch zum Zie - le Auch durch die Nacht. So 
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hen, Nicht ei = nen Schritt. 


kann al=lein nicht ge = 
ruh'n zu Dei- nen Fü = Ben Dein ſchwa- ches Kind. 


nimm denn mei- ne Hän de Und führe mich 
2 


| 

| 

| 
Wo Du wirſt geh'n und ſte- hen, Da nimm mich mit. 
Es will die Au- gen ſchlie- ßen Und glau- ben blind. 
mein ſe lig En de Und ewig lich. 


68. Sag' mir die heil'ge Kunde. 


Kate Hankey. — Anon. W. H. Doane. 


1. Sag' mir die heil'- ge Kun⸗de, So alt und doch ſo neu, Von 
2. Sag mir die Kun⸗ de langſam, Daß ſie mir nicht ent- eilt, - Vom 
3. Sag' mir die Kun- de lei⸗ſe, In ern⸗ ſter, heil'⸗ger Still’; Denk' 
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Je⸗ fu Sün⸗ der ⸗ lie ⸗ be, Von ſei = ner Huld und Treu’! 

Wunder der Er ⸗ lö - ſung, Wie Gott die Sün ⸗ der heilt; 

dran: Ich bin ein Sün der, Den Je ſus ret ten will. 
6— . 
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Sag' mir ſie ſchlicht und ein- fach, Wie ei - nem klei- nen Kind, 


Sag' mir fie im- mer wie- der, Weil ich ver- geß-lich bin, 
Ja, fa = ge mir die Kun ⸗ de Vom Hei⸗land Se ſu Chriſt, 
5 
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Denn ich bin un = ver- ſtän⸗ dig, Hilf⸗los und ſchwach und blind. 
Gleich wie der Tau vom Mor- gen Am A- bend iſt da- hin. 
Bis hier auf die- ſer Er = de Mein Lauf voll- en- det iſt. 
9- — ni | 
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68. Sag' mir die heil'ge Kunde. (Schluß.) 
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Sag' mir die heil’ - ge Kun- de, Von Je- ſu Huld und Treu’. 
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„ Möwe, 69. O Tag, ſo ſchwarz und trübe. 
angſam. 
NE 4 


77 . 
1. O Tag, ſo ſchwarz und trü = be, Wie düf-tre Mit⸗ ter- nacht! 

| 2. Dich ſchwärzen fin-ſtre Tha- ten, Du brü-teft ſchwe- res Leid — 
3. An grau⸗en⸗ haf - te Grün = de Führſt du den ſcheu- en Fuß; 
4. Und Lie⸗be oh- ne En = de Aus Got⸗ tes Va- ter- haus, 


O Tag, ſo warm von Lie-be, Wie's kei- ne Son- ne macht! 
Du zeigſt den Herrn ver- ra- ten, Den Herrn der Han = teil. 
Und un =ge=heu- re Sün⸗de, Das iſt dein Mor-gen = gruß. 
Sie brei⸗tet hier die Hän-de Am Kreu- ze Seg-nend aus. 


70. Jeſu, aus Lieb? konnt'ſt Du ſterben für mich! 


4 Big pp R. Lowry. 
— — 
E 
7 | 
1. Je ju, aus Lieb konnt ſt Du ſter ben für mich 
2. Je- ſu, Dein Gna-den- wort ſprachſt Du für mich! 
Je ſu, wie mild ge ſinnt ſuc h mn 
4. Se = ſu, Dein teu res Blut flie r , 


Sollt' ich nicht wie der thun et was für Dich? 
Gläu- big er -⸗greift's mein Herz und ſchlägt für Dich! 
Daß ich ver lor nes Kind fin = den Tonnt dich 
Sp- fließ mein de ben hin, Je u. fü; 


Herz, wer de licht und hell, Hier, mein Am mag un el, 

Mein gan = zes Le = ben⸗ lang Schal- le in hei- ßem Drang 
Laß mich in Dir erglüh'n, An-d're in from- men Sinn 
Darf ich von hin- nen geh'n, Dro- ben Dein Ant- litz ſeh'n, 


1 


Dir nur mein Lob = ges fang Im =- mer für Dich! 
Lie bend nun zu Dir ziehn, l f dic 


f 

Being ich mein Leib und Seel, l; les nr) DS} 
Leb“ ich in Him melshöhn E wig für Dich! 
| 


71. Wie könnt' ich ſein vergeſſen. 
Chriſtian Gottlob Kern. Samuel Sebaſtian Wesley. 


1. Wie könnt' ich ſein ver = gef - jen, Der mein noch nie ver- 
2. Wie ſollt' ich ihn nicht lie- ben, Der mir fo hold ſich 
3. Er gibt zum heil'- gen Pfan-de Mir ſei⸗ nen Leib, ſein 
4. Bei Freu⸗den und bei Schmerzen Durch-leuch- te mich Dein 


gaß ? Kann ich die Lieb’ er- mei - fen, Da-durch meinHerz ge— 
zeigt? Wie je⸗ mals ihn be - trü - ben, Der fo zu mir ſich 
Blut; Hebt mich aus Nacht und Schande zFüllt mich mit Him-mels— 
Bild: Wie Du, o Herz der Her-zen, Ge -blu- tet haſt jo 


nas? Ich lag in bit⸗tern Schmer-zen: Er ſchafft mein Le- ben 
neigt? Er, Der, an's Kreuz er- ho- ben, Ge- tra- gen mei- ne 
mut; Will ſel-ber in mir thro- nen Mit heil'- gem Gna-den- 
mild! Mein Lie-ben und mein Hof-fen, Mein Dul⸗den weih' ich 


neu; Und ſtets quilltaus dem Her-zen Ihm neu- e Lieb' und Treu! 

Schmach, Ruft er mir nicht von o-ben: „Komm', folge du mir nach!“ 
ſchein: Sollt' ich bei ihm nicht woh-nen? In ihm nicht ſe-lig ſein? 
Dir. Laß mir die Heismat of- fen Und Dein Herz für und für! 
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72. Wenn alle untreu werden. 
Friedr. Ludw. von Hardenberg. S. Thalberg; Harm. von Wm. Nölſch. 
[\ 


Wenn le un= treu wer den Sd bleib 1 
Oft möcht' ich bit - ter wei nen daß Du ge 
Du ſtehſt voll treu er die be Ted im -.nie 
Ich ha be Dich em pfun dee Io, = Ge 


Rn 


Dir doch treu, Daß Dank- bar = keit auf Er = den 


ſtor ben biſt, und man cher von den Dei nen 
1e dem bei; Wenn ei ner e e 
nicht von mir! Laß in - nig mich ver- bun = den 


Nicht aus - ge- ſtor - ben ſei. Für mich um - fing Dich 
Dich le beus lang ver⸗gißt. Von Lie- be nur durch⸗ 
So bleibt Du den = noch treu. Die treu-ſte Lie = be 

Auf eh wig fein mit Dir! Einſt {hausen mei - ne 


Lei = den Und bitt'⸗ rer To = desſchmerz; D'rum geb' ich 
drun «gen, Haſt Du ſo viel ge- than; Und doch biſt 
fie = get; Am En de fühlt man ie Dit -ter- 
Brü = der Auch wie- der him - mel-wärts, Und fin = ken 


WV 


72. Wenn alle untreu werden. (Schluß.) 


enden Auf e wig die ſes Herz! 
Du der lun zen und kei ⸗ ner denkt dar ⸗ an. 
lich und ſchmie- get Sich kind - lich an Dein Knie. 
be nie der, nd fal len Dir an's Herz. 


73. Verlaß mich nicht. 


Chriſtian Hohlfeld. 


Etwas langſam. N Franz Abt. 1819. 


| 
1. Ver- laß mich nicht, O Du, zu dem ich fle- he Mein Au— 
2. Ver⸗ laß mich nicht! Von Lei- den oft um- ge- ben Kann mei⸗ 
3. Ver⸗ laß mich nicht, hilf, daß ich al- les tra- ge, Und naht 


ge blickt zu Dei- ner heil’-gen Hö- he, Dir traut mein Herz mit 
nen Mut mir Dei- ne Kraft be-le- ben; Sei Du mein Stab, wenn 
ſich mir der A- bend mei- ner Ta- ge, Dann leuchte mir Dein 


— . » — 


Kin⸗ des Zu- ver⸗ſicht, Ver- laß mi 
Stär⸗ ke mir ge-bridt. Ver- laß mi 
Ba = ter = An⸗ge⸗ſicht. Ver- laß mi 


icht, ver-laß mich nicht! 
icht, ver-laß mich nicht! 
cht, ver-laß mich nicht! 


KK 
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74. Bei Dir, Jeſu, will ich bleiben. 


Spaniſche Melodie. 


Bei Dir, Je ⸗ſu, will ich blei⸗ ben, Stets in Dei⸗nem 
. Wo iſt ſolch ein Herr zu fin ⸗ den, Der, was Je- ſus 
. Ja, Herr Je⸗ ſu, bei Dir bleib' ich, So in Freu⸗de, 
Bleib' mir nah' auf die- ſer Er ⸗den, Bleib' auch, wann mein 


E o 


Dien ⸗ ſte ſteh'n, Nichts ſoll mich von Dir ver = trei-ben, Will 
that, mir thut; Mich er-kauft von Tod und Sün-den Mit 
wie in Leid, Bei Dir bleib’ ich, Dir ver⸗ſchreib' ich Mich 
Tag ſich neigt, Wann es nun will A- bend wer-den Und 


auf Dei- nen Wesgen geh'n. Du biſt mei- nes Le⸗bens Le⸗ 
dem eig = nen teu⸗- ren Blut? Sollt' ich dem nicht an-ge⸗ hö⸗ 
für Zeit und E- wig⸗keit. Dei- nes Winks bin ich ge- wär⸗ 
die Nacht her- nie=der ſteigt. Le- ge ſeg- nend dann die Hän⸗ 


ben, Mei ner See = le Trieb und Real, e Der 
ten, Der fein Le ⸗„ ben für wich Sollt' ich 
tig, Auch des Rufs aus die ſer Welt; Denn der 
de Mir auf's mü = de, ſchwa- che Haupt, Spreshend: 


2 ee ne 2 
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74. Bei Dir, Jeſu, will ich bleiben. 


Wein⸗ ſtock ſei- nen Re- ben Zuſtrömt Kraft und Le = bens-faft. 
ihm nicht Treue ſchwöeren, . -e bis in Tod und Grab? 
iſt zum Ster⸗ ben fer- tig, Der ſich le⸗ bend zu Dir hält. 
„Kind, hier geht's zu 185 de, A⸗ ber dort lebt, wer hier glaubt.“ 


75. Jeſus, Heiland meiner Seele! 
Ruhig und innig. 


| | 5 
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1. Se = ſus, Hei = land mei ⸗ ner See ⸗ le! Laß an Dei⸗ 
2. Birg mich in den Le- bens ſtür⸗ men, Bis voll- en⸗ 
Lei zu flucht hab ich kei - ne, Za gend hoff 
4. Nur zu Dir ſteht mein Ver⸗trau⸗ en, Daß kein Ue⸗ 


ne Bruſt mich flieh’n, Da die Waf - ſer nä = her 
det iſt mein Lauf; Füh r mich zum i chern 
ich nur auf Dich; Laß, o laß mich nicht al— 
bel mich er⸗ſchreckt; Mit dem Schat⸗ ten Dei- ner 


0 


nt 
rau= hen, Da die Wet ⸗ ter bö = ber zieh'n. 
Has fen, Nimm dann mei = ne See = le auf. 


Wbbe, Herr, und ſtär ⸗ ke mich! 
Flü⸗ gel Sei mein wehr⸗ los Haupt be deckt! 
8 — * — Erz . 
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31 a = ter, Dich hab' ich ge = fun-den; Als ich fam,nahmftDu mid mr 
Haſtdich DeisnemKind ver-bun-den, Daßesfröh-lich jauch-zen kann: 

2 ee hab' ich ge= fun= den, Und Dich laß ich e-wig nicht. } 
(Heil ward ich durch Dei-neWun⸗den, E-wig Du meinTroft, meintidht. 
3 1 Dich hab' ich ge-⸗fun- den, Du auch bleisbeſt ſtets bei mir; } 
Du ersquidii mich al: leStunsden,Bleib’ihim - mer nur in Dir! 

| 
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Dein bin ich in die- ſer Zeit, Dein bin ich in E- wig : keit! 

Der Du immer bei mir biſt, Halt' mich bei Dir, Je- ſu Chriſt! 

Nimm auch jetzt mich ganz dahin, Hei = li- ge Dir Herz und Sinn! 
8 2 — 
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77. Ein reines Herz, Herr, ſchaff' in mir. 


Hein. Georg Reuß. 


V 


| 1. Ein rei ⸗ nes Herz, Herr, ſchaff' in mir, Schleuß zu der 
| 2. Laß Dei nes gu ten Geil ⸗ tes Licht Und Dein hell⸗ 
3. Und ma = che denn mein Herz zu- gleich An Him⸗mels⸗ 
4. So will ich Dei- nes Na- mens Ruhm Aus- brei- ten 


=... MS 2 2 
Po, of nee 
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Sün⸗ den Thor und Thür, Ber = trei = be fie und laß 
glan = zend An = ge ſicht Er- leuchten mein Herz und 
gut und Se⸗ gen reich; Gib Weis⸗ heit, Stärke, Rat, 
Als Dein Ei- gen- tum, Und die - ſes achten für 


2 ee 
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77. Ein reines Herz, Herr, ſchaff' in mir. (Schluß.) 


icht zu, Daß ſie, in mei nem Ser zen ruh' 

emüt, Brun nen un er ſchöpf⸗ ter Güt'! 
Ver- ftand Aus Dei- ner mil - den Gna- den- hand. 
Ge winn, Wenn ich nur Dir er ⸗ ge= ben bin. 


78. Mein Gott, das Herz ich bringe Dir. 


Nach Johann Kaſpar Schade. W. Noelſch 


F 
3 
1. Mein Gott, das Herz ih bringe Dir Zur 
2.5016 mir, mein Kind, dein Herz!“ ſprichſt Du, Das 


3. Nun, o mein Ba ter, nimm es an, Mein 
4. So nimm es N zum Tem = pel ein, Dies 


a | 6 . 


| 
| 
| 
Gab’ und zum Ge = jchenf. Du for der 


— | + 
iſt mir lieb und wert. Du fin deſt 
Herz, ver- acht’ es nicht! Ich geb's, ſo 
Herz, hier in der Zeit, Und laß es 


I 
fol = ches ſelbſt von mir, Des bin ich ein = ge⸗ denk. 
do nicht an⸗ ders Ruh' Im Him - mel und auf Erd'!“ 
gut ich's ge = ben kann; Kehr' zu mir Dein Ge ⸗ſicht! 
ee cle Ewig keit! 
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79. Vor meines Herzens König. | 
Moderato. Voigtländer. 


1 1 8 mei nes Her zens aß hig Leg, ei: 
und iſt's auch arm und we nig, Ich weiß 
2 EN brau = che nicht zu za gen In ban = 
Nein, freu dig will ich wa= gen, Zu fal = 
3 De weiß, daß ſein Er = bbar- men Ganz un⸗ 
Daß er den ärm ſten Ar men Meo 


| 
ne Gab’ ich hin, g : 99 10 
es freut doch ihn. Es iſt mein eig - ner Wil⸗ 


Ah = Schmer u 
9 5 se 5 70 63 Der für mich gab ſein de 


aus⸗ ſprech- lich iſt, . ! Re 
be feſt um⸗ſchließt. } Ich weiß, ſein Lie bes wi 
In 


S er 


e, Den geb ich in den Tod, Auf daß nich 
ben, Mich wuſch in ſei ⸗ nem Blut, Wird er 
le Will mei = ne Heil’ - gung nur, Drum will lich 


ganz er fül le Dein Wil ſe, der ein 
al = les ge- ben, Was heil-- jam iſt und gut? 
hal tem fil le Und fol gn en ec) ner, Gaur, 


80. Be Jeſu, Dir zu leben. 


1. Herr . ub di e ben Ge⸗ Aobt mein Herz und Mund, 
He e ſu! Dir zu ſter ben Ge⸗ lob ich hei - lig an. 
3. Herr Se = ſu! tot und le⸗ bend Ge⸗ lob' ich, Dein zu ſein; 
4. Herr Je- ſu! bis an's En- de Sei Dumein Schild im Streit, 


Wer mit Dir ſtirbt, ſoll er- ben Dein himm-liſch Ka- na⸗ an. 
Mein Herz ſchlägt freu⸗ de- be- bend Nur Dir, nur Dir al- lein. 


Dir bin ich hin.⸗ ge=ge = ben Schon durch der Tau⸗ fe Bund; 
Daß mir kein Feind ent- wen- de Der See len Se⸗ lig⸗ keit. 


Du Haft mich ja fo teu⸗ er Mit Dei- nem Blut er = kauft, 
O laß mit Dir zu Gra-be Den al- ten Men- ſchen gehn, 
Und was ich heut ge- lo- be, Hilf, daß es auch ge- ſcheh', 
Ach hilf, daß bis zum Throne Ich hal- te, was ich hab', 


Und mit des Geiſ- tes Feu - er Auf Dei- nen Tod ge = tauft. 
Und reich an Gna- den- ga- be Den neu en auf er⸗ſtehen! 
Daß in der Feu -er = pro = be Des Glaubens Gold be⸗ſteh'! 
Daß nie- mand raub' die Kro- ne, Die Dei - ne Huld mir gab! 


81. Vater, Du in Himmelsauen. 
Heinrich Weber. 1821. i 
p Franz Abt. 1819. 


— 
1, Va ter, Du in Him mess, Do 
Ba fer Du der Gua den gurl Te, Du 
3. Vas ter, Du ver ⸗ nimm die ie d DE 


re Dei der Kin ⸗ der Flehen, Dir, Du Hei 
biſt e „ wig un „ ſer Hort! Wer Dich lien 
Dir ſin gen Lob und Dank! Blik⸗ ke huld⸗ 
I 
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ger, wir Ver trau en, Ob um uns die 


der ſchau et hel le Durch des Le- bens 
voll auf uns nie der! Eint be 


„ en: Nimm mr mer Den wir 
Wil de Wel le 738 zum ſi⸗ chern Ru⸗ 
i ie der Froh; Tu Dei⸗ nem Hei⸗ 


81. Vater, Du in Himmelsauen. (Schluß.) 


1 - fl ‚ren! | | 
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gehn, Nim mer wer den wir ver geh'n. 
boi, Bis zum i chern Ru 5 
tum, Froh in Der = nem Hei lig tum. 


82. Sie iſt da, die ſchöne Stunde. 


Adagio. J. A. Naumann. 


\ 
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Fi iſt da, die ſchö- ne Stunde, Welche zum Ge=bet ver- 
Wo das Volkaus Got⸗tes Bun - de 1 dem Gna⸗den⸗thron er- 


| 
| 
| 
| 2. an wir auch noch ſchwache Kin = der, Dei- ne Gnade gibt uns 
| er @ret-teft ja bie Sün⸗ der, Die da glau- ben an Dein 
| 3. 1 te Dei- nes Rei⸗ches Bo⸗ ten Herr, mit neu⸗ en Ga⸗ben 
@ Le = bens⸗ 10 te gib den To⸗ten; Weih' von neu- em ein Dein 


5 en 
er — = 8 
see Bere: Ge 
Er — — — 7 — 2 
en 5 = ſꝰ itt“! Teil’ 
e Herr, er- hö- re un⸗f're Bitt'! Teil’ uns 
Mut; „ Wer ge⸗beugt zum Thro-ne naht, Der em— 
= N baus Sammle, gro- ßer „ Nah und 
N 
= ee ee 


— 33 


Dei⸗ nen Se⸗gen mit, Teil’ uns Dei⸗ nen Se = u mit! 
pfängt die Le⸗ bensgnad', Der em⸗pfängt die Le = bens-gnad'. 
fern, was ſich ver-irrt! Nah und fern, was ſich ver- irrt! 


ET FB eng 
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83. Ich bete an die Macht der Liebe. 
| 


N f 


Maestoso. Bortniansky. 


585) 
Ich bez te an die Macht der ee be, i 
Wie biſt Du mir ſo hoch ge⸗ wo- gen, Und wie 
ühl's, Du biſt's, ich muß Dich ha = ben; Ich fühl's, 


f = 
ein e = wig iſt mein Herz und Le = ben, Er = lö- 


ua rm ——— — ͤ — 1 

7-28 5.8 — Sa Er 2 — 
it Je ſu af fen bart; J geb’. mig Bin nem 
ver- langt Dein Herz nach mir! Durch Lie - be ſanft und 
ich muß für Dich nur fein. Nicht im Ge⸗ſchöpf, nicht 

ler, Du, mein ein zig Gut! Du haſt für mid Dia 

— 
| er Feste 
| 


frei en Trie be, Wo mit ich Wurm ge - lie: 
ſtark ge⸗ zo = gen, Neigt ſich mein Al ⸗ les auch 
in den Ga ben, Mein Le⸗ ben iſt in Dit 
hin = ge ge = ben Zum Heil, durch Dein Er = lö- 


. es 2 


— Te —— —— —— . 
—— Se 


bet ward; Ich will, an ⸗ ſtatt an mich zu den ken, 
zu Die. Du teu re Lie be, uu Mesten 
allein Hier ii die Ruh bier it Ver ⸗gnü⸗ gen; 
ſungs-blut! Du Heil des ſchwe-ren, tie = fen Fal ⸗les, 


2 


e 22 1 


83. Ich bete an die Macht der Liebe. (Schluß.) 


— 

— | E [al [Eee 
FTT — a8 ern 55 

| | ee 
eri be mich ver ſen ken. 
Du Haft mid, ich hab' Dich eren 
olg ich inn fel gen ůñ gen 
| Sur Dich iſt e wig Herz und al (les 


84. Gott, ich trete hin und bete. 


Aſchenberg. J. Sbrenſen. 


A —erernes 
| RE Tr — 


| Gott, ich ee ; din und be 


1 ie, dle = he 
eine Pfa de, Schmal und gra de, Ließ ich 
3. Dar ⸗ um ſte⸗ de Ich und Te = he Tief⸗ ge⸗ 
4. Bel = te Treu ⸗ e Schwört aufs neu ⸗ e Dir mein 


| de - mutS=vol zu Dir; Stil = les Seh- nen, 
oft mit eit lem Sinn; Beſſ⸗ res ken⸗ nend, 

beugt, 9 Gott, vor Dir. Mit ver zei hen, 

dank ⸗ er - füll ⸗ tes Herz. DIE mit tin gen, 
== == 


— 


p . | | 
— — — — 


Hei = ße Thrä- nen Nimm in Gna- den an von mir. 
Chriſt mich nen-nend, Ging den brei- ten Weg ich hin. 
Mich er ⸗ neu- en Kannſt nur Du, ge- währ' es mir! 
Wei - ter drin- gen, Zeuch Du ſelbſt mich him-mel- wärts. 


85. O Vater, den dort oben. 


Vulpius. (Das Gebet des Herrn.) 


. , > 
O Va ter, den dort o ben die fel gen Sc; 


1% 

2. Hilf ſelbſt, Die un fer de ben Von in an nam 
3. Ach, laß Dein Reich bald kom- men, Laß uns mit Dei⸗ 
4. Dein Wil le ſoll ge ſche hen, daß uns au, Ser 
5. Du Ge ber al ler Ga ben, Laß uns auch heu⸗ 
6. Ver- gib uns unſ⸗ re Schul-den, Dein Sohn mußt’ ja 
6 Gott, or den Ge fag ⸗ ren Der Sün⸗ den wol’ 


ren lo = ben Im ho⸗ hen Hei lig⸗ tum, Laß 
er = ge = ben Zu Dei - nes Na mens Preis. Laß 
nen From- men Ihm froh ent- ge ˖ 


fum fe = hen, Daß wir ihn rich - tig thun. In 
te ha ben Bon Dir das tg lich Brot, Do 
er dul den Die ‚Stra = Te unf = rer Schuld; Du, 
be = wah ren Uns Dei -"ne, Va ter hand Er = 


ihn ge hei ligt wer den, Bis wir ih pres jen 
wa = chen, be ten, Tam 
uns ge = ſcheh' Dein Wil 
ſei's auch un «re Wei 


Dir auch un ſer dal len & Se = ſu mohl= ge⸗ 
=" pfen, Die bio. A jen Arne nie 
le; In der e e Du 
- je, Durch Wohlthun Dir zum 

Va ⸗ ter voll Er = bar = men, Ver ⸗ gib uns denn, uns 
los uns von dem DH ſen, Da dan ung zu er = 


DI 


2 — „ 
len; In ihm ge bührt Dir Preis und Ruhm 
den Bei Dir in Dei ner nx (die 
„ pfen, Da mit auch wir ge ; feryteh ı. 
„E Laß uns in Dei nem Br len ruhen; 
ee Et was zu hun, gr ß tier Gon 
- men; Bei Krän⸗kun - gen gib uns Ge- duld! 
„ tens. dat Je ſusß all fei; Blut ge = wandt. 


86. O, mein Jeſu, reich an Gnaden. 
J. O. Vitz. 


| 


#: + 
. 


mein Je u, reich an Gna den, Treu und 
ieee frech tier Stra ße, Bin ſo 
gha jag duch di ne Wun den Mich er: 
4. Wann es end = lich kommt zum Ster- ben, Wann nun 


a ne me „„ 
2 3 = 


| | 0 | 


ses — 
* * 7 NE + 5 


voll Barm- her- zig - keit, Ach, wie iſt mein Herz be— 
ganz ver = lo⸗ ren hier; Je = ſu, in Dein'n Arm mich 
löſt von Sünd' und Pein, Durch Dein Blut Dich mir ver— 
kommt die E⸗ wig⸗ keit, Je = fu, laß mich dann er⸗ 


la = den, Schwer von Gram und Trau-rig keit! Ueber 
af fe, e mich hin auf zu Dir! De ⸗ ber 
bun- den, Wollſt mein treu-er Hei-land fein. Ue- ber 


ben dei nne ew ge Herr lich keit. We= ber 


) | vw 

= = — 
2 5 #7 12% Pose 
2 e— : 4 Ilm 
mich er= bar - me Dich, O, mein Je ſu, hö re mich! 
mich er- bar -me Dich, O, mein Je- fu, hö- re mich! 
mich er = bar - me Dich, O, mein Je- fu, hö- re mich! 
mich er⸗ bar ⸗ me Dich, O, mein Je- ſu, hö- re michl 


. | 2 — 7 D 
— a nn 
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83 


87. O Du Liebe meiner Liebe. 


— — ä — — 
— — 2 


O Du Lie be mei ner Lie be, du Ser wine ie 
be, die mit Schweiß und Thränen An dem Oel-berg 
be, die mit ſtar ⸗ kem Her⸗ zen Al⸗ len Spott und 
be, die mit tie - fen Wun-den Mit uns Sün⸗dern 


1 2 * 2.9 . „„ 8 =; 
2 2 7 1 73 
sen ses 
——— ——ñꝑꝓE11213 — nn 


se 
2D 
— 
0 
von 


Ge = ligkeit, Die aus wun=der - ba⸗ rem Trie - be Sich 
ſich be- trübt! Lie- be, die mit Angſt und Seh-nen Une 
Hohn ge- hört; Lie- be, die in Angſt und Schmerzen Bis 
ſich ver- band, Halt mich e- wig Dir ver- bun- den, Führ' 


59 6 


ver = ſenkt in's tief = jte Leid! Lie 
anf hör lich feſt ge liebt; Lie 
zum Tod blieb un- ver⸗ſehrt; Lie 
mich e- wig an der Hand! Lie 


be, die Du i u 
be, die den eig'⸗ nen 
die ſich lie- bend 
be, laß auch mei- ne 


van 
E 
o 
> 


ri we i un 
gu = te Als ein Lamm Dich ein ⸗ ge=ftellt, Und be⸗ 
Wil «len In des Va⸗ ters Wil- len legt, Und, den 
zei ⸗ get, Wo der A tem geht zu End; Lie be, 
Schmerzen, Mei- ner Sün⸗ den bitt’- re Pein, In dem 
e ve 2 2 2 
3 CCCP . 
F — 


84 


zahlt mit Dei⸗ nem Blu = te, Al⸗ le Mij-je = that der Welt! 
lud) der Welt zu til = len, Treu die Laſt des Kreu-zes trägt! 
ie ſich lie ⸗bend nei- get, Da ſich Leib und See- le trennt! 

tief ge- beug⸗ ten Her = zen Sanft von Dir ge = ftil - let ſein. 


Langſam. J. O. Vitz. 
En re, — 
Se _.. 
— — 8 
I— 


1. Herr, blick' auf mich, ein klei ⸗ nes Kind, Das von 
2. Dein Kind, o Hei = land, laß mich ſein, Mit Dei— 
3. Ich ſei Dein Stern > lein in der Nacht, Das durch 
4, So nimm mich denn an Dei = ne Bruſt, Denn da 


nem Blu = te waſch' mich rein! Mein Herz ſoll Dein fein 
Dich glän- zend al = len lacht; Das nicht nach Er⸗ den ⸗ 


v 
Ka = tur iſt vol= ler Sünd', Und laß durch Dei - nen 
iſt mei⸗ ne Him- mels-luſt; Be- wach' Dein Kind⸗lein, 


für und für, Ein klein' Ge = fäß, doch voll von Dir. 
gü = tern fragt, Weil ihm Dein Him- mel gut be⸗hagt. 
gfeß, daß es Dich, Je ſus, nie ver läßt. 


2 rg 


Se- gens = kuß Mich wer- den, was ich wer -den muß. 


7 . 7 
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89. Dir, o Jeſu, Heil der Sünder. 

Mäßig bewegt. ; Jeſ 0 9 

mf Michael Haydn + 1806. 
e 


1. Dir, o Je ſu, Heil der Sün⸗ der, Dir, dem Ur⸗guen 
2. Laß, o Herr, uns Frie-den fin = den, Töt' in uns die 
3. Wer ſich will Dein Jünn-ger nen- nen, Soll in Dei- ner 
4. Je ſus Chriſ⸗tus, Heil der From- men Und der Sün⸗ der, 


Dir, dem Grünsder Unſ'-rer em’ gen Se - lig = keit, 
Luſt der Sünden, Sei uns nah’ mit Dei ⸗ ner Huld! 
Lie = be bren- nen Und die Luft der Welt ver⸗ſchmäh'n; 
fieh” wir kom⸗ men Und ge- lo- ben Dir auf's neu, 


Dir er 40» nen die Ge ſän ge, Die Der’ Der - mer 
Auch für uns haſt Du ge lit ⸗ ten, Auch für uns haft 
Soll Dein Kreuz mit Freu-⸗den neh- men, Nie ſich Dei- nes 
Stets auf Dei- nem Pfad Fa ge⸗ hen Und bei Dei: nem 


see Be a See 


| 1" | 

fro = be Men- ge Dei- ner gro- ßen Lie = be weiht. 
Du ge = hrit ten; il ge unf re Sün⸗ den- ſchuld! 
Dien -ſtes ſchä- men Und auf Dich, den Meiſ- ter, ſeh'n. 
Wort zu de = hen In un wan deß bg ie en 


2 


VW 


90. Teures Wort aus Gottes Munde. 


. Teu:red Wort ausGot- tes Mun ⸗ 
Will ich ei- nen Vorſchmack ha 
Du, mein höchſtes Gut auf Er 


. Heilsger Geiſt, der Got- tes Wor = te In mein Herz 
— 15 3 — nn zn 
8 Fe —H— 
Zum a en N Genen 55 > 


„ 
75 | 


g Das mir lau⸗ 
Von den Freu— 
: Drin = ge tief 


N 0 


Se gen trägt, Dich al- lein hab' ich zum Grun— 
mer Welt, Biſt Du, mei- nen Geiſt zu la⸗ 
in mich hin- ein! Laß mich täg- lich wei-ſer mer - 
le = ben⸗ dig prägt! Leh ⸗ re mich an je⸗ dem Or⸗ 


= * 
. 
de Mei = ner Se = lig = feirge = legt, In Dir 
ben, Mir zur Nah-rung dar- ge = Stellt; Le⸗bens⸗ 
den Durch der Gna- de hel- len Schein, Bis die 
| te, Bis mein Glau- be recht er- wägt. Wel- che 
3 . Bin. 5 
= e ee #eI@ rer: 


brot, das find' ich hier, Le- bens- waj = fer beut'ſt du mir. 
See⸗ le brin⸗get Frucht, Wie fie mein Er-lö-ſer ſucht. 


treff' ich al- les an, Was zu Gott mich füh-ren kann. 
Schätze Got- tes Hand Durch ſein Wort mir zu- ge- wandt. 


Copyright 1896, German Publishing House. 


91. Herr, wie Du willſt, ſo ſchick's mit mir. 8 
J. 
N 


1. Herr, wie Du wil, jo chicks mit mir Im Le⸗ ben 
2. Zucht, Ehr' und Treu’ ver⸗ leih' mir, Herr, Und Lieb' zu 
3. Wann ich ein- mal nach Dei - nem Rat Von die - jet 


und im Ster- ben! Al- lein zu Dir ſteht mein’ Be⸗gier, 
Dei» nen Worten; Be = hü⸗ te mich vor fal ſcher Lehr', 
Welt ſoll ſchei- den, O, fo ver⸗leih' mir Dei- ne Gnad', 


Ach, laß mich nicht ver-der-ben! Er⸗ halt' mich nur in 
Und gib mir hier und dor-ten, Was dient zu mei- ner 
Daß es ge⸗ſcheh' mit Freu⸗ den! Herr, Seel' und Leib be⸗ 

23 4. „ 2 


Seesen 


85 - ner Huld, ſonſt, wie Du willſt; nur gib Ge-duld, Dein 
i Lett; Wend ab all' Un - ge⸗rech zig keit In 
fehr ich Dir. Ach, gib ein jel’ ⸗ ges = „de mir Durch 


55 


„ 
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91. Herr, wie Du willit, jo ſchick's mit mir. (Schluß.) 


| | | . 


Wil, der iſt der bef = te, Dein Will', der iſt der beſ⸗te. 
mei = nem gan = zen Le = ben, In mei⸗nem gan- zen Le⸗ ben! 
Se = jum Chriſ-tum! A- men, Durch Je-ſum Chriſ⸗tum! Amen. 


92. Herr Jeſu, Dir leb' ich. 


Wm. Noelſch. 


u, du ich; Herr Je ſu, Dir fer 


————— — — — 
D. 
weh 


ich; Herr Se ſu, Dein bin ich Tot und le- ben⸗ 


— — —„— 
m 
U 

N) 


Copyright 1896. German Publishing House. 


93. O Herr, der Mut entſinket mir. 


Grether. 
angſam. 
—— 
7 e 
DS me mern 0 
p 


1 O Herr, der Mut ent ſinn nn Pa 
2. Wie Win ter ſturm, o Herr, durch jagt Der Trüb> 
3. Nimm mich zu Dei nem Kin de an und 


le mich ver- laſ⸗ ſen; Die Weh- muts - laſt er ⸗ drückt 
ſinn mei⸗ ne See = le. Du kennſt den Teu⸗ů fel, der 
mir, feſt es glau- ben, Und laß den Teufel nicht, 


r . Rec vier r eil ...... ̃ ̃ ˙ Ka 
9 0 I - vie 
U 


mich ſchier, Ich kann mich gar nicht faj = in Herr, fahr' nie 
mich plagt; Du weißt, wie oft ich feh- le. Herr, ſprich ein 
| 995 Wahn Die Zu = ver⸗ſicht mir rau⸗- ben: Herr, ich bin 


— 


ein, Er barm' Dich mein, Ach, eil', mir bei = zu⸗ 
Wort, Und treib' ihn fort. Den Bann kannſt Du, Herr, 
Dein Und Du biſt mein. Ent⸗ wei- det, ban = ge 


ey 2. = = * 2 
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93. O Herr, der Mut entſinket mir. (Schluß.) 


— 


* 


— a" 


1 | | I | | 
ſte⸗ hen, Und laß mich nicht hen! 
wre ie mich Dom 35 ſen. 
Sor- gen; Bei ihm bin ich ge ber. gen. 
| 2 Eu — 
| — 


| 1. So mie id bin, ohn' al = le Zier, Komm' ich, durch 


2. So wie ich bin, ſo arm und ſchlicht, Weil mir's am 

mie ich bin, voll Reu' und Leid, Voll E- lend 

4. So wie ich bin, Herr, Dei - ne Lieb’ Gibt fro-hen 
— - 4 » — 

5 — — —— — 
222 ern [ BBE 
u Fa a Tee EZ EST TRETEN SRE ET 

EL | 
— I 
— . 


Dein Blut, Herr, zu Dir; Du rufſt: Be lad'⸗ ne, kommt 
Gu = ten ganz ge- bricht, Fleh' ich zu Dir um Heil 
und Klein⸗-mü⸗ tig = keit, Nur hof - fend auf Barm-her— 
Mut und heil'- gen Trieb, Daß ich ganz Dein mög' ſein, 


* 

| 

| 0 eo — — — 
2 Brass EEE Fa —:.. 
SEE en ee 

| 


| zu mir! So-fom- me ich, o Got = tes = lamm! 
und Licht, So kom- me ich, o Got = tes- lamm! 

ig = keit, So kom⸗ me ich, o Got = tes - lamm! 

as gib! So kom- me ich, o Got = tes lamm! 


| ! > + 


95. Seliger Friede. 


E. C. Poppe, 1804. 
Langſam mit Gefühl. 


1 1 5 „ li ger die ff = li = che Gab } 
[Mei nes 9 = eb t = lands, mich lab', 
Seit mir mein Je ſus ſeie d geriet } 


va 
E 
o 
> 


2. Hat eb mein Al les in; ihn r den 
3 [% u, zieh fle, die uns be = kannt, 
Die uns be = freun = det D „der ver wandt, 


e 
5 1 „55 
„„ — 
| 
Tief, in mein Inn = ve du dich er⸗ 
Ach, wie war's ihm am Kreu d ſo 
Die nach Dir to, = age am Lie = bes— 


gieß', Daß ich dich, wie ich wün ⸗ſche, ge = nieß'. 
bang'! D, wie ihn dort die Lie = be jo drang! 
ſeil, und laß ſie ſchmek⸗- fen e = wi= ges Heil. 


— a 


Hol der Frie- de, O, wie ſchmeckſtdu dem Her- zen jo ſüß! 

Hol⸗den Frieden, Frie-den zu ſpen- den, er für mich rang. 

Hol- den Frieden, Frie-den laß ih- nen wer⸗ den zu teil. 
2 2 „ 2 i 


2 — 
>= 5 FTF 7 
l 2 S a 1 
5 zu Baer ae wem 3 3 
E oe eee 


2 


92 


1 50 = ber 11 der zur Er- den Aus des 
"Und der Menjch- heit Knechts-ge = bär- den Oh - ne 
2 dein in dem Kreis der Jün- ger, Der Dich 
Dem Dein ſanft er = hob'⸗ ner Fin ⸗ ger Sei = ne 
3 [2 - ber Fremd⸗ling, gib hie- nie = den Mir den 

Daß ich, reich in Dei- nem Frie- den, Gern ein 
2. 2 2 . 


Va ters Scho- ße kam, } 8 f l 
Mur- ren auf ſich nahm, Der in rau- her Er = den 


Herr und Meiſ⸗ ter hieß, } „ 
Thor - heit oft ver-wies, Den du in den Abſchieds— 


rech⸗ ten Fremd⸗lings-ſinn, Ar A 
Got und Pil = ger bin. Geht mein Pfad auf Ö = den 


Zu er Eis, 


hül⸗ le, Un = ter gro⸗ bem ®Pil=ger= kleid, Barg der Gott- 
ta = gen Noch voll Weh- mut ar = ge = ſeh'n: „Vie = les hätt' 
Hei = den, Führt mein Weg durch grü = ne Au'n: Laß in Schmer— 


heit gan ⸗ze Fül⸗ le, Trug den Stern der Herr- lich⸗ keit! 
ich euch zu ſa- gen, Doch ihr kön- net's nicht ver⸗-ſteh'n!“ 
zen mich und Freu-den Un -ver⸗-rückt nach o- benſchau'n! 
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F. J. Crosby. i W. H. Doane 
= \_ 
vu“ = he 1 1 
2 In ee an een 
5555 
Si cher in e er ju Ar „men, : fie ber on 
2. Si Wer ; Jun Ar - men, Los von der 
3. Je ⸗ ſu, des Her zens Zu flucht, Je u, Se 
N 


| 


| cm 
| 


] 
jet = ner Bruft, Ru hend in jen- ner die: 


Sor -ge Qual, St cher in der Ver ju - Won 
ſtarbſt für mich! Si ⸗ cher auf die Jen dee! 
2 2. 2° — — 


rit FINE 
[Q 
vr DEE: N ET et TERN 
2 — — = — — ==. — 
— } — 


8 5 


Da find' ich Him- mels = Luft. Mit hol ⸗ der Hir⸗ten⸗ 
Durch Je = Ju Wun⸗ den - mal. Frei von dem Druck des 
Stütz ich mich e wig lich. Hier will ich ſtil e 


| ſtim⸗ me Ruft mir mein Hei = land zu: Laß ab vom 
Kum⸗ mers, Frei von des Zwei-fels Pfad; Nur noch ein 
war = ten, Bis daß ver⸗-gang'n die Nacht, Bis an dem 


er 


De f — 
eig. = nen Rin ⸗ gen, An mei⸗ nem Her ⸗ zen ruh'! 
we = nig Prü- fung Nur et = was Thrä- nen- ſaat! 


| gold'⸗ nen U⸗ fer Leuch⸗tend der Tag er ⸗ wacht. 
| 
| 
| 


AN | 
. 2 N a . 
SC „ N Ba 9 2 1 
a Era a | 1 u 
| | > 
98. Jeſu, Heiland, ſteu're Du. 
Edward Hopper. —W. R. J. E. Gould. 
"U NN & N Bun. 
I : = - = H e s = 


Se = fu, Heiland, fteu’ = re Du Si- cher mich dem Ha-fen zu. 
Toſt der Wind und ſchäumt das Meer, Sprich ein Wort!Dubiſt ihr Herr! 
Nah' ich end- lich mich demLand, Wo die Brandung bricht am Strand, 


Füh- re mich durch Stur-mes⸗-not, Führ' mich, wo die Klip = pe droht. 
Sieh’, die Wo⸗ge ſchweigt; der Wind, At-met wie ein ſchlummernd Kind; 
| Biſt Du dann, meinhei⸗land, nah', Bleibt meinHerzze ſtill auch da. 
FERN, 
| 


| 
Si = cher kom- me ich an's Land, Hält das Steu-er Dei- ne Hand. 
Stur-mes⸗brauſen ſinkt zur Ruh', Je- fu, Hei⸗land, ſteu'-re Du. 
Mit der Hand am Steu- er ſprich: „Fürchte nichts, ich ſteu'-xe dich.“ 


99. Herr, ich höre, Du willſt geben. 


J. Otto Vitz. 


1. Herr, ich hö- re, Du willſt ge- ben, Gna-den-güſ⸗ſe 
2. Dei ner Kir che, die ſo ien ee; r 
3. Drau: ßen ſte⸗ hen vie- le Bo ten, War⸗ ten be⸗ tend, 
4. Un = ſre Söh- ne, un- free Töch⸗ter, Großund klein, Herr, 


mäch⸗ tig ⸗ lich, Ach ja, Dei⸗ ne Kin ⸗ der be⸗ ten: Laß 

Herr, für Dich, Sen- de Dei- nes Geiſ- tes Feu⸗ er, Denn 
Herr, auf Dich, Daß Du ſen - deſt Dei- nen O⸗dem, Har⸗ 
nur für Dich, Ru fen Zi ons treü e Wächter Tag 


7 2 22 
9 2 
— — ar 
Chor 
ff! N 
2 
- a en 


fie ſeufzt de - mü = tig ⸗ li 
ven; in fen; Hö re mich! 
und Nacht und ſchwei- gen nicht. 


! 
E en‘ 
es träu- feln auch auf mich. Ja, auf mich, —ja, auf mich — 
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99. Herr ich . Du willſt 9 (Schluß.) 


A 


a auf mich, Laß trau feels auch auf mich 
. 1. ur j 
25 3 eh — — 
D vr Ber 18 8 —— 
3 — 33 
4 . 
100. Herr mein Leben, es ſei Dein. 
2 3 Mozart 


mein de ben, es ſei Dein! Laß Dir's ganz 

2. Nimm Dir all' mein Gut und Geld, Dir ſei's in 

Nimm den Wil ⸗ len, er ſei Dein Und nicht lan: 

4. Nimm nur, was ich wünſch' und lieb', Ich geb's Dir 
2 — 


4 

ar | 
ge = hei ⸗ ligt fein! Nimm Dir hin all' mei⸗ 
den Dienſt ge- ſtellt. Nimm die Kraft von Seel' 
ger mehr noch mein! Nimm mein Herz, 0 Got— 
aus frei em Trieb. Nimm mich ſelbſt, o laß 


Zeit; Dir ſei ſie zum Preis ge = weiht! 
deib; All les, Herr, ich Dir ver ſchreib 
tes Sohn, Weih' es Dir zu Dei - nem Thron! 
Mich, ſein Völ lig, ein zig, 6 = wig Dein 


101. Ich will ſtreben nach dem Leben. 
Ph. Fr. Hiller. 


nd ante. 
—E 
8 2 —— 
e 
1 [29 will ſtre ben nach dem de ben, Wo ich 
Ich will rin gen ein zu drin gen 1 dan 
2 1 be; u fen zu den Sin en Vor des 
Will ich ei len; das Ver mei - enn 
3 5 si, rich ie mein Ge fich e Nur auf 
Lenk die Schlit tie, ſtärk die Tritt te, Wee 


Bi Hält man mich, ſo lauf ich fort; 


55 a Wer auch läuft und läuft zu ſchlecht, 


— 


Schwachheit dhl. Lock die Welt, jo ſprich mir zu; 


Bin ich matt, fo ruft das Wort: Fort-ge- run - 
Der ver⸗ſäumt fein Kro- nen- recht. Was da⸗ hin = ten, 
Schmäht ſie mich, jo tröſ- te Du; Dei- ne Gna - de 


N 
2 4 4 3 eo 2 


das mag ſchwin-den; Ich will nichts da- von. 
führ ge de Mich aus ih = rem Spiel. 


durch- ge = drun⸗- gen, Bis zum Klei- nod hin. 


102. Du nur biſt mein Geſang. 
E. Gebhardt. Nach einer engl. Mel. 
a Ausdrucksvoll. 


I 
% | 
1. Du nur bift mein Ge⸗-ſang; Je 
2. Hab' Dich jo lang’ ver- kannt, Je 
it mir s wohl, Je 
4. Führ' mich an Dei - ner Hand, Je 


ſus, mein beſ- ter Freund! 
ſus, mein beſ- ter Freund! 
ſus, mein beſ- ter Freund! 
ſus, mein beſ- ter Freund! 


Du bleibſt mein Le- ben = lang, Se = ſus, mein Freund! O 
Mach⸗te Dir Schmerz und Schand', nn = ſus, mein Freund! Doch 
Jh Ri. ge won ⸗ ne⸗ voll, - ſus, mein Freund! Schenk— 
Bring’ mich in's Hei- mat- land, Je - ſus, mein Freund! Dir 


ich rühm' Dei - ne Treu’, Wie fie iſt im = mer neu, 
Du er ⸗ barm teſt Dich, Lit = teſt und ſtarbſt für mich; 
et Ver ge bung mir, Frie de und Freu de hier 
nur will ich ver⸗trau'n, Auf Dei ⸗ ne Gna = de bau'n, 


an be frei, Je 
Drum bleibſt Du e = wig = lich, Je 
And Dei - nes Geil = tes Zier, Je 
Bis ich Dich einſt darf ſchau'n, Je 


ſus, mein Freund! 
ſus, mein Freund! 
ſus, mein Freund! 
ſus, mein Freund! 


un 


103. In Deinem Namen, o Herr! 
Feierlich und ernſt. E. Wentz. 


1. In Dei⸗nem Na⸗ men, o Herr, Sind wir ver-fam-melt nun; 
2. Mach' uns be-gie- rig, o Herr, Nach Dei-nem teu- ren Wort; 
3. Und un fer jin- de pes Herz Er⸗leuch- te nun Dein Geiſt, 
4. Du haſt uns teu⸗ er er⸗kauft Mit Chriſ⸗ti Blut fo rot; 


So kom- me Du denn auch da- zu, Und ſeg- ne un=jer Thun. 
Daß je: des ler- ne froh und gern, Was Du ge⸗ſchrieben dort. 
So wird uns klar und of-fen- bar, Was uns Dein Wort verheißt. 
Nun find wir Dein und wer-den's ſein Im Le- ben und im Tod. 


e 


— 
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104. O Herr, verſammelt ſind wir hier. 


Chr. Zeller. 


. Herr, ver = jam= melt find wir hier, Wie Kin- der 
2. O gib uns, wie der Ly di a, Ein off nes 
3. Wir wol ⸗len' hö ren, re de du dur Dei- nes 
4. Ach, bleib' bei uns, Herr Se = ſu Chriſt, In die jer 


um ein Licht, Zu hö- ren, was Dein Wort von Dir, Zu 
Herz und Ohr, Und ſei Du ſel- ber bei uns da, Dring’ 
Wor = tes Laut, Du ſchlie- ßeſt dem Dein Wort nicht zu, Der 
A - bend zeit, Und bis es hel; ler Rr gen ie 


104. O Herr, verſammelt ſind wir hier. (Schluß.) 


un = jern Her = zen ſpricht, Zu un = jern Her = zen ſpricht. 
durh’sverichlojj-ne Thor, Dring'durch's ver-ſchloſſ'- ne Thor. 
ger = ne ſich er⸗ baut, Der ger ⸗ ne ſich er = baut. 
ewig ei, Sn: fe ger E = mwig : keit. 


G. Knack. Prof. H. Kurtz. 
Kräftig. 7 


1. Gro- ßer Im = ma 
2. Sa⸗ tan be⸗ geh - 
3. Bleib' ichnur Dir, o Herr, Für mich Ge = freu =zig = ter, 
4. Frei von der Sünde Laſt, Die Du ge=tra= gen haſt, 


nu =el, Sie = ges⸗fürſt, Le- bens = quell, 
ret mein, Will in mein Herz hin- ein, 


Wo 


| 
Mäch⸗ ti⸗ger Held, Nichts bin ich oh = ne Dich, Dar- um er: 
Mich von Dir zieh' n. A- ber wenn Du HerrcChriſt Mir nur zur 
E = wig⸗ lich treu, Halt’ ich nur un- ver-wandt Bis an des 
Los al= ler Pein; Frei dann von eit- lem Sinn Will ich zum 


hö- re mich: Schü-ge mich gnä-dig- lich Vor Sünd' und Welt. 
Sei⸗ te biſt, Hilft ihm all' ſei⸗ ne Liſt Nichts, er muß flieh’n. 
Gra⸗bes Rand Dei⸗ ne durch⸗-bohr⸗te Hand: Dann bin ich frei. 

Him⸗mel hin: Ster⸗ben iſt mein Gewinn, Denn Du biſt mein. 


— 


l 
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106. Herr, führe mid). 


Nach Th. Küblers Ueberſetzung von: 


Lead Kindly Light; von H. C. N John B. Dykes. 
— Be ze — — _ — 
5 7 nn Ä 2 : 
| | In | 


1. Herr, füh- re mich, mit Dei- nem Gnaden - lit, Ja, füh = re 
2. Nicht im- mer war ich jo ge-ſinnt, daß Du Sollt'ſt führen 
3. Bis = her hielt Dei: ne Hand mich, nun wohl-zan, So füh- re 


mich! Nacht iſt's um- her, die Hei- mat ſeh' ich nicht, O, füh- re 
mich; Ich ging den eig-nenWeg und fand nicht Ruh’, Nun führ'Du 
mich Auch fer- ner, bis die rau- he, dunk- le Bahn Einſt lich⸗ tet 


Die ee : E 


5522 „ „„ „60 . 


| Ele 
mich! Ich bit te nicht, den gan zen Weg zu ſeh n, 


mich! Ich war jo ſtolz und vol ler ei! fe 
ſich. Dann ſteh'in am Mor- gen Sel'- ge vor mir da, 


| Wenn Du nur Schritt für Schritt willſt mit mir geh'n. 
Ach Herr, ge den ke nicht ver gaugg ı Zert. 
Die ich einſt lieb = te, und dann nicht mehr ſah. 


107. Mein Heiland iſt mein Steuermann. 
Dr. Fr. Silcher. 


1. ee Hei = land iſt mein Steu- er - mann. So groß 
auf Er den kei = nen an, Er ſteht 
2. 57 er wohl ge rau me Zeit Mich zieh'n 
ha er mei ne Si cher heit Schon vor 
3 Se oft mein Glau⸗ be fin = ken dann, So mans 
e bie tet als ein Fel ⸗ jen - mann Dem Stur⸗ 


dein Mein Schiff⸗ lein hat er ſelbſt ge⸗ 


durch Sturm und Nacht; } Er 
dem Sturm be- dacht. 


delt da = > N n 
1 ur 1 0 Meer.) „Hier bin ich,“ ruft er, „fürcht' dich 


| 
ff ß „„ „ . 
— — 


ae fer fel ber her und 


baut So was = fer = dicht und feſt. Mit Wind und 
hin Und lenkt der Win ⸗ de Lauf, Den Lan⸗dungs⸗ 
nicht, Und glaub und lie be nur! Ich blei ⸗ be 


SS en el 1° 


Meer it er ver = traut Und nie- mals mich ver- läßt. 
iat hat er im Sinn Und führt mich ji = cher drauf. 
i Der Nacht dein dicht Auch oh⸗ ne hel ⸗ le Spur.“ 


108. Er führet mich. 
Nach P. W. Bickel. Wm. B. Bradbury. 


1. Er füh- ret mich der Ju- gend gleich, O Him-mels- wort, 
2. Durch kal ⸗ te Me = bel, trü - be Nacht, Durch Gär⸗ten, wo 
3. Schließ' mei⸗ne Hand in Dei - ne feſt, O Herr, daß 
| 4. Wenn hier mein Werk be- en = digt iſt Und Sieg mir winkt 


— — —— —— ee I —— 
—— . — 


— 

— + 
an Troſt⸗gold reich! Auf je = dem Pfad, in je- dem Land, Er- 
der Som =mer lacht; Auf Wo- gen wild, am grünen Strand, Führt 
Dich nim » mer läßt; In Kreuz und Leid laß ſpre-chen mich: Halt, 
durch Je-ſumcChriſt; Durch To-des-grau'n, auf ſich'-rer Bahn, Führt 


1 e CE BAER Er Te 5 
FFF 
| I | { 
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mich, es führt mich Got- tes Hand! 
ihm nur ſtill, er lei tet dich. 


hält und führt mich Got- tes Hand! Er füh- ret mich, er füh— 
fei = ne Hand mich him = mel- an. 


ret mich, Ja, füh- ret wie ein Va- ter mich zDurch's ganze 
| 2 2 2 2 — 2 

- — — — 

Sr — . 
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108. Er führet mich. (Schluß.) 


Le = ben führt er mich, An ſei- ner Hand jo gnä⸗-dig⸗ lich. 


109. Es iſt in keinem andern Heil. 


8 — — + 


1. Es iſt in kei⸗ nem an⸗dern Heil, Als, Se = ſus, nur in 
2. Du haſt dieHandſchrift unſ-rer Schuld Ge-tilgt und ab- ge— 
3. Dein teu⸗ rer Je⸗ ſus⸗ na⸗ me macht, Daß auch im To- des- 
4. O drük⸗ ke Dei⸗ nen Na: men mir Sehr tief ins Herz hin— 


| 3 
[\ 
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das al ler bei>- te Teil, Des Pa⸗ 
than, So daß in Dir — o gro- ße Huld I-Uns nichts 
thal Das Au - ge Dei - ner Kin- der lacht, Als ging's 
ein; So kann ich all- zeit fröh- lich hier Und e= 
I 


= 


ta = die = ſes Thür, Des Pa = ra = die = ſes Thür. 
mehr fha- den kann, Uns nichts mehr ſcha- den kann. 
zum Hoch,-zeits-ſaal, Als ging's zum Hoch-zeits-ſaal. 
lig fen, und e wig "ie = lig ſein. 


— 
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110. Du guter Hirt auf Zions Auen. 


„Pilgerharfe.“ 
Gehalten. 
— 2 2 — — 
= 5 — 5 „ dr 
1. Du gu ter Hirt auf Z dus An en, Du ie 
2. Hier lie- gen wir wie To = ten = bei⸗ ne, Nichts hilft uns, 


3. D Le⸗bensſonn', o Aug voll Gna⸗-den, Wannſtrahlt uns, 
4. Du biſt dasHaupt, wir Dei - ne Glie-der, Du Kö- nig 


= Be 


Hei⸗land Je- ſus Chriſt, Der Du, die Kirch und Haus au 

als Dein Le- bens- hauch! Wir iind ja nichts als har = 
ganzDein ſel' = ger Schein? Ach, führ' uns ſtets auf Got- tes 
von dem Him- mels-heer! Wir preisjen Dich, wir fin= gen 


| | BR — 
8 4 . Dem 
Sr . — f 
„„ 
een 
EI 
bau = en, So wunder treu und fei Rs biſt: 


Stei- ne, Rauh und un taug ⸗ lich zum Ge =- brauch, 
Pfa⸗- den Und laß uns ihm dei ſoy r; je! 
Lie der, wenns nur tei ner, be. wär'! 
„„ 


Ach, trag uns id zu Dei⸗ ner Her = de, Sprich uns Dein 
Bis daß uns Dei- ne Hand be- hau = et Und lie- bend 
Dein Wort ſei uns im Herzen kräf = tig, Dein ho- her 
Laß n auf⸗wärts ſtei = gen, Teil' ſelbſt des 


110. Du guter Hirt auf Zions Auen. (Schluß.) 
mf 


gött- lich Le- ben ein, Daß je = des bald Dein Lammelein 
in die Ar⸗ beit nimmt, Und, wenn fie Got- tes Tem- pel 
Na = me ſei uns ſüß; Mach' uns in Dei nem Dienſt ge⸗ 
Geiſ⸗ tes Ga-ben aus; Laß ſich den Him- mel zu uns 


wer de, Still, gläu- big, hei- ter, keuſch und rein. 

et, Auch uns den rech- ten Ort bestimmt. 
ſchäf tig, Und ſteu = re al = lem Hin⸗ der - nis! 
Rei gen, Und nimm uns einſt zu Dir nach Haus! 


+ — | 
e 
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111. Der Herr mein Hirte und ich fein. 


Aus dem Engliſchen. Havergal. 


383855 se 
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1. Der Herr mein Hir te und ich fein, Mir man-gelt nun nichts mehr; 
2. Führt auch der Weg durch's finſt-reThal, So fürcht' ich mich doch nicht; 
3. Er dek-ket ei- nen Tiſch vor mir Trotz Fein- de groß und klein; 

4. Ja Gu⸗ tes und Barm-her-zig⸗keit Folgt mir ſtets hier auf Erd’; 


Er füh ret mich zum Bä- che-lein, Auf grü- nerWeid' um-her. 
Denn er iſt bei mir ü- ber: al, Mir ſcheint ſein An- ge⸗ſicht. 
Die Salbungſchenkt er noch zur Zier Und voll den Be-cher ein. 
Bis mich einſt ruft aus die-ſer Zeit Der Hirt zu ſei- ner Herd'. 


112. Durch manche Länderſtrecken. 


Gerok. J. O. Vitz. 
5 %% a \ 
ae 2 | 
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1. Durch man= he Län⸗-der⸗ſtrek- ken Trug ich den Wander: ftab, 

2. Er ragt nicht in die Wol-fen Mit eis-ge⸗krön⸗ter Stirn', 
3. Dort ſchlägt der ſtol- ze Hei- de Still- bü⸗ßend an die Bruſt. 
4. Dort- hin, mein Er- den- pil⸗ ger, Dort hal -te fü = Be Raſt; 


22 


ke Schaut ich in's Thal hin -ab. 
te Die jonn’-ge Al-pensitirn, 
de Entblüht dort Himmelsluſt. 
ger Zu Fü⸗ ßen dei - ne Laſt; 


er fol Te PT a — 
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Von man- her Fel- ſen- ef 
Er hebt nicht in die Lüf 
Des Schä-chers To- des- lei 
Dort wirf dem Sün-den⸗til 
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Doch ü= ber al ⸗ le Ber⸗ ge, Die ich auf Er⸗ den ſah — 
Doch jo der Erd’ ent- ron= nen Und ſo dem Him- mel nah’ 
Dort klin⸗ gen En⸗gels⸗ har = fen Ein ſe⸗ lig Glo⸗ ri ⸗ a. 

Dann geh' und rüh-me je = lig, Wie wohl dir dort ge-ſchah: 


Geht mir ein ſtil - ler Hü⸗- gel, Der Hü- gel Gol-ga⸗tha. 
Bin ich noch nie ge-kom-men, Wie dort auf Gol-ga⸗tha. 
Die E- wigs kei- ten fin gen Ein Lied von Gol-ga⸗-tha. 
Der Weg zum Pa- ra-die- je Geht ü - ber Gol-ga⸗tha. 


113. Auf dem Marterhügel ſtarb der Herr der Welt. 


| 1. Auf dem Mar = ter = hü⸗ gel Starb der Herr der Welt, 
2. Sna=de, Heil und Se - gen Beut er al= len an, 
3. Seht! die Le = bens = fon = neötrahltauf Gol- ga -tha; 


dem Mar ter Hu gel Zahlt er Lö = fe= geld. 
Warnt vor fal-ſchen We- gen, Zieht uns him- mel = an. 
Him- mels⸗fried' und Won- ne Fand auch ich all- da. 


Für die Schar der Sün-der Floß fein Le- ben hin, 

Wollt ihr Er- ben wer- den Sel'-ger Him-mels-luſt, 

Se = ſu Blut und Schmerzen Tilg-ten mei- ne Schuld, 
K — — —-„—- — —ͤ — — 


Da⸗ mit fie als Kin⸗ der Zu dem Va = ter flieh'n. 
Laßt den Tand der Er- den, Eilt an ſei- ne Bruſt! 
Und mit fro- hem Her- zen Preiſ' ich ſei- ne Huld. 


114. Mein Pilgergang ift ſchwer. 


Langſam. 


1. Mein Pil ⸗ ger⸗gang iſt ſchwer, Des Le- bens Bür-den 
2. Mein Pil⸗ ger⸗ gang iſt leicht. Hilft doch ein Herz mir 
3. Mein Pil⸗ ger- gang iſt lang. Schon tau-ſend Wo- chen 
4. Mein Pil ⸗ger⸗ gang iſt kurz Vor dem, dem tau⸗ ſend 


F en . 3 6 Bine 
— — 


drük⸗ ken; Das trä ge Herz bringt her ben Schmerz 
tra = gen, Das zärtlich liebt und Sünd ver giebt, 
ſchwan-den, Seit ich hier zieh” durch Sorg' und Müh', 
. Jah re Sind wie ein 1 Wie kurz doch mag 


ee 
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Der Kampf will oft nicht glüf = ken, Kein Troſt das 
Das ſtil = let en le Klas gen Und bei = bet 
Da pie = Te 
Es ſein bis 15 zur Bah 


= 
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faß den, Die mir zur 
be, Da ich zur 


Herz er quil ken. Mein Pil ger ⸗ gang iſt schwer. 
ne Pla gen. Mein Pil ger gang er eie 
Sei te ſtan den. Mein Pil ⸗ ger = gang iſt lang. 
Ru he fah re. Mein Pil ger gan i; kurz 


115. Wie wohl iſt mir, o Freund der Seelen. 
Nach Deßler. 
Langſam. Mozart. 


Wie wohl iſt mir, o Freund der See-len, Wenn ich 
Die Welt mag mei = ne Fein- din hei⸗ ßen: Es ſei 


1 
2 
3. Führſt Du in Wüſ⸗ ten mich und We- he, Ich folg' 
4. Wie iſt mir denn, o Freund der Seelen, So wohl, 


| | 

in dei ner Lie = be ruh' Ich ſtei = ge 

| 6 ſo; ich tra ihr nicht, Wenn ſie mir 
eh ne mich auf Dich; Du nährſt mit 
wenn ich mich lehn' auf Dich. Mich kann Welt, 
f „ 5 
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| we. = — — 6 2 
aus der Schmer-mut3= höh- len und ei = le  Dei- 
gleich will Lieb er - wei jen, Bei ei⸗ nem freund: 
Man = na aus der Hö- he Und Ta = beit aus 
Not und Tod nicht quä = len, Weil Du, mein Gott, 


en — B55 
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| un se = Ve Dei nen Ar⸗ men zu. 
li ⸗ chen Ge⸗ ſicht, Bei ei = nem freund- li⸗ chen Ge: ſicht. 
| dem Fel- ſen mich, Und la = beit aus dem Fel=-jen mich. 
| ver-gnü⸗- geſt mich, Weil Du, mein Gott, ver-gnü-geſt mid). 
| 


116. Schweig', ſei ſtill. 
Ueberſetzt nach M. A. Baker, 
von C. Röhl und E. G. Mark. 4, 39. 
Eingerichtet von H. C. Nott. H. R. Palmer. 


1. Meiſ⸗ter, es to-bet der Sturmwind, Die Wellen bedroh'n uns ſehrlDer 
2. Meiſ⸗ter, voll Un⸗ruh' im Her⸗zen, Ruf’ heu⸗te ich laut zu Dir! Die 
3. Bald find die Stürme vorüber; Die Wet⸗ter-nacht weicht dem Tag. Schon 


ee 
Him⸗mel um⸗wölkt ſich gar ſchau-rig! Ver⸗geb-lich it Müh' und Wehr. 


Tie ⸗ fen find in mir er⸗ re⸗ get! Er- wa⸗ che und hilf auch mir! 
tö = tet der Mor⸗gen die Ber- ge, Ver⸗ſtum⸗men ſoll je⸗ de Klag'. 


Fragſt Du nicht, ob wir ver⸗der⸗ben? Schläfſt gar in ſol⸗cher Not? Je- den 
Stür⸗- me von ſchwe-rer An-fech⸗tung Tre⸗ten an mich her- an, Ich ver 
Laß mich, Du teu- rer Er- ret⸗ter, Fer⸗ner nur nie al- lein! O jo 
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Au⸗gen⸗ blickkann es ge⸗ſche-hen, So bringt uns der Sturm den Tod. 
der= be, o Herr, ich ver-der-be, Hilf mir, als mein Steu-er⸗mann! 
zieh’ ich einſt ſi⸗ cher zum Ha- fen Der e- wi ⸗ gen Ru- he ein! 


— 


. 
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1 
„Schweig'! ſei ſtill! ſchweig'! ſei ſtill!“ 


e — — N] 
858——T———— 
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Ob es auch to-be, das wil- de Meer, Ob's Menſchen, 
ob's Geiſter ſind, oder was mehr, 
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| Es geht doch al= les, wie er es will, Schweig’ Sei ftil!Schmeig’,feiftill! 
8 9" 


Es geht doch al = les, wie er es will, Herz, ſchweig', ſei ſtill! 


«„ „ 9 „„ 4 


117. Frieden, ach Frieden. 


e Craſſelius. E. Wentz. 


1. I -den, ach Frie= den, den gött = li- hen Frieden, Vom 
©, wie er x get das Herz ihn hie⸗ nie = den, 

2. (es te des = = gen, fried = lie = ben - de See- le, Dein 

Was da if 58 ben bei Chriſ⸗ to, er⸗ wäh⸗ le, Ver⸗ 
3.{2 se = ſu, Di Herzog der Friedens = beer = ſcha-ren, Du 
Daß wir den Frie- dens⸗bund treu = lich be- mwahsren, Im 


Va = ter 18 hf: tum im hei⸗li⸗ gen Geiſt! } Den 
Daß es mit Freu- den zur E⸗ wig⸗keit = = = reift ? 

Her- ze im Glau- ben zu Je- ſu hin- anz } Nimm 
leug⸗ ne dich ſelbſt und den ir-di⸗ſchen = =- Wahn. 

Kö- nig von Sa- lem, ach zeuch uns nach Dir, 8 \ Ach 
We ge des Frie- dens Dir fol- gen all = = hier! ; 


jol = len die glau = bi= gen See-len er = lan ⸗gen, Die al ⸗ 
auf dich das ſanf- te Joch Chriſ-ti hie- nie den, So fin⸗ 
0 95 1 Dei = nen Geiſt kräf-tig re = 720 ren, Uns Dir 


— 
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z a 
les ver = leugnen und Je ſu an han = gen 
det du Ru⸗ he und gött = li- chen Frie = Den. 
nah im Frieden zum Da= ter zu üb ren 
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118. Wenn Chriftus, der Herr, zum Menſchen 1 


Kaiſer. G 
a - Maestoso. 1 
va 16 Bee ee ea 
ur a ei Tue ee WE 2 um 2 
— m Sn 


+ 
1. Wenn Chrif = tus, der Herr, zum Men = jchen fich neigt, 
2. Nicht Men = jhen ver = traut den Jaj = ten = den Schmerz; 
3. Wir he ten zu Dir, o Je = ſu, Du Freund: 
4. Drum na = het dem Thron des Hei » lands der Welt 


REN + ers a = 2 en a ea 
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Wenn er ſich als Hort dem Fle-hen-den zeigt; Mag 
Zum Him mel em por er = he⸗ bet das Herz! Dort 
Be = wahr uns vor Schuld, ſchütz' uns vor dem Feind. Du 
teien ger Gin; er ſtärkt und er ⸗ hält. Er 


| + 2 2 


— 
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| 
| Ihmwinsden das Le- ben, mag na= hen der Tod, Wir 
woh = net die Weis⸗ heit, die Gü- te, die Huld; Dort 


. 


haſt uns be- wie⸗ jen die gött⸗ li ⸗ che Huld; Du 
ging einſt hie- nie- den in Men⸗ſchen - ge = ſtalt; Er 


kön = nen nicht fin = ken; denn Hel = fer iſt Gott. 
ihres = net die Sna= de für un . 
haſt uns mit Blu ⸗ te ge = til 


a die Schuld. 
bracht' uns den Frie- den durch Got = 


t 
5 Ge- walt. 


119. Herr, zu Dir will ich mich retten. 


Innig. F. >. (1809—’47.) 


1. Herr, zu Dir will ich mich ret-ten, Wenn die Welt mich kränkt und ſchlägt; 
2. Herr, nach Dei-ner Gnad' und Treuse Sehnt ſich mein geängſtigt Herz, 
3. Gott, zu Dei-nem ſel'- gen Frie-den Keh⸗ ret heim Dein treu-es Kind, 
N 


Will in Dei-nen Schoß mich bet-ten, Wund und mid’ von ar-gen 
Daß ich mei- ne Schuld be-reu-e, Daß ich mei- nen Bund er— 
Dir zu die- nen ohn' Er-mü⸗ den, Dich zu ſchau⸗- en froh be— 


3 | | er En — cresc | 
Be e 
ih, | 


Ket = ten, Die mei⸗ ne ſchwa⸗che See = le trägt, Die 
Ren e, Von Kammer frei und frei von Schmerz, Von 
{ie = den, Wo mit Dir Dei- ne En⸗gel find, Wo 


. mf eresc. 


Die mei- ne 
Von Jammer 
Wo mit Dir 


t ſchwa-che See- le trägt, die Seeleträgt. 
Jam = = = mer frei und frei von Schmerz, Und frei von Schmerz. 
Ni Dir Dei ne En- gel ſind, die Engel ſind. 

— | 
C 


— 2 — 
e — 
ſchwa- che Seele trägt, Die See le trägt. . 
frei und frei von Schmerz. Und frei von Schmerz. 


Dei = ne Engel find, a En gel jmd, 


120. Dein Wille, Herr, geſcheh'! 


C. M. von Weber, 
Ueberſetzt von F. W. Berlemann. Arr. von H. P. Main. 


1. Mein Je- ſus, wie Du willſt, Dein Wil- le, Herr, iſt mein. 
2. Mein Je- ſus, wie Du willſt, Du biſt mein Hoff- nungs-ſtern; 
3. Mein Je- ſus, wie Du willſt, Du machſt ja al- les wohl. 


Jr 
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Laß Dei: ner Lie = bes-hband Mich ſtets be = foh = len ſein. 
Im dunklen Thrasnensthal, Sei mir Dein Licht nicht fern. 
Was auch die Zu- kunft bringt, Dir trau' ich hoff-nungs-voll. 


Führ' mich nach Dei- nem Rat Im Wohl-ſein und im Weh', 
Du hö- reſt mein Ge- bet, Wenn ich hier ſeufz' und fleh', 
Ich pilg'- re fröh-lich fort Zur Hei - mat in der Höh'. 


Daß ich ſtets ſpre- chen kann: Dein Wil⸗-le, Herr, ge-ſcheh'! 
Auch Du haſt einſt ge- weint: Dein Wil⸗le, Herr, ge-ſcheh'! 
Im Le = ben und im Tod Dein Wil-le, Herr, ge = ſcheh: 


121. Köſtlich iſt's, dem Herrn vertrauen. 


Agnes Franz. Beethoven. 


7 V 
trau⸗ en, Se⸗ lig, wel⸗ chen 
trau-en, Se- lig, wel-chen 
trau ⸗ en, Se lig, wel chen 
trau⸗ en, Se⸗ lig, welchen 


1. Köſt⸗- lich iſt's, dem Herrn ver 
2. Köſt⸗ lich iſt's, dem Herrn ver 
3. Köſt⸗ lich iſt's, dem Herrn ver 
4. Köſt⸗ lich iſt's, dem Herrn ver 


* * * * 


ET 
er Lu: Fa 5E | 


J 

Se = ſus liebt! Nim- mer wird von Furcht und Grau-en Sei⸗ 
Se = ſus liebt! Auf den Fel- ſen wird er bau- en, Der 
Se ſus liebt! Fröh- lich kann zum Him- mel ſchau -en, Wer 


Je- ſus liebt! Sanft ge- führt auf Frie-dens- au- en Wan ⸗ 


| 


2 — —ͤ—bz ä — 2 N — 2 — 
SS ee 
5 | 


delt, wer ſich ihm er- gibt. Wie ein Kind am Mut- - ter = 
ner Hoff-nung Glanz ge-trübt. Wo der Kleinmut ängſt = lic) 
in fei= nem Sturm zer- ſtiebt; Wer zu ſei- nem Schut = ze 
dem Fim mel ſich er gibt. Hei mat li ß; e 


— q 22 — — = 
zen zer ze on 
Se urn 


ber = zen, Ruht die Lieb’ an die = ſem Hort; Und er nimmt 
za = get, Steht der Glau- be mut = er ⸗ füllt, Blickt gen Him ⸗ 
flüchtet, Ru het in des Ew' ⸗ gen Hut; Sei ne Hö 
fü = heln Stär⸗kung ihm in je = dem Streit; Und fein Ster— 


| #- 
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121. Köſtlich iſt's, dem Herrn vertrauen. Schluß.) 


5 
— een FESTE Jr 
— 


% „ T 1 7 


von Gram und Schmerzen Je- den ſchar- fen Sta = bel fort. 
mel, hofft und wa- get, Und die Lie- be bleibt ſein Schild. 
be bleibt ge- lich- tet, Tobt gleich un- ten Kam- pfes-wut. 
ben wird ein Lä⸗ cheln, Sein Er = wa- chen — Se- lig = feit! 


122. Mein Jeſus iſt mein Leben. 
— | 


1. Mein Se = ſus iſt mein Le = ben, Mein Teil und mein Ge— 
2. Er iſt die höch⸗ ſte Ga⸗ be, Die mir mein Va⸗ ter 
3. Er hei = let mei- ne Wun⸗- den Mit ſei- nem Oel und 
4. Was ich nur kann ver- lan⸗ gen, Hab' ich in ihm al- 


— 
# 


winn; D'rum will ich ihn er = be = Jen, Weil ich am 
gibt, Und wenn ich ihn nur ha⸗ be, So bin ich 
Wein, Und macht von al ⸗ len Sün⸗ den In ſei⸗ nem 
lein Ge = fun- den und em⸗-pfan- gen; D'rum kann ich 


Le = ben bin, Weil ich am Len ben bin. 

un be ⸗ trübt, ich um be trübt. 

Blut mich rein, i Sem» Blut mich rein. 

fröh - lich ſein, D'rum kann ich fröh- lich fein. 

925 2 2 2 — 9 9" 
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Er 123. Mir iſt Erbarmung widerfahren. 
Nich 15 angſaln. Aus der Schweiz. 


—2 


1 185 iſt Er⸗ bar- mung wi = der = fah⸗ ren, Er- bar⸗mung. 
Das zähl' ich zu dem Wunder- ba- ren; Mein ſtol- zes 
2 de hat⸗ te Got ⸗ tes Zorn ver⸗ die⸗ net, Und ſoll bei 

Er hat mich mit ſich ſelbſt ver- ſüh- net Und macht durchs 

3 ie reich bit an Er = bar⸗men, Nimm Dein Er⸗ 
Und füh- re durch den Tod mich Ar- men Durch mei- nes 
„„ a ae 2 a 


Dresesies sen 


esse) Be 


de ren ich nich! wert; 
Herz hat's nie be = gehrt. 


Gott in Gna⸗ den jein? \ 
Blut des Sohn's mich rein. War ⸗ um? ich war ja 


Nun weiß ich das und 


bar ⸗ men nicht von mir, i 3 
Hei⸗ land's Tod zu Dir, u ũ ͥ uu wig 


bin er = freut Und rüh = me die Barm = her = zig⸗ 
Got = tes Feind! Er = bar- mung hat's jo treu ge— 
| hoch er freut Und rüh⸗ me die Barm⸗- her- zig⸗ 


| 10 * 


beit, ‚Uns riß me die Darm, herr ß teil, 
meint! Er⸗ bar⸗mung hat's ſo treu ge = meint! 
keit, Und rüh⸗ me die Darm =: her zig keit. 


. . 
+ ig 2 a 
1. Welch' jü- Be Wor = te ſpricht der Herr, Voll Lie = be, 
2. Sein Joch iſt ſanft und leicht die Laſt, Und Ruh' bringt 
3. In ſei⸗ nem Wor⸗ te woh⸗ net ſchon Ein Him- mel⸗ 


8 6 — —3 s — 6 — — — — — 
SW 
| D a f . ar 


— ͤ— —— 
C1. 
. 
vol = ler Gna =» den! Wie tröſt⸗ lich tönt's dem Her- zen 
fein Er ⸗ bar = men; D'rum war er auch der Sün⸗ der 
reich voll Le = ben; „Geh' hin,“ ſoſpricht des Men-ſchen 


. 


. 
1 | 


ſchwer, Müh⸗ſe⸗ lig und be = la- den. „O kem- me her 
Gaſt, Ihn dau- er = te der Ar- men. Nicht die Ge-ſun⸗ 
Sohn, „Die Sün-den find ver = ge- ben.“ Sit auch die Höl— 


zu mir, zu mir So ſchen⸗ ke ich Er⸗quik⸗ kung dir!“ 
den 'dür⸗ fen ſein, Nur bei den Kran⸗ ken kehrt er ein. 
le drob er- boſt, Er hat es Macht, ich glaub's ge-troſt. 


ee 
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125. Hoffen, wo man gar nichts ſiehet. 


ar Kulte entz. 

4 4. Getragen. 

i Se — 

ng een 
I Bar. 


1. Hof = fen, wo man gar nichts ſie- het, Iſt der Kin - der 
2. Hoff-nung trug die lie ben Al ⸗ ten, Wenn ſie Zwei fels- 
3. Der die Him mels- lich ter ſez ie, Und den deff 
4. „Hof-fen, har- ren oh- ne Wanken “Herr, ſchreib's tief in's 


= . 
e 6 en een . 
* Ed lee 0 eure 
17 je a var realer ae 7 


Got- tes Stand. Hof- fen, daß die Ro- je blü- het, Wo 
nacht um- gab, Und des Her- ren Gna- den-wal⸗ ten Ein⸗ 
Wol ken leuft, Er, der er ſie und der len -ue, Der 
Herz mir ein, Daß, wenn bang' iſt den Ge-dan- ken, Es 


. — — 
e mem fi rg en rg 
rer en 


jetzt brennt der Wü - fte Sand. Hof-fen und nie- mals ver: 
ge = hüllt in Dunkel lag. Hoffnung hebt auch unf’ = re 
das Daz=fein uns geſchenkt- Er, er iſt der Hoffnung 
mag mei- ne Lo⸗ ſung ſein, Die mich treibt, auch da zu 


za ⸗ gen In den Wir⸗ ren die ⸗ fer Welt, Bis das Los 
Flü⸗ gel Auf zu fri- ſchem Glau- bens⸗flug, Wenn der Lei⸗ 
Stär- ke — Er, der Fels und treu- e Hort, Deſ-ſen Heils— 
hof- fen, Wo der Zweif-ler mut-los jinft— Die mir zeigt 


4 EN 


Copyright 1896. German Publishing House. 


125. Hoffen, wo man gar nichts ſiehet. (Schluß.) 


Seh ichen” ee saaelel ee 


ee yprei — 8 


von dunk⸗len Ta- gen In dem Rat des Herrn er⸗hellt. 

den hei⸗ ßer Tie- gel Eig'⸗nen Wunſch zu Gra- be trug. 

und Se- gens⸗wer⸗ ke Ruh'n in der Ver- hei- Kung Wort. 

den Him- mel of- fen, Wo das Schau'n dem Hof- fen winkt. 
7 ie 


+- 
| — 


a: ee S — By 
SE ee — Be Vor ren) = | 
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7 F „ ee 
126. Lange ging ich in der Irre. 
Zeller. eee Lied. 
— — 6 „0000 eo 
* C... | 5 —— 
em ng ò ]ͥðV? lx 9 Io 9 
— 
I Lan ge ging ich in ie Nan e 
lam in nen Gar- ten; Nacht und 
3. Welch' ein Mann! Ihn Hört’ ich za gen, Hört’ ihn 
4. Se ſus war's; ihn ſah ich lei den, Sa he 
— > 2 — * 


! | 
FTT N 
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5 
ue nen Hir ken nicht, Und mich zog der Welt 
Dun ⸗ kel um mich war; Wi der al = les mein 
feuf = zen; ach, wie bang' Ton = ten ſei⸗ ner See⸗ 
ſei = nen blut’ = gen Schweiß. Nim = mer fonnt’ ich von 


Ge = wir =, 305 U = ber Frie den fand ich nicht. 
Er = war ten Ward ich ei ⸗ nen Mann gewahr. 
le Kla = gen! Sei ne Stimm’ durch's Herz mir drang. 


ihm ſchei - den; Ach, für mich litt er fo heiß! 


127. Jeſus iſt mein A und O. 
; H. Van Haagen. 


⸗ſus it mein A und O, Er iſt mein Heil und 
= ſus iſt mein Heil und Hort, Er iſt mein’ Burg und 
- jus if’ mein Lö ⸗ je- geld, Durch ihn bin ich er⸗ 
- ſus it mein Gna-den-lohn; Er ſelbſt reicht mir die 


Won ⸗ ne. In ihm al ⸗- lei- ne werd' ich froh, Denn er ſcheint 
Feſ = te; In ihm nur kann ich im-mer- fort Ver-ber⸗ gen 
kau = fet. Nun darf ich ſchau'n zum Himmels-zelt, Da er mich 
Kro = ne, In der ich vor demßHim-melsthron In Fried' und 


mich aufs beſ- te. Wenn Don- ner rollt und Stür- me dräu'n, 
hat ge =tau=fet Mit Blut und Geiſt zur Hei = li ⸗ gung, 
Freu-de woh- ne. Da iſt nichts mehr von Kampf und Streit, 


mir als Son » ne. In Fin = ſter- nis und Dun = kel⸗ heit, 


Wo ſonſt kein Strahl mehr ſchei- net, Um-gibt mich ſei— 
Und al- les um mich to = bet, Kann ſich mein Herz 
In der ich ihm nur le be, und an ein dos 
Von Sor- gen und von Schmerzen. Da ſieht man nichts 
| iR Ä 
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127. Jeſus iſt mein A und O. (Schluß.) 


ne Herr = lich-- keit, Zeigt mir wie gut er's mei = net. 
in ihm er= freu'n, So daß es ſingt und lo- bet. 
und all mein Ruhm Ihm gern zu Fü- ßen le = ge. 
als weit und breit, Ein Ruh'n an Se in Her zen. 


128. Jeſus iſt der Kern der Schrift. 


F. W. Krummacher. 


5 


1 { Se = ſus iſt der Kern der Schrift, Weil in ihm zu⸗ 
Was vom alt und neu- en Bund Je in Got⸗ tes 
D. C. Der Pro- phe = ten gan = zer Chor Singt uns die-ſen 
2 1 Da- vid’3 ſü⸗- ßer Har⸗ fen- ton Klingt von ſei⸗ nem 
Auch der Tem- pel war ſein Bild, Den die Herr⸗lich— 
D. C. „Je- ſus Chriſ- tus, Got- tes Sohn, An dem Kreuz und 
3 Gott ſei Dank für dies ſein Buch! Au = ßer die = ſem 
1 85 die der Qual be = reut man dort Die Verfhul-dung 
Lis wir Dich von An ge Nicht Schauen, oh ge 


Buch ward 19 0 5 } Mo = ſes, der vom An = fang 
vor. 

nn 155 . füllt. } Die Ge» fan: dien, die er 

auf 25 ua | 

tri h ; ; 

le 50 Wort Je = fu, ſchrei- be Dich al— 

Schrift im Licht. 

nm» . 


— a 

ſchrieb, Zeugt von ihm aus Got- tes Trieb. 
gab, Leg = ten nur dies Zeug - nis ab: 
lein 8 Durch Dein Wort dem Her- zen ein, 


2 er 
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129. Ein Ort iſt mir gar lieb und wert. 


Langſam. 
a! p 


1. Ein Ort if mir gar lieb und wert, Wo kei ⸗ ne Laſt 


2. Hier gießt der Herr fein Freu-den - öl Auf je de kind⸗ 


3. Hier wird der Feind zum bef - ten Freund Und ſiegt mit ihm 
4. Auf Ad- lers flü⸗geln ſchwingt das Herz Sich hoch em- por 


uns mehr beſchwert; Hier ſingt das Herz in ſü- gem Ton: O 

lich gläub'-ge Seel’ Und iſt ihr Schild und gro- ßer Lohn. O 

im Herrn ver⸗ eint. Des Sa⸗ tans Heer flieht ſcheu da- von. O 

aus al - lem Schmerz, Hier fällt ihm zu die Le- bens⸗-kron', O 

Sr A 3 Bet 
SEHE SEE 


Chor. 


1 | N 
er =: = 


das iſt Got = tes Gna- den- thron. O Gna=den = thron, o 

teu rer, jel ger Gna den⸗ thron 

blut = be=fpreng - ter Gna = den- thron! 

| e = wig teu rer Gna = den- thron! 


Gna-den⸗thron, o ſel'- ger Gna-den = thron! O Gna⸗ 


re — | 


129. Ein Ort iſt mir gar lieb und wert. (Schluß.) 
N N 


Deere 


den = thron, o Gna-den-thron, Hier fand ich Heil im Sohn. 


ne Er en 
2325 meer Zu 3 8 


J: Newton. 
— 
* 
ſu Na nie, lieh, lich klingſt Du in 
ind te Her zen hei leſt Du, Biſt je 
3. Mein ſich- rer Fels in wil der Flut, Mein ew'⸗ 
| 4. Mein Se = ju, Kö = nig, Freund und Hirt, Mein Prieſ— 
= | = 


| F | sen 
des Glaub’ - gen br sur -al. le Wg i 
Des en. den Kraft, Und gibit dem Schwer- be- 


ger Ber = gungs = ort, Mein Schutz bei grau = fer 
ter und Pro = phet, Mein Herr, mein Weg, wenn 
2 En. 


Bal ſam bringſt Und Le = ben Du ber = vor. 
nen Ruh Und Mut zur Ritt ter ⸗ſchaft. 
Gi. ⸗ ie Wut, Mein es ter Ru he- port! 


ich ver ⸗ irrt, Mein Ziel, das vor mir ſteht. 
E 


— 
2 
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131. Selig, wer mit Recht kann ſprechen. 


Erdmann Neumeiſter. Geneve. 
2 
FTC. EEE ES ETF (REDEN TRETEN 
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1 Se = lig, wer mit Recht kann ſpre— chen; h bin em 

Der bei menſch-li- chen Ge- bre - chen Den = noch ein 

2 1910 ne Sünde macht mir ban ⸗ ge: 

Und weiß die jes, daß, ſo lan ge Sol cher Troſt 

3 1 915 jo ſag' ich, wenn ich ſter - : 

Denn das brin=- get mich zum Er - be, Das im Him- 
» 8 „ — * „ 2 


* 9 ng 


ge kauf ter Chrift, h 1 
Kind Got ⸗ tes iſt! } Was find an + dre Schät - ge 
= ; 9 55 0 } Su Ver = ge- bung mei- ner 
ge = tauf= ter Chriſt; } 


mel dro = ben if. Lieg' ich ſchon im To - des- 


er = 
— 


nüt ⸗ ze, Da ich ei nen Schatz be- fit - e, Der mir 
Sün⸗den Kann in Se= fu Blu te fin⸗ den, Weil das 


WM 


ſtau-be, So ver-ſpricht mir doch der Glau- be, Daß mir 


al les Heil ge- bracht Und mich e⸗ wig fe = lig macht? 
teu = re Waſ⸗ ſer⸗ bad Mich da- mit be = fpren- get hat. 
einſt der Tau = fe Kraft Leib und Le- ben wie - der ſchafft. 
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132. Wort des Lebens, lautre Quelle. 


Carl Joh. Phil. Spitta. 


E 


Wort des „ bens lam re Quel le, Die vom Him- 

Le = bens - Kir de gibt du je = dem, Der dir Geiſt 

2 Wort des Le bens, du er = leuch- teſt, Doch er-wärmſt 
ene Höl ien = barit du, u ber auch 

E Wort des Le = bens, wer dich hö- ret, Dem ver-ſprichſt 
do nur dem der dich be wah ret, Wird das Klei⸗ 


mel ſich er- gießt, J. . n 5 an 
und Herz er - Arge, „Der ih, wie die wel ke Blu⸗ me, 


15 i el e Furchtbar ſchrek-keſt du den Sün- der 


105 einſt 17 Ye Nun, ſo will ich dich be- wahren, 


Die der Son- nen-brand ge- bleicht, Dür-ſtend von dem 
Aus der dumpfen, tra = gen Ruh'; Doch mit Lie- be 
Schwert des Geiſ- tes, Got- tes Wort; Hilf mir hier auf 


ür ren Lan de Zu der 8 le nie der neigt 
deckſt du wie der Je des ßers Feh- le zu. 
Er = den ſtrei- ten, Und die Kar er = rin gen dort! 


133. Wenn Gottes Winde wehen. 
N N 


G. Knak. 


F 
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1. Wenn Got- tes Win-de we- hen Vom Thron der Herr: lich— 
2. Wenn hier ein Au ge thrä net Vor bitt rer See len 
3. „Komm,“ ru⸗ fen brün⸗ ſtig al ⸗ le, „Und Hilf’, drei = ein’= ger 


Desert on 
CCC 


keit Und durch die Lan = de ge = hen, Dann 
pein, Und dort ein Herz ſich ſeh net Nach 
Gott, Daß Sa tans Reich zer fal le, Und 


u GEBE 
1 | 


F Zeit; Wenn Scha- ren ar- mer Sün⸗- der 


= ge 
Je⸗ ſu Gna⸗- den⸗ſchein, Wenn geiſt- lich Tau- be hö⸗- ren, 
Dir, Herr Ze - ba 


⸗-oth, Bald auf der gan- zen Er=de, 


— — N 
8 = — 6 — — 
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Ent : flieh’n der em’ - gen Glut, Dann jaud - zen 
Und Stum - me ſchrei'n und fleh'n Zum gro - ßen 
So weit Dein Na = me dringt, Ein ob be⸗ 


158. Wenn Gottes Winde wehen. | (Schluß.) 


Got = tes Kin = der Hoch auf vor gu- tem Mut. 
Herrn der Eh n- ren, Dann iſt's gar wun⸗ der ⸗ſchön 
ver tete wer de, das un auf hör lich klingt! 1 


134. Nur Du, o Herr. 


E. 5 
Adagio. 5 ER (Aus dem 15. Jahrhundert.) 


1. Nur Du, o Herr, Du biſt es wert, Daß al⸗ le Welt Dich 

2. Dir le- ben wir; denn Du al = lein Sollſt un-ſers Le-bens 

3. Dir ſter ⸗ ben wir; Du haſt die Bahn Durch Tod zum Le- ben 

4. Wir blei⸗ ben Dein, 1 al - le Welt Bor Dei-nem Hauch in 
— 


gläu⸗big ehrt; 5 gibſt uns Frie⸗den, Troſt undRuh'; All un⸗ſer Sehnen 
Le = ben ſein; DeinKreuziſt ein -zig das Panierund Deine Schmach iſt 
auf⸗ge⸗than Noch an des fin-ſtern Gra-bes Rand Be-feh-len wir uns 
nichts zer-fällt. O ma- che uns da⸗ zu be = reit, Nur Dein zu ſein in 


=== 8 
5 Fe === 


555 5 Erg 
— » 1 
| am 
til = leſt Du, Nur Du, o Herr, Nur Du, o Herr. 
un fre le ben wir, Dir le ben wir. 
Dei = ner Hand. Dir ſter⸗ ben wir, Dir ſter- ben wir! 
Es mwig = keit, Wir blei- ben Dein, Wir blei- ben Dein! 
I 
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135. Ein trautes Wort mit Jeſu. 
. A. Reitz. ö 


e Eingerichtet von Phil. W. Koſt. 


eee 
| 
| 
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1. Ein trau⸗ tes A mit Je = ſu, Wie eb⸗ net es den Weg ! 

2. Ich ſa- ge ihm, wie mü-de Und matt ich oftmals bin, 

3. Wie werd' ich einſt mich freu-en, Wenn ich ſein Ant⸗- litz ieh’ 
2 9° © 


2 2 


5 Und hebt mich ü⸗ ber Ber: ge Und Thäs⸗ ler janft hin⸗weg. 


Wie dann 1 ſich ſeh- net Nach ei- nem rei- nen Sinn. 
Und mit den ſel'- gen Scharen Vor ſei- nem Thro-ne ſteh'. 


Wenn⸗ 8 en 155 drückt 1 gen, Die Au- gen thräsnenfchwer, 
Er ſagt mir dann fo zärt- lich, So lie- be- voll und mild: 
Er t ja ar a Le⸗ ben Am Kreuz für A dar: an, 


Dann re=de ich mit Je ſu Und d fühl die Laſt nicht mehr. 
„O glau⸗sbe mir, ich will dich Ver- klären in mein Bild!“ 
Da mit ich ſoll- te wer- den Sein Kind und Un- ter- than. 


0 Rus — — 0 — 
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Dann re- de ich mit Je⸗ ſu Und fühl die Laſt nicht mehr. 


„O glau- be mir, ich will dich Ver- klä-ren in mein Bild!“ 
Da ⸗ mit ich iol - te wer-den Sein Kind und Un- ter⸗than. 
17 


136. Wie mit grimm'gen Unverſtand. 
Johannes D. Falk. 1768—1826. 


Mäßig. (Vers 4 ſchnell.) Louiſe Reichardt. 
N N 
F 
5 8 2 
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1. Wie mit grimm' gem Un⸗vex⸗ſtand Wel ⸗ len ſich be = we- gen! 
2. Wie vor un- ſerm An⸗ge⸗ ſicht Mond und Ster- ne ſchwin- den! 
3. Einſt in mei⸗ ner letzten Not Laß mich nicht ver- ſin⸗- ken. 
4. Nach dem Stur-me fah- ren wir Si- cher durch die Wel- len, 


Nir⸗gends Ret⸗ tung, nir-gendsLand Vor des Sturmwinds Schlägen! 
Wenn des Schiff-leins Ru = der bricht, Wo dann Ret- tung fin- den? 
Soll ich von dem bit- tern Tod Well’ auf Wel- le trin⸗- ken, 
Laſ = fen, gro = ßer Schöpfer, Dir Un- ſern Dank er-ſchal-len; 


iz ner i; der in der Nacht, Ei ⸗ ner iſt's, der uns be⸗ 
Kei⸗ ne Hilf' iſt als beim Herrn; Er iſt uns der Mor-gen = 
Rei⸗ che mir dann lieb-ent⸗branntHerr, Herr, Dei = ne Glau-bens⸗ 
Lo- ben Dich mit Herz und Mund, Lo- ben Dich zu je = der 


wacht: Chriſt',Ky ⸗ ri ⸗ e, Du wan ⸗delſt auf der See! 
bei ah ri e, Er ſchein uns auf der See! 
hand Ehriſ, Ky⸗ ri e, Er ſchein uns auf der See! 
eh Ky⸗ ri e, Ja, Dir ge⸗ horcht die See! 
N 
SE 
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137. Das iſt unbeſchreiblich. 


Nik. Ludw. v. Zinzendorf, 1700 — 1760. 
Ruhig. 


4 p Joh. Abr. Peter Schulz. 
eee eee e Ser 
Bes, „a 
+ 5 ei 


1. Das iſt un = be⸗ſchreib⸗lich, Wie uns Je- ſus liebt, 
2. Herr und Gott der Dei - nen, Fan⸗ge heu⸗ te an! 
3. Mach' zu Dei⸗ nem Tempel Un- fern Leib be reit, 
4. Un = jrer Wall⸗fahrt Stun⸗den Hei = li ⸗ ge nur Dir! 


— 3 — 
62 „„ 8 > 
VW „ 15 

Und es iſt un⸗glaub- lich, Wie man ihn bes trübt 

Hö- re un= ſer Wei⸗ nen, Weil man ſonſt nichts kann, 

Herr, nach dem E = rem = pel Dei⸗- ner Menſch⸗lich⸗keit; 

Mach' uns Dei = ne Wunden, Lamm, zur Ehr' und Zier! 
| 3 
55 


mf | e 
See 


Thun's doch gu⸗ te Kin⸗ der, Die fein Ser = ze ſeh'n, 
Und er ⸗zeig' Dich gnä- dig Her- zen, die ſo ſchwach, 
Weih' ihm Haupt und Glie -der, Und ver- klä- re ihn 
Laß Dein Volk er = fah- ren, Wen die Sam- mel: ftadt 


CCC N Pa 
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6 Kräftig und langſam. 


ein 8 = Er 


Und nicht mehr wie Sün- der Un- term Flu che ſteh'n. 
Mach' uns al⸗ le Te = dig Von der Sün⸗ de Schmach. 
le ber al ler Brü der Den ken ud wn 
Der Er = löſ⸗ ten Scha- ren Bei ſich d'rin- nen hat. 


. . 


138. Allerſchönſter Menſchenſohn. 


F. Grether. E. Wentz. 


05 


1. Al = ler- ſchön-ſter Men- ſchen-ſohn, Ach wie wa 


W 


ie me ne Sün den ⸗ ⸗ſchuld Halt Dich Taf 
3. Sro = ße Lie = be, wenn ein Freund Für den Freund das 
4. Wür dig bit Du, Got- tes⸗lamm, Daß ich Dir nun 


| N 4 2 — m 
A Bd] — Uf 8 
PR — un : = 
Genen] 


Fre 


ver = ach- tet! Halt durch E- lend, Spott und Hohn 

115 ſo ſchla⸗ gen, Saft aus lau = ter Gnad' und Huld 
fett; ber Ddu biſt für den Feind, 
es =re ben“ ge, Daß ich Dich, mein Bräu ⸗ ti⸗ gam, 


| 
u 7 


| . 
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Mei⸗ ner See = le nach- ge = 
Mir zu gut das Kreuz ge = tra = gen. 
Biſt für mich am Kreuz 15 = 
Durch die E- mwig: feit = 


un... exe grund= lie; Lie be 5 groß! 


e 
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139. Einen gold'nen Wanderſtab. 


FVI 
9 
— 
5 


1 55 = nen gold’: nen Wan der⸗ ſtab Ich in mei ⸗ nen 
'Von dem Him- mel iſt er her, Nach dem Him-mel 
2 Und ein En = gel, freund- lich mild, Mei- nes Got- tes 
1 Wohnt in mei ner See le ſtill, Ten > et mid wie 
3 I am Him- mel, hell und rein, Steht ein Stern-lein, 
1 Winkt und la = chelt mir zur Luft, Füllt mit Won = ne 


KR ae, 2 1 
Sud „„ > — ne Meuc > - 
rem 2 2 = 


Den: En a Die = fer Stab, ſeht, iſt mein Glau- be, 


E ben bild, 
Hel, , 
das iſt mein; ; 
mei nit Brust. Die 


re 


=’ jer En; gel iſt die die 
: ſes Stern⸗lein iſt das Hof ⸗ fen; 


Hält mich auf- recht hier im Stau- be; Trennt auch Leib 
O, daß jie „die er = fe blie be Sie macht mis 
Sieht von fern den Him- mel of- fen; Füh- ret die, 


| und See le ſich, Auf ihn trau und Ban - e Tim. 
zu Brü = dern gleich, Füh- ret uns zu Got- tes Reich. 
die ihm ver⸗trau'n, Zu des Him- mels ſel'- gen Au'n. 
3 Bi 
.— 


Sarah F. Adams. 


140. Näher, mein Gott, zu Dir. 


Lowell Maſon. 


| fer, mein Gott, zu Dir, Nä her zu ! 
2. Geh' ich im dunk- len Thal, Fürcht' ich mich nicht; 
3. Bahn iſt ge = bro- chen mir Auf- wärts zu Dir; 
4. Nä⸗ her, mein Gott, zu Dir, Nä⸗ her zu Dir! 


— 
ee | 
— f 


5 2 7 
Di it. Se ⸗ lig ⸗ leit, Bei Dir iſt Freud'. 
Iſt um mich Fin = ſter- nis, Du biſt mein Licht. 
3 icht iſt of ⸗ fen hier; Chriſt bei mir. 


wel ⸗ che Se = ligkeit, Einſt Dich zu ſchau'n, 
2 — 
— — 


l 
Be 


Das fol bei al= ler Pein Doch ſtets mein Lied nur fein: 
Legſt Du ein Kreuz mir auf, Sing’ ich bei mei- nem Lauf: 
Hir ⸗ te, Du füh = reft mich, Drum fing’ mit Freu = den ich: 

Leid, Schmerz nicht mehr zu ſeh'n, Dort nur Dein Lob er-höh'n! 


141. Der ewige Stern. 
Karl W. Grimm. 


[a Dee SS re Se 
— e DE en — None 
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1. Es ſtrahlt durchs Er-dendun⸗kel Ein Stern von kla- rem Licht; 
2. Und müſ⸗- jen wir hie- nie⸗den Oft geh'n durch tie- fe Nacht, 
3. Kein Au⸗ ge kann jo trü= be, Kein Herz fo e⸗ lend ſein, — 
4. Der Stern, der treu uns lei- tet Und leuch-tet al - le- zeit, 


Wenn al -le Stern' er⸗blei⸗chen— Der ei = ne ſchwin-det nicht. 
Durchs tief- ſte Dun- kel lei⸗ tet Des Wun-⸗der⸗ſter- nes Pracht. 
Es drin⸗get mild und tröſ-tend Sein lich-ter Strahl hin- ein. 
Iſt Got- tes Wun⸗der⸗ lie = be, Treu bis in E- wig⸗ keit. 
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142. Wohin? 


1. Was frag' ich denn, wo- hin ich geh'? Ich geh' an Got- tes Hand, 
2. Wo = hin mich Got- tes Hand nun führt, Das iſt der beſ- te Ort, 
3. Führt Gott zu neu- er Ar- beit mich, Gibt er auch Kraft und Mut — 
4. Ob's Ar⸗ beit nun, ob's Ru- he ſei, Ob dort, o Herr, ob hier; 


— ul e — 1-19 

E e 
4 A ne 

Fee 


Und wenn auch ich den Weg nicht ſeh', So iſt er ihm be=-fannt. 

Wenn ſich der Weg am Grab ver⸗liert, So iſt es gut auch dort. 

Es liebt der Herr den vä- ter⸗ lich Der ſei⸗ nen Wil ⸗ len thut. 

Ich fra- ge nicht, ich bleib'Dir treu Und Du, mein Gott, auch mir. 
| 


SE — 
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143. Starker Herr Zebaoth. 
Majeſtätiſch. 10 8 Ze aoth 


. 
SS 


* 6 


Star⸗ker Herr Ze ba oth, Du, un=jer Herr und Gott, Ne 
Dir, Herr, er = geb’ ich mid) Nun und auf e⸗wig⸗ lich, Ja, 
2. Lin Sun ine ehr Dich, Es un ter wir fet ſich Zu 

Kein’ Un⸗ voll- kom⸗men⸗ heit Min⸗dert Dein’ Herr-lich-keit, Um 
8. 8 u Dir im Jam⸗mer⸗thal Ru⸗ fen wir al = zu⸗mal, Der 
Laß nicht die Die- ner Dein, Die Dir er- ge- ben ſein, Laß 


13 . = BU 
Serie Ferse: = 222 


ſu, Du himm-li⸗ſches, herr-li- ches Haupt. i Yi 9 
Dir ſei Leib und Seel gänz⸗lich ver— traut) Will een e; 
Dei⸗ nen Fü⸗ ßen der ſil⸗ ber⸗ ne Mond; J 9 les ? 
Dein Haupt win⸗den die Stern' ei ne Kron'. Al- les, was le— 
Du in Fin ⸗ fter- nis biſt un⸗ſer Licht; 9 1 
und ver: ſäu⸗ me uns Du nim⸗mer nicht. Uns al -le lei⸗ 


ben Wil ⸗lig⸗- lich ge- ben. Al⸗ les, ja al- les, was im— 
bet, Al- les, was ſchwe-bet, Al-les, was Him-mel und Er— 
And für uns ſtrei te, Führe, re = gie ⸗ re, ver ⸗ſchaf⸗ 


— 


mer ich bin, Geb’ ich mit Freu⸗den, Herr Je- fu, Dir hin. 
de ſchränkt ein, Muß Dei- ner Ma = jef - tät un = ter⸗than ſein. 
fe, daß all' Wir einſt ein- ge- hen zum himm⸗li⸗ſchen Saal. 


>> 


144. Heilig, Heilig, Heilig. 


Ueberſetzt nach Reginald Heber, D. D. 
V. 1 u. 4 von 15 C. Nott, 
V. 2 u. 3 von F. Grether. John B. Dykes. 


BR NE ET N 
se — 
— —ů — 8 — — 

＋ % * 

1. Hei lig, hei lig hei lig, der ot oll- made 

2. Dei = lig, hei⸗ lig, hei ⸗ lig! Am kryſ⸗ tall nen Mee 

3. Hei = lig, hei⸗ lig, hei ⸗ lig! Dunkle Wol⸗ ken ⸗ hül = 

4. Hei = lig, hei lig, bei lig! Herr Gott ag n 


we riet 
SER —— SEE ea EN EEE a 
— 2 | 


tig! Frü- he ſchon am Mor- gen er: hal’ Dir un = fer 
re Xo=bet Dich die ſel'- ge Schar, im Blut des Kam: mes 
le Birgt vor Sün⸗der⸗au- gen Dei- ne Wa = jeſ⸗ tät und 
tig! Himmel, Er = de, Luft und Meer ſtimmt ein zu Dei- nem 


Lob. Hei = lig, hei⸗ lig, Hei = lig, guß dig und a 
i = ru ⸗ bim und Se⸗ ra⸗ phim nei⸗ gen ſich zur 

Pracht; Du al lein bit hei lig; Du zur ha die 

Lob. Hei lig, hei⸗ lig, hei lig, guß dig und aß 


—2 
1 
mächtig Biſt Du, Drei- ein' ⸗ger, ew'- ger Herr und Gott. 
Eh = re Dir, der Du warſt und e- wig⸗ lich wirft fein. 
Til = le € wi⸗ger Lie ⸗ be, Lau⸗ter⸗keit und Macht. 
mäch- tig Biſt Du, Drei- ein'⸗ ger, ew'⸗ ger Herr und Gott. 


145. Friedefürſt, Du Fürſt der Stillen. 


Bewegt. 


1 4770 = 195 fürſt, Du Fürſt der Stil ⸗ 5 Die 15 Got- tes 
Und nach Dei- nem Lie -bes-wil - len Auch Dein Werk mit 
2 1 8 dem Volk, das als vom Trau⸗ me, Herr, nach Dei- nem 


Das bei ſei- nem Fei- gen = bau- me Und bei jei= nem 
8. 5 15 es iſt die gro- ße Beu = te, Die Du aus dem 
Nicht für ei ⸗ ne Hand⸗ voll Leu ⸗ te, Nicht für 155 1 8 


—— STE 


Brünn = lein ruh'n } : 
Freu = den thun: } Deff » ne Dei⸗ ner Sei = ten Wun = den, 


ild 4 l 
1 ſtock lacht, } Da des Kö- ni- ges Trom- pe = ten 


che 17 Nein, Du ſprichſt: „Bei mei- nem Mah -le 


Laß die Schwal- be in ihr Neſt! Hat fie da ihr 

Un = ter ſei⸗ nem Hau⸗ fen ſchallt, O⸗ der we = nig = 

Darf ein Platz au 5 dig fein; Lie ber führt zu 
N 


Haus ge= fun = den, So ſteht ih- re Woh- nung feſt. 
ſtens mit Be - ten Da und dort ein Säug = ling lallt. 
mei = nem Saa = le Blin⸗ de, Lah = me, Krüp⸗pel ein!“ 


146. Laßt Jehovah uns erheben. 


% Laßt Je ho ah uns de ben! 
2. Men = ſchen -kin⸗ der, kommt und fin = get 
3. Mö- gen Stür- me ſich er ß he ben, 


8 N 
2 e __g 8 
8 —— 2 | 
© e > 2 
In dem | Sohn beut er uns de ben, Er, der un 
Lob dem Herrn, denn er nur brin get de ben eng 
Selbſt die Er de wan ken, be ben Mu tig him 
e 2 n 
>: 5— — ze — = — . 2 Bo —e— 


ed —— 


2 1 7 

| 

fer Heil und Hort. Ihm er e ſchal - Ien 

und Chr und Ruhm. In dem Kam = pfe 

mel an ge ſchaut! Seht, euch winkt die 
22 — — 


hilft er fie’ ⸗ gen, Läßt euch him - mer un ter⸗ 
Sie ger kro nel Dar um it ie Sure Dei: 


| 
Sue: bel lie der, Und die in in nen 


146. Laßt Jehovah uns erheben. . 


wie der Darch Le o nen fort und fort. 
lie „gen, Strei- tend für ſein Hei- lig = tum. 
to = ne: Se- lig, wer auf Gott ver = traut! 
es 
a m er 
a Z . 
— —— 2 
| 
147. Lobt froh den Herrn. 
G. Geßner. x Hans Georg Nägeli, 1815. 
[\ 
v x — Er. — 
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1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju⸗ gend ⸗ li ⸗ chen 
2. Es ſchall e por, Zu ſei- nem Sei = lig- 
3. Vom Prei = fe voll, Laß un⸗ ſer Herz Dir 


6 
5 — ee — — N 
= zes sense >: 
1 | — 
hs ⸗ re! K g ret gern Ein Lied zu ſei⸗ ner 
tu ⸗ me Aus un = ſerm Chor Ein Lied zu ſei- nem 
fin = gen! Das Lob = lied fol Zu Dei- nem Throne 


Ch = re! Lobt froh den Herrn, Lobt froh den Herrn! 

Kuh = me! Lobt froh den Herrn, Lobt froh den Herrn! 

drin = gen. Lobt froh den Herrn, Lobt froh den Herrn! 
FT. 


148. Du thuſt des Himmels Fenſter auf. 


F. Grether. 


1. Du thuſt des Him mels Ren = ſter auf Und Se⸗ 
2. Du zürnſt, und al = le Er = den⸗luſt Ver⸗geht; 
2 — 2 2 


0 . — EDE — — 
55 Ber 2 eg ge 
BR S 2 2 
gen Heomt her u:; der, Die dn nie wede 
es welklt das de =. benz Es bleibt dem Säug- 
5 55 m ! 
— | 


in ib = rem Lauf Die fro- hen Ern = te=lie= der. 
ling an der Bruſt Die Zung am Gau - men kle- ben. 


Im gan = zen Land Streut Dei - ne Hand Die Men⸗ 
zür ⸗ ne nicht, Denn im Ge- richt Wer kann 
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148. Du thuſt des Himmels Fenſter auf. (Schluß.) 


ſchen zu er: la - ben, Viel ed = le Got⸗tes- ga- ben. 
vor Dir be⸗ ſte⸗ hen? Wer müß ⸗ te nicht ver- ge = hen? 


149. Danket dem Herrn! 
C. F. W. Herroſee. 
Jubelnd. f Einzelne. Chor. K. Br. Schulz, 1810. 


1. Dan fet demHerrn! Wir dan = ken dem Herrn, Denn er iſt 
2. 20 = bet den Herrn! Ja, lo- be den Herrn Auch mei- ne 
3. Sein iſt die Macht! All-mäch- tig iſt Gott, Sein Thun iſt 
4. Sin = get dem Herrn! Lob-ſin - get dem Herrn In fro- hen 


freundlich Und ſei E ne Gü=te wäh- ret e- wig lich, 
Dee le, Ver es nie, was er dir Guts ge-than, 
wei = je Und ſei . ne Huld iſt je - den Morgen neu, 
Els ren, Denner vernimmt auch un = fern Lob-ge⸗-ſang, 


Sie wäh- ret e- wig ⸗lich, Sie wäh- ret e- wig - lid. 
Was er dir Guts ge-than, Was er dir Guts ge- than. 
Sit je = den Morgen neu, Sit je = den Mor- gen neu. 
Auch un- jern Lob-ge⸗ſang, Auch un: fern Lob = ge = jang. 


150. Ich lobe Dich. 


F. Grether. E. Wentz. 


1. Ich lo- be Dich, meinHerr und Gott, Und dan-ke Dir von 
2. Ich bin, o Gott, ich bin nicht wert-Ich kann es nicht ver— 
3. Welch’ ei⸗nen Kaufpreis gabſt Du nicht, Zu ſpren-gen mei = ne 
4. Wie kann ich ſo un⸗dank⸗bar ſein, So oft Dich noch be— 


Her- zen; Du ret⸗teſt mich von Not und Tod, Von Leid, Ge-ſchrei 
ſchweigen Der Gna-de und Barm-her-zig⸗ keit Die Du mir willſt 
Ket⸗ ten! O Je⸗ſu, Du gingſt in's Ge-richt, Um mich da- von 

trü⸗ben! Ach, daß ich, Herr, für Dei- ne Pein Dich in- nig möch— 


und Schmer>zen. Ich weiß, daß mei- neSünd' gen Him 
zei = gen. Ich ha = be Hoch- ver- rat an Dir 
ret = ten! Mit Gal⸗len⸗Wer⸗mut wur = deſt Du 


lie = ben! Be- rüh⸗- re mich mit Feu = er vom 


ſchreit, Und Du beut'ſt gar Mir Dei- ne Hand zum Frie- den 
übt; Und willſt Du nun Mir lau ter, lau = ter Gu⸗ tes 
tränkt Für mei⸗ ne Schuld, Starbſt wie ein Lämm-lein mit Ge⸗ 
tar Und hilf mir ru⸗fen, Wie die an Dei- nes Thro- nes 
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150. Ich lobe Dich. (Schluß.) 


| | 
dar Und willſt mein Gott und Va⸗ter fein in E-wig⸗keit! 
thun, Der ich ſo oft mit mei- nen Sünden dich betrübt? 
duld, Und wardſt für mich in's grau- en- vol⸗ le Grab geſenkt. 
Stu⸗ fen, Ein lau- tes, fro⸗ 97 Hal⸗ le- lu⸗- ja im⸗mer⸗dar. 
— 


151. Großer Gott, wir loben Dich! 


Nicht zu langſam. a Ritter, 1792. 


Gro- ßer I wir lo ben Dich! Herr, wir Ih 
315 Dir neigt Ne Er = de fi Und be-wun⸗ 
2. 1 = les, was Dich prei = ſen kann, Che- ru- bim 
Stim⸗ men Dir ein Lob = lied an. Al = le En⸗ 
3 Der A = pof = tel heil' = ger Chor, Der Pro- phe⸗ 
Schickt zu Dei - nem Thron em- por Neu⸗ e Lob⸗ 


ra = phi = nen N 8 j 5 
gel, die Dir De = nen, yo fen Dir in ſel'⸗ 
er Dank j - a 5 } Der Blut- zeu = gen gro⸗ 


| 
en Dei = ne Stär⸗ ke! ; 
bert Dei = ne Wer = ke! } Wie Du warſt vor al⸗ 
ar 


ler Zeit, So bleibſt Du in E it. 
ger Ruh' ie, uiii hei lig zu. 
ße Schar . und preiſt Dich 


mer ⸗ dar. 


152. O daß ich tauſend Zungen hätte. 
Freudig. — 
e 


2 3 Ai" 
1. O daß ich tausfend Zun-gen hät⸗ te Und ei⸗ nen tau⸗ ſend⸗ 
2. Was ſchweigt ihr denn, ihr, meine Kräf-te ? Auf, auf, braucht al- len 


da- mit um die Wet ⸗ te Vom 
im Ge = ſchäf⸗ te Zu 


— 
—2 — 
„ 
fa⸗ chen Mund Ich ſtimmte 
eu = ren Fleiß Und ſte⸗ het mun⸗ ter 
6 4 — 2 5 2 E — 
6 = 2 = VW 7 


nach 


| RE Puls 


al = Ver = tief: ften Her⸗zens⸗grund Ein Lob- lied nach dem an = dern 
Got- tes, mei- nes Her- ren Preis! Wär’ je = der Puls mein Le- ben 
e 


. 


| | 
Ein Loblied nach dem 
Wär’ jeder Puls mein 
dem an ⸗⸗ dern 
mein Re „ „ ben 
— —̃ — = 
| 7 7 y | 
an, Ein Lob⸗- lied nach dem an = dern an, Von 
lang, Wär’ je =» der Puls mein Le- ben lang, Und 
e 
TT 1 
. ws 


| > = re mar 
v 5 | 
an⸗ dern an, Ein Loblied nach dem an = dern an, 
Le = ben lang, a Puls mein Le = ben lang, 
8 


152. O daß ich tauſend Zungen hätte. (Schluß.) 


0 . | — — Bes 
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dem, was Gott an mir ge⸗than, Von dem, was Gott an mir gesthan, 
je⸗ der O⸗dem ein Geſang, Und je- der O- dem ein Ge-jang. 


— 
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153. Geheimnisvoll in tiefer Nacht. 


William Cowper. William B. Bradbury. 
N — 2 
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1. Ge = heim-nis- voll in ti fer Nacht Voll- en⸗ 


2 
2. Er, deſ⸗ jen Weis heit nie = mals fehlt, Legt ſei— 
3. Ihr blö- den Heil' - gen, faf = jet Mut! Die Wol⸗ 
4. Treibt zwei⸗feln⸗ de Ge = dan = ken fern, Und traut 


— „ — — I 
5 ZT — 
8 | 
AN 
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det Gott, was er be-dacht; Er wan- delt in dem 
nen Plan, den er ge- wählt, Hin- ab in heil'-ge 
ken, de = ren Waſ⸗ſer⸗ flut Ihr fürch⸗ tet, find von 
auf Gna = de froh dem Herrn, Der hin- ter dunk- ler 


tie = fen Meer, Und fäh- ret auf dem Sturm da = her. 
Tie⸗ fen ſtill, Und thut all- mäch- tig, was er will. 


Gna: den voll, Die ih auf euch er- gie - ßen ſoll 
Wol⸗ken⸗ſchicht Ver- birgt ein freund- lich An - ge- ſicht 
FR — 22. 


154. Danket dem Schöpfer! 
M. Joriſſen. 5 
G F. Flemming. 


1. Dan = ket dem Schöp- fer! Groß iſt ſei- ne Lie- be. 
2. Dan = ket dem Hei ⸗ land! Groß iſt fein Er = bar: men. 
3. Dan = fet dem Geiſ - te, Preis dem Schirm der Kir = che! 


EE — 


Einzelne. 


Bü ker lich ſor get er r je - me Sur 
Brüder lich ſor = get er für al = le Men⸗ 


Gnä⸗dig⸗ lich wa 


der. Hoch ſei fein Na = me ſtets von uns 

ſchen, Folgt ſei- nem Bei ſpiel, hel - fet auch 

ten. Hort jet = lem Ru fe, fer! 05 
De 

Be > J N 2 


u 

Sat | 
ge; prie ſen! Dank Dir, ge = "uch 
den i men Ehret ben, ,,, Sion 


der Sade, Le Der dem te. 


155. O Ewigkeit, o Ewigkeit. 


W. Friebolin, harm. v. Wm. Noelſch. 


Unbekannt. 


wig = keit, Wie lang biſt du, 
wig = keit, Wie lang biſt du, 


wig = keit, 8 = 
E - wig = keit, Wie lang biſt du, 
2 


wi it, o 
= wig keit, o 
= wig ki d 
= wig eit, o 
2 


ee 
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wig = keit, Wie lang biſt du, 


N 
— a 
— | — — — 
nz nz | 2 
wig = keit! Doch eilt zu dir ſchnell un = fre Zeit, 
wig = keit! Gleichwie an ei- ner Ku = gel rund 


Ea 
9, E ⸗ 
o € = wig⸗ keit! Weg⸗neh- men könnt' ein Vög⸗- lein klein 
o € = wig⸗keit! Ver⸗ſtän⸗ dig iſt, der dich betracht't, 
— 


Gleich-wie das Schlacht-roß zu dem Streit, Das Boot nach Haus 
Kein An⸗fang und kein End' iſt kund, Al- fo, o E⸗ 
All gan = zer Welt Sand, Berg und Stein: Wenn's a eee 
Des Flei⸗ſches Luft er leicht ver⸗-acht't, Bei ihm die Welt 


das Schiff zum Port, Der ſchnel-le Pfeil vom Bo- gen fort. 
wig⸗keit, an dir, Nicht Ein- noch Aus⸗ gang fin- den wir. 
all tau = jend Jahr, Von dir wär' noch nichts weg für = wahr. 
nicht Platz mehr find't, Die Lieb’ zum Eit = len bald ver⸗-ſchwind't. 
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1. Im Him- mel, wo mein Hei- land 
2. Wo die voll Au gen „Hei lig“ ru fen Alm 
3. Wo mit den Har-fen und den Pſal = men, Und 
4. Dort wo der En ⸗ gel Flü⸗ gel rau = ſchen, Ver⸗ 


all den ſchö- nen En = ge- lein, Und hoch und ma⸗jeſ— 
Thron des Drei- mal-hei- li = gen, Und nie-der-fal⸗ lend 
mit der Eh- ren-kron' ge = krönt, Die ſel'⸗ ge Schar in 
gol- det in dem Glanz des Herrn: Wo bald die Him- mel 


1& = tiſch theo net, Und hel ler als ner 
zu den Stu - fen, Ihm hul = di⸗ gen die 


Sie ⸗ ges = pſal 


ſchwei 5 men Er zählt, wie er ſie 
wei⸗gen 


er = ſchüt⸗- ternd 


Son - ne Schein: Da iſt es ſchön, da 

Ael ⸗ teſ⸗ ten: Da iſt es ſchön, da 

hat ver⸗ ſöhnt: Da iſt es ſchön, da 

laut ihn ehr'n: Da iſt es ſchön, da 
e 7 55 
1 2 on 
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156. Im Himmel, wo mein Heiland wohnet. (Schluß.) 


will ich hin, Da ⸗ mit ich e= wig bei ihm bin 
will ich hin, Da mik ich e wig bei ihm bin 
will ich hin, Da mit ich e⸗ wig bei ihm bin 
will ich hin, Da mit ich e⸗ wig bei ihm bin 


157. Hei i 0 
. 57. Heimgehen, ſelig werden 


1. Heim- ge- hen, je = lig wer- den, O wun⸗der⸗-ba⸗res Wort, 
Fort = ei = len von der Er = den Unde - wig ru= hen 

2 { Ja, heimwärts möcht' ich zie = hen Zu je = nen ſel'⸗ gen Au'n, 

5 = re des Lam-mes fnie = en, Sein hei— lig Ant⸗ litz 

3. er ja= lem, mein Seh = nen- Wann zieh ich in dir ein, 
Wann Werd ich ſein bei de - nen In Klei⸗dern weiß und 


dort, Wo ich den Hei⸗land ſe⸗ he, Der mich er =. Lö = jet. han. 
ſchau'n; Der mir durch ſei⸗ ne Wun⸗ den Das ew'⸗ ge Le- ben gibt, 
rein? e 0 hier auf 7 den Manch rei⸗che Freu-den-ſtund', 


Br == 8 Her =E 


Und in 995 heil'⸗ R Stadt In ſei⸗ nem Lich- te 1 = 
Den mei- ne Seele liebt, In dem fie Heil ge = fun - 
| Doch ſtets jagt Herz undMund: Heim⸗ge⸗hen—ſe⸗lig wer- den. 


ae 


158. Ueber den Sternen. 


da v. Hahn⸗Hahn, 1803—1873. 
angj 115 on Franz Abt, 1819. 


1. Ue⸗ ber den Ster- nen, da wird es eint ta gen 
2. Ue = ber den Ster- nen, da ſchwin⸗ det die Täuſchung, 
3. Ve = ber den Ster⸗ nen, da fin = den ſich wie ⸗ der 

4. Ve = ber den Ster- nen, da we = hen die Pal men 


e 
Eee poaneg 


pp | 
fen, dein Seh- nen ge = ftilt; Was 
les ent=rät = ſelt, ent- hüllt. Was 
her der Tod ſchon ge-trennt, Dort 
lung, od Dull et ir ) Ce 


Da wird dein Hof 
Da ſiehſt du al 
See- len, die frü 
Himm⸗li⸗ [de Küh 


u u uu 


l PS 


lit⸗ ten und was du ge- tra- gen, 
er = war = tet, des Him ⸗ meld Wer = Hei = bung, 

ſinkt die hem⸗ men «de Schei- de- wand nie = der, 
ebe glei ten mit hei i gen Pſal⸗ men 


I —— 
wo 
2 
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© 
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Dort der al- mah ti ge Ba ter ver gilt 
Dort wird es herr lich unde? wg . füllt, 
See ; ie ud See e iich fen 1 er = kennt, 
Tot; ME de Her zn ET - gen Ruh’, 


1 — ee ee . 2 
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158. Ueber den Sternen. (Schluß.) 


Dort der all⸗ mäch = ti = ge Va⸗ů ter ver 
Dort wird es herr ⸗ lich und e⸗ wig er 
See- le und See = le ſich freu- dig er-- kennt. 
Tot = mü = de? Her ⸗ zen zur e wi gen Ruh. 


wa 
— 

=: 

= 

— 
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Gerok. 


Mei⸗ner Sehn⸗ſucht Se⸗gel ſchwel- len Him = mel = an und him⸗mel⸗wärts 

2 { Seele, wirſt du doch wie träu- men, Darfit du je = nes Waj - jer [hau’n, 
1 Das, um⸗weht vonLe⸗bens-bäu⸗men, Rauſcht durch im-mer⸗grü⸗neAu'n, 
3 (Sin: ich har- re, Herr, ich dür- ſte Schmerz = lich nach der E = wig : feit;z 


1 nn der HHirſch nach fri-ſchen Quel-len, Schreit nach Dir, o&ott, mein Herz, 
üh⸗ re mich, o Le-bens-für⸗ſte, In den Frie-den aus dem Streit; 


— 
— 


Nach dem Land der ewgen Won- nen, Nach dem lautern Lebensbronnen, 
Den kry⸗ſtall⸗nen Strom der Gnaden, D’rin die ſel'gen Geiſter baden, 
Müde bin ich al- ler Lei- den, Miü:de, müde auch derFreuden, 
55 — — — 2 
au -3-9--9 — — 43 —9-7| 3 
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Der am Stuhl des Lamms entſpringt Und das PBara-dies umſchlingt. 


Da der gro- ße See⸗len-hirt' Sei⸗ ne Scha- fe wei⸗ den wird. 
Mei⸗ne See = le ſchreit nach Dir: Herr, mein Gott, wann rufſt Du mir? 
— 
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160. Es ift noch eine Ruh' vorhanden. 


Andante. dolce. 


7 2 N 
FEC 8 
h 33 22 
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1. 11 5 iſt noch ei = ne Ruh’ vor⸗han⸗den; Auf, mü = des 
Du jeuf = zeſt hier in Dei - nen Ban⸗ den, Und Dei = ne 


9, I Ru he hat Gott aus ⸗ er⸗ ko⸗ ren, Die Ru - de 


Es hat, da noch kein Menſchge-bo⸗ ren, Die Lier 


Herz, und wer de a } 7 auf das Lamm, das 
Son - ne ſchei⸗ net nicht. Bald iſt der ſchwe- re 
die kein En = de nimmt; Das Got = tes-lamm, es 


ſie uns ſchon be⸗ſtimmt. „Ihr mü- den See- len 


dort mit Freu⸗den Dich wird vor ſei- nem Stuh -le 
Kampf voll- en⸗ det, Bald, bald der ſau re cf ge⸗ 


NR M 


woll = te ſter⸗ ben, Uns die ſe Au . er⸗ 
und ihr Frommen, Ver-ſäu = met nicht, heut' ein = zus 
N | | | N 
» 3 22 
= EHE FR?) a] — 
6 
2 


en = det, Dann gehſt du ein zu dei = ner Ruh'. } 
wer = ben; Es ruft, es lok ket weit und breit: } 


| 
mei = den; Wirf hin die Laſt und eil' ihm zu! 
kom⸗ men Zu mei ⸗⸗ ner Ru N he Lieb- lich = keit!“ 


161. Mein Hoffen ſteht zum Himmel. 
Dr. J. Külling. 
Gebunden. E. Wentz. 


1. Mein Hof- fen ſteht zum Him- mel, Da iſt mein Va⸗ter⸗land. 

2. Die Laſ⸗ ten die⸗ſes Le- bens Sind oft ſo viel und ſchwer, 
3. Wie ſollt' ich mich denn freu- en Hier in dem Jam-mer⸗thal, 
4. Nichts ſoll mich hier mehr hal- ten In die -ſer ar- gen Welt. 


I 
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Mit die = jem Welt: ge -tüm = mel Fühl' ich mich nicht ver-wandt. 
- les ſcheint ver = ge= bens —Ein gro = Bed Sor-gen-meer. 
Da ich darf ſchau'n zumNeu- en, Zum ſchö- nen Him-mels⸗ſaal! 
Mein Herz eilt weg vom al- ten Zum Neu'n, das ihm ge-fällt. 
— K „ 


| TTT el 
| 2 5) = = gez 
Seen 


—# . — — 
. 
| 
Die Lüſ = te die⸗ jer Er = den Sind Kum-mer für mein Herz; 


t 

= ge = ne Ver-der-ben Kommt dann auch noch da = zu. 

Was hin = dert denn mein Sehnen Zu Dir, Herr Je- fu Chriſt, 
O, förd'- re Du mein Stresben, Herr Se = ju, A und O! 


Je mehr der = jel = ben wer-den, Je mehr fühlt's Angſt und Schmerz. 
Oft will's jo ſchwer mir wer-den, Daß hin iſt al- le Ruh'. 
Der Du all' mei- ner Thrä- nen Er⸗ſehn⸗- tes Ziel ja biſt? 
Schenk' Du mir ew'⸗ges Le- ben! So bin ich frei und froh. 
er - — > 
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162. Vorwärts, Chriſti Streiter. 


S. Baring⸗Gould. W. R. A. S. Sullivan. 


1. Vor⸗wärts, Chriſ⸗ti Strei = ter! Auf, zum heil'- gen Krieg! 
2. Got- tes Kreuz- ge- mein de SE. ein tit bar Seer; 
3. Kö nig rei che ſtür zen, Scep⸗ ter fällt und Kron'; 
4. Vor⸗wärts drum, ihr Treu en, Tre tet in die Reih n 


J6:vIij; 88 
Bas ce 
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Mit dem Kreu- zes - zei- chen Zie - hen wir zum Sieg. 
Got- tes Geiſt die Waf- fe, Got- tes Wort die Wehr. 
E wig un er ſchüt⸗ tert Ra get Chrif ti Throß 
Stimmt mit kräft'gem Klan - ge In das Rob = lied ein. 


uu u 


80 1 5 — 
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Chriſ⸗- tus, un = ſer Kö = nig, Füh- ret ſelbſt uns an. 
Wir find nicht zer = tei ʒ⸗ let, Ei ⸗ ne Rit t schaft 
Will der Feind uns ſchrek- ken, Tobt der Höl- le Pfort', 
Lob und Preis und Eh = re Un⸗ſerm Kö- nig ſingt, 


rer! Vor⸗wärts, Mann für Mann! 


Frlgt dem bo = hen Füh⸗ 
ins in Lieb' und Leh- re, Eins in Glau⸗bens⸗ kraft. 
Trau'n wir der Ver- hei- fung, Bau'n auf un- ſern Hort. 
Und durch em’: ge Zei ⸗ ten Ihm An = be = tung bringt. 


Words by per. Biglow & Main. 
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x 162. Vorwärts, Chriſti Streiter. (Schluß.) 
bor. 


ve mer „ „ m 


Vorwärts, Chriſti Strei- ter! Auf zum heil’-gen Krieg! Mit dem 
Kb, 


N — 
>: — — Se ren ee 
Be Tre 


| | | DAN 


Mit dem Kreu - ze8 =- 
t 


n Zie⸗ hen wir zum Sieg. 


163. So weit, ſo weit die Wolken gehn. 


Munter. E. Wentz. 


—— 
C 
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1. So weit, ſo weit die Wol-fen geh'n Und Ster-ne auf die Er-de ſehn, 
2. Es kommt, es kommt die Friedenszeit, DemLamme thut der Wolf keinLeid, 
3. O bö =ret, wie der Am-boßklingt, Weil man fo vie-leSchwer-ter bringt! 
4. Im Frie⸗dens-kö- nig Sa- lo- mo Sind dann die Völ-ker ſtill und froh, 


— — 2 „ 2 2 —— 
55 
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| — 
Geh' auf, du hel⸗ ler Mor⸗gen⸗ſtern, Und ſchalle laut, du Wort des Herrn. 
Und auf die Wei⸗ de treibt ein Kind Zu⸗gleich den Lö-wen und das Rind. 
Der Schmied muß hämmern Tag und Nacht, Daß er fie nun zu icheln macht. 


Daß ſchwei⸗gen muß der Fein⸗de Spott Und al-les jauchzt: Derherr iſt Gott. 
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164. Frühling, der die Welt verklärt. 


Andante. C. Abela. 


1. Früh⸗ling, der die Welt ver-klärt, Wann er = jcheint dein 
2. Rings der Ka ti o nen Kreis Har etz au dein 


3. Di auf 8 den i te nein 1 ein Gar = ten 

4. Brich en an, du fel ges Licht, ⸗ = 5 N 
Sn en en: 
Au. 


a iz: Seo 


Ze - den? Win ter, der ſo lang ge- währt, Wann 
hen, Bis die Blu ⸗ men ſtill und leiſ' Aus 
11 15 de, Wo ſich Bert an Bee ie reihn Darf 


Mor- gen! Stell u hell vor's An = ge-ſicht, Was 


FECTTCCCCCCCT0T00T0T0T0T0T0T0T0T0T0 IT 
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wirft du ent⸗ mei - 1905 Längſt be⸗ deck⸗ te ſtar = rer 
dein Grab, er = fie hen, Bis des Glau-bens Baum er= 
der gan e Er de, Sü⸗ ßer Duft von Berg und 
im Grab ver - bor 1 Wo zer⸗ſtreut noch her und 


Froſt Ein - ſchneit 555 ft dez Früh⸗ling, komm' 
blüh' Und nn gen - Bis dein Tag 
Thal Auf zum Sim - mel ſtei ; ge, Und mit Gna⸗ 
hin; Rler- ne ar ten ß = ben; Laß die gan ⸗ 


u 
a 
"a 
ve} 
N 
a. 
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164. sah der die Welt verklärt. „ 


mit dei- nem Troſt, Komm' mit dei = mer EN: de. 
die Erd’ um - zieh” Mit des Le- bens Kran = ze. 
den oh = ne Zahl Gott her- ab ſich nei = ge. 
ze Wüſ = te blüh'n, Grü-ß nen Thal und Hö- hen! 


165. 0 daß doch bald Dein Feuer Peng 


2 — L. Fricker. 


1 


4, © daß doch bald Dein Feu = er brenn-te, Du 
2. Zwar brenntes ſchon in hel = ler Flam⸗me Jetzt 
3. Du un er ſchöpf⸗ ter Quell des Les bens, All⸗ 
Be =Ieb’, er leucht“, er = wärm, ent ⸗flam⸗me Doch 
= 


Eee — 5 


2 


un aus⸗ſprech⸗lich Lie- ben= der! Und bald die gan = ze Welt 
hier, jetzt dort, in Oſt und Weit, Dir, dem aus Lieb’ er⸗würg⸗ 
mäch⸗ tig ſtar- ker Got- tes⸗ hauch! Dein ßeu⸗ er⸗ meer ſtrömt nicht 
bald Bi; 4 ⸗ze mei ⸗ te Welt, Und zeig' Dich 1 dem Völ⸗ 


ä 
= De lego 


- fenn=te, Daß 85 Ei Er - nig, Gott und 1 80 
05 Lam⸗me, Ein herr = lich Pingſ⸗ und Freu-den⸗feſt. 
ver = ge- bens, Ach, zünde in = fern Her- zen auch! 
ker = ſtam- me Als Hei land, Frie = de⸗fürſt und Held. 


7 2 
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166. Von Grönlands Eisgeſtaden. 
Nach Biſch. Heber. 
Munter. 


1. Von Grön⸗ lands Eis = ge = ſta⸗ den, Von Indiens Per⸗ 
2. Ob auch ge- würz⸗ te Win ⸗ de Auf Cey⸗ lon's In⸗ 
3. Wir, de- nen treu=e Hir ⸗ ten Und Got⸗ tes Wor 


len = ſtrand, Von Pe = ru's gold'- nen Pfa = den, Vom 
ſel weh'n, Der Menſch iſt tot in Sün ⸗ de Und 
ver = lieh’n, Wir könn- ten den Ver- irr⸗ ten Das 


= — — 
l 


dunk⸗ len Moh = ren-land; Von man- chem al ten 
muß ver = lo = ren geh'n. Um = jonft find Got 
Le = bens - licht entzzieh’n? O nein! die fro 


un 
2 
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„„ 


- fer Und pal-men⸗ rei ⸗ cher Flur Er⸗ tönt das 
Ga ⸗ ben So reich- lich aus- ge- ſtreut; Die Hei ⸗ den 
Kun = de Vom Heil in Je- ſu Chriſt Er -⸗ſchall' von 


. — m # ie 
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166. Von Grönlands Eisgeſtaden. (Schluß.) 


2 ⁵˙ . r 8 
5 5 3 = — 2 . 
Zei 
leh'n der Ru = fer: „Zeigt uns der Wahr⸗heit Spur!“ 
in be = gra= ben In Nacht und Dun = fel = heit. 
Mund zu Munde, Bis je = des Volk ihn küßt. 


167. Aufmunterung. 


Ev. Heiden bote von 1861. D. Rappard. 
* === 
= 2 | 
2 2 5 # 


1. Auf, ſingt ein neu- es Lied, Sin- get von Lieb' und Fried', 
2. Pre = di = get nah und fern, Streu- et das Wort des Herrn 
3. Weit ü = ber Land und Meer Tragt ſei- nes Na- mens Ehr', 
4. ©e = het, ach je = het, ſchon Sit euch der gro- ße Lohn 


Von Se ſu Huld! Sagt es der gan = zen Welt, Daß er ein 
An al = le Welt! Sa⸗ get's den Völ- kern an, Was Je⸗ſus 

e = det und zeugt! Sagt es dem In- ſel - chor, Drin-get durch 
Dro- ben be- reit! Wer ihm dient recht und ganz, Wird wie der 


25 = je = geld Mit Blut hat dar- ge-zählt Für un- ſre Schuld. 
Chriſt ge⸗than, Wie er den Sieg gewann, Der Got-tes-held! 
je⸗ des Thor, Ru-fet's in je⸗ des OhrlWeh' ihm, der ſchweigt! 
Son = ne Glanz Leuch-ten im Sie - ger-franz In E-wig⸗keit! 

2 


168. Was macht ihr, daß ihr weinet. 
C. J. Ph. Spi 


tta. 
Eiwas Mangan Sanft. Karl Auguſt Dreiſt. 1811. 


1. Was macht ihr, daß ihr wei-net, Und bre = het mir das Herz 
2. Man reicht ſich wohl die Hän⸗ de, Als ſollt's ge-ſchie-den ſein, 

3. Was ſol - len wir nun wei⸗ nen Und gar ſo trau-rig ſeh'n, 
4. So ſei denn die- je Stunde Nicht ſchwerem 1 zer = > 


Sr Pr 


cresc. 


Deere Sa ae 


ImhHerrn End wir ver= ei =net Und bleiben's al = ler - wärts: 
Und bleibt doch oh ne En=de Im in = nigsjten Ver = ein; 
Wir fen nen ja den Ei⸗ nen, Mit dem wir al - le geh'n, 
Nein, ei- nem neu⸗ en Bun⸗ de Mit un⸗ 1 = = nr 


N 
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Das Band, das uns ver- bin = det, Löſt we- der Zeit noch 
Man ſieht ſich an, als fa - he Man ſich zum letz- ten⸗ 
In ei = ner Hut und Pfle- ge, Ge⸗führt von ei = ner 
Wenn wir uns ihn er⸗ ko = ren Zu un⸗ ſerm höch⸗- ſten 


8 PP“ -9- Ns 9- 


Ort. ..., Was in dem Herrn fih fin ⸗ det, Das währt in 
mal .. . ., Und bleibt in glei- cher Na = he Dem Herrn doch 
Sand, Auf ei= nem fi=- chern We ⸗ ge In's ei = ne 


Gut. . . Sind wir uns nicht ver- lo- ren, Wie weh auch 
«N 
nt „ 9 a 
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168. Was macht ihr, daß ihr weinet. (Schluß. 


ecresc. 


mr en 5 

— —6 
ihm auch fort. ..., Das währt in ihm auch fort. 
a, dern doch ü ber ll. 
nr ne Ba - ter - land. 
ſchei = den thut. ..., Wie weh auch ſchei -den thut. 


169. Geſegnet ſei das Band. 


J. Faweett. — J. C. Grimmell. H. G. Nägeli. 
9 re Ss 
- “——4 — 9 
— — # 9 * | Ser 
| e ſeg net ſei das Band, Das uns im 
2. Vor un = ſers Ba ters Thron Steigt ernit = lich 
3 Wirf ta ⸗ gen je ⸗„ de Laſt Mit Schwer- ge— 
4. Und ſchei = den wir al = hier, So gibt's uns 
5 . 1— ; | 1 ur 
— —— 
— — — 
Em rn Se= == 5 
— + . —— 
Herrn ver = eint; Ge = knüpft von Chriſ⸗ ti 
un = fer Fleh'n, In Leid und Freud' ein 
Prüf - ten gern, Des Dit = leids Thrä ⸗ nen 
tie z fen Schmerz, Doch blei = ben wir im 


Lie = bes-hand, Bleibt's feſt, Bis er er⸗ſcheint. 
Herz, ein Geiſt; So klingt's dem Ba = ter ſchön. 

F = Ben’, oft Ver - eint ORT. un ſerm Herrn. 
Geiſt ver = eint, Und pil - gern him = mel⸗-wärts. 
a + Hi | 


170. Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh n. 
. E. Rankin. W. R. W. G. Tomer. 


88 


1. Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſeh'n! Mög' er 
2. Gott mit euch, bis wir uns wie -der-ſeh'n! f Mög' ſein 
3. Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn! Wenn fi) 
4. Gott mit euch, bis wir uns wie = der =jehn! Schenk' euch 


6 — — — e . zZ, 


bh 


ee 


ra = tend ob euch wal- ten, Euch bei fjei= ner Herd’ er- 
Fit⸗tich euch be = def - ken! Mögt fein Le- bens⸗ brot ihr 
Wet⸗ter-wol ⸗ ken tür- men, Mög’ ſein ew'⸗ ger Arm euch 
Lie -be zum Pa- nie- re, Durch des To- des . euch 


„ , he 


5 


hal⸗ ten! Gott mit euch, bis wir uns wie-der-ſeh'n! 
ſchmek-ken! Gott mit euch, bis wir uns wie -der-ſeh'n! 
ſchir⸗men! Gott mit euch, bis wir uns wie -der-ſeh'n! 
füh- re! Gott mit euch, bis wir uns wie -der-ſeh'n! 


Wie der fen Wie = der⸗ſeh'n! Einſt vor 
Wie⸗der⸗ſeh'n! Wie⸗der⸗ſeh'n! 
e i nen 
Diss ———— 


By per. Rev. J. E. Rankin, owner of e 6 
6 


170. Gott mit euch, bis wir uns wiederjeh’n. (Schluß.) 
1 I 


| Got =te3 Thron wir ſteh'n! Wie der ſeh ni 
Wie⸗der⸗ſeh'n! Wie⸗der⸗ſeh'n! 


Wie⸗der⸗ſeh'n! Gott mit euch, bis wir uns wie-der-ſeh'n! 
Wie:der⸗ſeh'n! 


Adagio. dolce. 


171. Sieh, wie lieblich und wie fein. 


1. Sieh, wie lieb - lich und wie fein Iſt's, wenn Brüder fried = lich ſein, 
2. Wie der ed = le Balſam fließt Und ſich von dem Haupt er-gießt 
3. Wie von HermonsHöhn der Tau Nie-der-fällt auf Zi- ons Au, 
4. Denn da⸗ſelbſt ver⸗heißt der Herr Reishen Se- gen mehr und mehr, 


— Bu m . 
Fu: 5 


Wenn ihrThun ein⸗träch⸗tig iſt, Oh = ne Falſchheit, Trug und Liſt. 
Auf des Hoshen-prieſters Kleid, Daß es duf-tet weit und breit. 
Al ſo lieb- lich iſt und ſchön Brü-der-ein⸗tracht an-zu⸗ſehn. 
Und es wird die ar- me Zeit Vor-hof ew'- ger Se- lig⸗keit. 


172. Wie bringt uns 5 m Scheiden. 


E. Gebhardt. 17 Kinkel. 


1. Wie 10 uns doch das Schei-den = man: chen Schmerzundei⸗ 
2. Gott ſei ſtets dein Be⸗ glei- ter, Mit ihm zieh' mu⸗ tig wei⸗ 
3. Wie dann die 8 5 mag en = den, Bleib’ nur in Se = fu vo 


. SF ä 


den; Kaum lern- te man ſich ken- nen, So heißt's ſchon wie— 
ter, Bleib' frei von eit-lem Wah- ne, Steh' treu zur Kreus 
den, Ob's heim geht mit den From-men, Ob du wirft ſieg— 


r = Ei. ni Sr Er uam LERNE Sn Oel Arrn 2 
mem 


der tren- nen! Nun, muß es denn ge=jcie » den fein, Leb' 
zes = fah = ne! Kämpf' recht in Gottes Strei- ter-reih'n, Leb' 
reich kom- men, Wir ſteh'n in gött = li- chem Ver- ein, Leb' 


. 3 0 a — 2 
323 
ze Sal man ae ne —— | = 
S ee 
= 8 
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wohl, o Freund, wir den = fen dein! 95 muß es denn ge⸗ 
wohl, o Freund, wir den- ken dein! Kämpf' recht in Got⸗ tes 
wohl, o Freund, wir den = ken 9 Wir ſteh'n in gött = li- 


2 — — ' 


172. Wie bringt 5 doch das Sorten. (Schluß.) 
5 


[hie = den fein: Leb' wohl, o Freund, wir den- ken dein! 
Strei⸗ter⸗Reih'n, Leb' wohl, 0 Freund, wir den-ken dein! 
chem Verein, Da ) TR wir den = 3 dein! 


173. Halleluja, ſchöner Morgen. 


Jonathan Krauſe. Wm. Noelſch. 


1 Hal = Te lu = ja, ſchö⸗- ner Mor- gen! Schs⸗ ner, 
[Heu = te "app ich kei = ne Sor⸗ gen; Denn das 
2 Die wie ſchmeck' ich Got- tes Gü- te Recht als 
die wich führt an mei ner Hüt = te Zu des 
3 I ſoll ich mich heute ſchmük⸗ken, Daß ich 
guss wird die Klei der ſchik⸗ ken, Die ich 


£ + 
‚en 1 Der durch ſei ne Lieb⸗ 


iſt ein ve = ber 
ei = men or = gen = tau, e ji 
Ba» des gie mer A ) Da hat wohl die Mor- 
Gott ge fal len mag? 
ihm zu CH = ren trag'. } Sein Blut und Ge = red): 
r —— ie 1 
I — 3 
5 
1 keit Mich im : 1 5 9 Be 


gen 4 ftund® € = len as und Gold 10 Mund. 
= keit Idas ſchön ſte Sonn tags = kleid. 


174. Du heil'ger Tag, du Tag des Herrn. 


Arrangiert von C. Munz. 


* ö N 
1. Du heil'⸗- ger Tag, du Tag des Herrn, Du Tag voll 
2. Und dort in from⸗ mer, ſel'⸗ ger Schar, Am heil'-gen 
3. Ein Friedens- bo = te, ſüß und mild, Ein Vor⸗ bild 


. — — 2 2 22 — — 
T ** * 
Licht und Ruh'. Die Glok⸗ ken la⸗ den nah und 
Ru = he = ort, Quillt Le⸗ bens⸗- waſ⸗ fer friſch und 
ew’ = ger Ruh', Du Tag des Herrn, ein Him- mels⸗ 


| BT 
essen — 


2 8 
fern Und ru ⸗ fen laut uns zu: Singt Preis und Eh⸗ 
klar, Das ew'- ge Got⸗tes⸗ wort. 

bild, Das freund⸗lich winkt uns zu. 


„ 
a, ss. — 


| F 


174. Du heil'ger Tag, du Tag des Herrn. (Schluß.) 
N 1 


und Ch = re, Lob und Ruhm Dem Va = ter, Sohn und Geiſt. 
en - u — — „ „ e 


5 = 


175. Gottesſtille, Sonntagsfrühe. 


1. Got = tes = ſtil = le, Sonn⸗ tags⸗ frü = he, Ru = he, 


2. Könnt’ ich in dem Zim- mer blei- ben, Wann das 
3. Wo die hol or te wei len, Die der 
4. Laß der An ⸗ 


dacht Glut ſtets bren- nen, O mein 


2 m 


Herr auf Er den ſprach; Laſ⸗- jet auch das Brot 
Hei = land, Se ſus Chriſt; Laß es al = le Welt 


— 2 2 .— m ne Due 


und gl he Mit im hel len Mor = gen rot! 
fe trei = ben, Wann der Glok- ken- ruf er- ſchallt? 
mich tei 
er = ken 


len, Das er ſei - nen Jüngern brach. 


nen, Daß mein Herz Dein Al - tar iſt! 


n 


die dir ge bot! Mei ne See le, wach 
Volk zur Kir = che wallt? Könnt' ich AU = tags⸗ wer⸗ 


| 176. Ich trat zur Sabbatſtunde. 2.0. 


1. Ich trat zur Sab-bat-ftun: de Still in ein Kirch⸗lein ein; 
2. Biel’ Freu⸗de in dem Her- zen Dar =» ü⸗ ber ich empfand; 
3. Ich zog nicht von der Stel -le Bis man das A- men ſang; 


— 5 53 = le 3 „ 
Breeze. 

= 5 2 
Ne 
u 

5 — Fa Sen 2 

22 ee 
| TE 


Da ſang mit fro-hem Mun-de Die Ju⸗gend groß und klein. 
Da = hin war Notund Schmerzen Und all mein Leid ver-⸗ſchwand 
Noch lang' in meiꝙ- ner See - le Der Kin⸗ der Lob- lied klang. 


Das war ein köſt- lich Lo- ben Mit heil'⸗gem, hel-lem Ton, 
Bor-dem konnt' mich nichts rüh-ren. Ge-ſun-ken war mein Mut; 
Noch rüh-ren mich die Wei- ſen Wie Mai- en ⸗ re- gen lind; 


UP SER) ER 3 e re 
N 
2 1 . = me . — 
| 1 
N N 
56 — San 
353550 
* . 
Wie bei den En⸗ geln dro- ben, Um Got⸗ tes Strah⸗len⸗ thron. 


Nun mußt' ich ju= bi = lie⸗ ren Und prei⸗ſen Chriſ⸗ ti Blut. 
Wer will im Frie⸗den rei⸗ſen, Der werd' mit Kin⸗dern Kind. 
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177. O ſehet doch, wie heute. 


be 22 
Beer] Fr F 
1 — 8 


E 
2 —— 
O fe = het doch, wie heu- te Der gan- ze Him- mel lacht; 
Welch fei- er- li⸗ che Stil⸗ le Herrſcht heu-te ü- ber⸗all, 
Welch wun⸗der⸗ba⸗ rer Trie = de Weht heu= te durch die Flur! 
Und iſt ſchon hier auf Er-den Die Sab-batsfei'r jo ſüß, 
2 2 # 


N 


1. 
2. 
3. 
4. 


Wo Got ⸗ tes heil’-ger Wil - le Ge-ſchieht im Er = den = thal! 

Wie ru = het da der Mü⸗- de, Die ar- me Kre- a = tur! 

Wie wird's erſt dro-ben wer- den BeimHerrn im Pa- ra- dies! 
9 — 


55 


— 
. Denn die⸗ſen Tag der Freu-de Hat uns der Herr ge- macht. 


E 
Herz und Sinn! Heiligt ihnlHeiligt ihn wit kindlich frommem Sinn! 


178. Gott unjrer Väter, deſſen Hand. 


(J. G. Whittier's Jubelhymne von 1876.) 


1. Gott un⸗ ſrer Bü = ter, def = ſen Hand Jahr⸗hun⸗ 
2. Hier, wo vor al ers Du das Wort Die Vä— 


3. Herr, wenn der neu = en Welt Glück- auf Die al⸗ 
4. Mach' bis zum r Ge- ſchlecht Uns froh 


e 


2 


dert’ ſtreut, wie Körn- lein Sand, Hier ſteh'n wir 
ter ſpre = chen ließ'ſt, das fort In tau = ſend⸗ 
te grüßt, ge = ſchart zu = hauf, Wenn, was hier 
in Freie den, ſtark im Recht, Gib, daß der 


— 2 Wi 
— — 


u 
— 
2 
= 
* 


105 „ te, ei⸗ nig, frei, Dir und dem Va ter 
a = chem E- cho klingt, Wo im = mer Kett' und Rie⸗ 

„ten Kunſt und Fleiß Er- rang, ent- fal ⸗ tet wird 
Frei = heit wer = te Gab’ Dein hei- lig Recht zum Boll⸗ 


de treu, Voll Danks für das, was nun voll⸗bracht, 
gel ſpringt, Hier ſam- meln ſich zum fro - hen Feſt 
zum Preis, Wenn Geiſt und Hand im Wett ⸗ ſtreit ringt, 
werk hab', Daß un- ſrer Zu- kunft Herr - lich-- keit 


178. En unſrer Väter, deſſen Hand. (Schluß.) 
— 


Und fer ner kau end Dei = ner Macht. 
al = te all von Oſt und Weſt. 
Schaff, daß es len Ge = gen bringt. 
Noch ü = ber ⸗ 7 die al = 


179. Beſchirm' uns, Herr, bleib? unſer Hort. 


Aus dem Pennſ. Luth. Gſgb. von 1849. J. Hatton. 


1. Be⸗ſchirm' uns, Herr! bleib' un- ſer Hort, Er-hal- te Wohl— 
2. Der Staa-ten gro- ßer Bru- der- bund Steh un-ver⸗ rückt 
3. Die un re gie ken, lei ⸗ te Herr, Daß fie es thun 
4. Der Bür⸗ ger Treu = e meh = re ſich; Durch Sinn und Tha— 


0 
n — 9 —— 
mt: LS N 
fahrt fort und fort Und ſich'- re Frei- heit, Fried' und 
auf ſei- nem Grund: Auf Dei⸗ner Gnad' und Gü = tig 
zu Dei ⸗ ner Ehr', Dem Va⸗ter- land ein Ge = gen 
ten prei = je Dich Das Volk, das Dei - ne Rech =. te 
— 1 ve Ve 
2 — 2822 2 ar ._«d © 
= Dr — — Pen — = | 2 
Fe = 1, EEC 
2 
An | D 
gerne, m 
— 
Recht Uns und dem ſpän = Hef = ten Ge = jhhledht. 
keit, Auf Wahr: heit und Ge rech ⸗ tig = keit. 


fein Und Dei⸗- nes Se gens ſich er = freu’n! 
kennt Und Dich nur ſei = nen d = nig nennt. 
ds | | et 
8 ©. „ 


175 


1. Heil dir, mein Ba ter land, Da dir durch Got 
2. Frei ⸗ heit, be geiſ ternd Wort, ß; ge du fort 


4. Herr Gott, wir prei = ſen Dich! Du hal- feſt gnä⸗ 


tes Hand Die drei heit kam! Wich- tig bleibt 
und fort, Bis je = des Land Sich dei - nes 
lich ſein, Dan- ken dem Herrn. Frei - heit für 
dig ⸗ lich Mit ſtar⸗ ker Hand! Herr Gott, Dich 


8 9 . 


8. Brü = bee Himmt ol le ein , 


uns der Tag, Der dir die Ket te brach Und d 
Se = gens freu', Von fremder Knechtſchaft frei, Glück⸗- lich 
Got- tes Wort Herr- ſche an je = dem Ort, Wo's Ster⸗ 
lo = ben wir, Herr Gott, wir dan - ken Dir, Seg ⸗ ne 


n 


1 „ 55 —̃— 
SrseB—oen ee 


— Sy 

nach Kampf und Schmach Die Knechtſchaft nahm, nahm. 
ein je>= der ſei An dei ner Hand, Hand. 
nen ban ner weht In die jem Land Land! 


nun für und für Das Va⸗ ter - land, land! 


181. Jeſus ſoll die Loſung jein. 


Benjamin Schmolk, 1672—1737. J. H. Shepherd. 


Je ſus ſoll die Lo- fung fein, Da ein neu- es 
esu dg e ſu Wort Soll bei uns in 
3. Un)’ re We ge wol len wir Nur in Se in 
Al le Sor gen, al les Leid Soll ſein Ra me 


— = = 


—— —-„—V— 2 — ee —  — — 4 — 9 


i ſchal⸗ es 70. pt wir an den Ort, 
Na = men ge 


uns per = ſü 


nt ſchie nen e ſu Na me jol al lein 


hen; Geht uns die - fer Leit ⸗ſtern für, 
ene mir ie Bit ter keit 

! 
— — — — 1-8: —8 — 2 


— 

= 
- 
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De = nen zum Pa- nie- re die= nen, Die in ſei- nem 
Der nach ihm ge- nannt iſt, wal- len, Ma- che ſei- nes 
So wird al- les wohl- be- ſte- hen, Und durch ſei- nen 
Uns zu Ho- nig wer- den müſ⸗-ſen; Je- fu Nam’ iſt 


4 a 
Ferm a 
oe 5,5. 6 — 8 —— 5 — 
l | | BR | 
Bun=-de ſtehn Und auf fei- nen We = gen gehn. 
Na⸗ mens Ruhm Un fer Herz zum Hei = lig ⸗ tum. 
Gna-den-ſchein Al = les vol ⸗ ler Se⸗ gen jein. 
Sonn' und Schild, Wel- cher al - len Kum - mer ftillt. 


e . elle, \ N ne — be 


182. Kommt, laßt uns knie'n. 
Chriſt. Gottlieb Götz. E. Wentz. 


f 
g 
ii 
ir 
ji 
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1. Kommt, laßt uns knie'n und nie-der-fal⸗ len Vor dem, der uns ge— 
2 Ent⸗zeuch mir doch, um Je- ſu wil⸗- len, Dein Herz im neu- en 
3. Gib mir des Le⸗bens Glück und Freu-den, Wenn es Dein Rat für 
4 Und ſoll ich meisnen Lauf voll- en- den, So füh- re mich zum 


1 75 3 : a 3 eo — 
a 2 


ſchaf- fen hat! Ihm müf- je Ruhm und Preis er-ſchal-len Für 
Jah- re nicht; Laß die- fen Troſt mein Herze ſtil⸗ len, Daß 
nütz⸗ lich hält; Und ſchik-keſt Du mir Kreuz und Lei- den, So 
Him⸗mel ein, Und laß in Dei- nen treusen Hän⸗ den Mein 


+ | 
„5 — . 
E 5 2— . 
eee eee — FETT — 


al = le ſei⸗ ne Wun⸗der⸗ that! Er läſ⸗ jet Jahr' und Mon⸗den 
mein Ver⸗ſöh- ner für mich ſpricht! Ver-gib, o Herr, mir al = le 
zeuch da⸗durch mich von der Welt. Laß mich ja nicht nach Gü⸗tern 
Klei- nod bei= ge = legt mir fein. Er⸗ hö- re mich, um Je- ju 


| ei = len; Sie flieh'n, er macht ſie wie - der neu, Und wenn ſich 


Sün = de, Und fte = he mir in Gnasden bei, Daß ich Dich 
ſchmachten, Die, wie die Luſt der Welt, vergeh'n; Laß mich nach 
wil = len, Und eil', uns al- len bei- zu⸗ſteh'n! Ja, A- men, 
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182. Kommt, laßt uns knie' n. (Schluß.) 


ih = re Stun⸗den tei⸗ len, Bleibt er doch e-wig fromm und treu. 
treu = er ſuch' und fin⸗de; Schaff' mich im neu- en Jah- re neu! 

je = nen Schät⸗zen trachten, Die e- wig, wie mein Geiſt, be-ſteh'n! 
Herr, Du willſt er- fül- len, Was wir in Chriſ⸗ti Namen fleh'n! 


183. Das Jahr iſt nun zu Ende. 


Chriſtian Auguſt Bähr. Nach Ch. Gounod; arr. von W. Noelſch. 


| = — — — 
— ge 7 


dar iſt nn zu En de, Doch Dei ⸗ ne 
2. Des Glük- kes Säu⸗- len wan ⸗- ken, Der Er- de 
3. Der Ju gend Reiz ver = ge = het, Des Man nes 
Dun = Tel iſt ge z lich tet, Das auf dem 


m 
| m Ju en, = 
| | | 
Lie = be nicht; Noch ſeg - nen Dei- ne Han = 
Gut zer⸗ſtäubt, Die al ten Freun= de wan = 
Kraft wird matt; Doch in - ner= lich er... fe = 
Gra = be liegt; Das Kreuz ſteht auf- ge = ride 


IE REEL EDER Noch ſcheint Dein Gna- den = licht. 

enz; en, Doch Dei = ne Lie =, Be bleibt. 

Bei.) .27 Wer Dich zum Freun - de hat. 

W An dem Du haſt ge = ſiegt. 
„ 


* 4 


184. Nur mit Jeſu will ich Pilger wandern. 


Freudig. P. 1 
N N 


— Se 


1. Nur mit Se = fu will ich Bil- ger wan = dern, Nur mit 
2. Berg und Thal und Feld und Wald und Mee re Froh durch⸗ 
3. Bei dem Herrn will ich ſtets Ein ⸗ kehr hal ⸗ ten, Er ſei 
4. Bis es A bend wird für mich hie- nie - den, Und er 


2 AN — — > = 
F ee ur 
ihm geh' froh ich ein und aus. Weg und Ziel find' 
wall ich ſie an fei ner Hand; Wenn der Herr nicht 
Speis und Trank und Freu- de mir; Sei = ne Gna- de 
ruft zur ew'⸗ gen Hei⸗ mat hin; Bis mit ihm ich 
2 N * i 
2 2 . FIEBER — ) OD 
Dez esesgrzene 
— el 
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ich bei kei⸗ nem an⸗ dern; Er als lein bringt Heil in Herz 
mein Be⸗ glei = ter wä⸗ re, Fänd' ich nie das wah- re Va⸗ 
will ich laſ = jen wal- ten, Ihm be- fehl' ich Leib und See— 

= be ein zum Frie- den, Wo ſein ſel'- ger Him-mels⸗gaſt 


„ nel Ne 1 


EE R 1 
Er 


und Haus, Er al lein bringt Heil in Herz und Haus. 


ter = land, Fänd' ich nie das wah- re Ba = ter- land. 
le hier, Ihm be-fehl' ich Leib und See -le hier. 
ich bin, Wo ſein ſel'⸗ ger Him-mels⸗- gaſt ich bin. 


. 2 2 J 9 
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185. O ſeht, auf leiſen Flügeln. 
F. Ad. Krummacher, 1768 —184 Joh. Abr. P. Schulz. 
1 Feierlich. 


I 
| 
1 


feht, auf lei ſen Flü⸗ geln Des Früh- rots von den 
2. Es ſchmük⸗ ken ſich die Au⸗ en, Sein An = ge⸗ſicht zu 
3. Die Stern’ in ho- hen Räu⸗ - men, Die Blü⸗ ten auf den 
4. D'rum laßt uns hier im Frei- en Ihm unſ- re Freude 


Hü = geln Kommt un ⸗ ſer Fei⸗ er = tag in's Thal! 

ſchau = en; Ihn grüßt der Nach- ti - gal- len Chor; 

Bau = men Sind al- le ſei⸗ ne Kin = der - Schar. 

wei = hen; Auch hier iſt Got- tes Hei- lig⸗ tum! 
— 9 
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Wir warı = deln ihm ent = ge = gen, Er bringt uns Freud’ und 


Die Lerch' am Him- mel ſchwe- bet, Und duf= ten=der er— 
Er ſchaut mit Wohl- ge- fal- len Hin -ab und rei = det 


— BE 6 
ar 28 
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Ihn prei⸗ ſen Laub und Blü= te. Ver⸗ kün = de ſei⸗ ne 
. n 
— 32 2—— ——2 
E — a en] Kae — 
| — 1 . 
| | * | | ) 


bet Die Blu = me 9 ihr Haupt em = por. 
len Die vol = len Va 


® ter = bat = de dar. 
Gü = te, Mein Herz, Lob = fin 


ge ſei⸗ nem Ruhm! 


Nu 


Se - gen Und Laub und Blu⸗ men oh ⸗ ne Zahl. 


186, Frühlings: Wonne. 


Zweiſtimmig. (Schneeglöcklein.) E. S. Lorenz, 


1. Hörſt du nicht im Wie- ſen ⸗thal Glöck⸗lein lei = je 
2. Lo⸗ je zieht der lau ⸗e Wind Hin und her die 
3. Mil⸗ der, war- mer Son- nen-ſchein Hilft dem Glöck-lein 


läu⸗ ten? Wei ße Glöck- lein oh- ne Zahl, Was 
Glöck-lein Und es wer- den wach ge-jchwind Al⸗ 
läu = ten, Läu⸗ ten wohl den Früh-ling ein? Sieh, 


2 
— 


le Blu- men⸗ſtöck- lein. [Der Lenz iſt da! und fern und 


mag das be = nat. ein. | 
er kommt mit Freu- den! 


Der Lenz iſt da! Mit Sang und Klang be- grü- ßet ihn.“ 


er) ® 
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187. Hör’ ich euch wieder. 


Meta Heußer⸗Schweizer. N E. Wentz. 
1 en 


6 — — 
. — 
2 — —2 
——— 6 62— — —— H 


1. 85 ich euch wie-der, ihr Tö- ne des Frühlings, er— 
2. Kö 


- nig des Him⸗-mels und Freund ei - ner ſün- di- gen 
3. Laß mich Dich lo- ben! Ich wein - te Dir lan- ge nur 
4. Doch wie der Win- ter von ſtar- ren = den, jchnee-i = gen 


F 
———— — te — 2 —— 
1 — — „5 


fin = gen, Ju- beln- de Stim-men des Prei- ſes ſich 
See = le, Je der Ge dan ke und je ⸗ de Em⸗ 
Kla = gen, Wähn - te Dich hart, wenn aus Lie- be Du 
55 = hen Spur ⸗ los zer- rinnt, wenn fie Lüf- te des 


him = mel- wärts ſchwin⸗gen? Tief in der Bruſt Regt ſich die 
pfin = dung er = zäh- le, Was Du mir biſt. Aus Dir ein 
Wun⸗ den ge⸗ſchla- gen, Ha- be die Hand E- wi⸗ ger 
Früh⸗lings um- we- hen, Al ⸗-ſo ent-flieh'n, —Gibſt Du dern. 


ſeh⸗ nen⸗ de Luft, Mit euch ein Lob- lied zu fin = gen. 
Le = bensſtrom fließt, Daß ich mich nim-mer- mehr quä = le. 
Gü = te versfannt, Ir = re von Sor- gen und Za = 15 

= ben. 


Her- zen dich hin — All' ſei- ne ſtar- ren= den We 


FAN EHEN a 
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188. O wie iſt die Welt fo ſchön. 


ermann Adam von Kamp. 5 
äßig bewegt. N Mozart. 


2 


1.9 wie iß die Welt fo ſchön In dem Früh- lingS- 
2. Singt ein hei- lig Lied dem Herrn, Da im Braut- ge⸗ 
3. Ja, die ſchö- ne Wun = der = welt Preiſt des Schöp-fers 
4. Dar = um fol auch Preis und Dank Mei ne See le 


2 — — 5 — . er 
— — IP or ur 2 
| 
serve 3 
. Es. Ile 3 
Hei - u den Thä = lern, auf den Höh'n 
wan = de en Flu ren nah und fern; 
re; An dem ho hen Ster nen zen 


brin = gen, Und den heil' = gen Lenz = ge = fang 


5 
U 
— 
1 A 
Su 2 
| 
Le ben, Frie de, Freu de! Sü - ße Düf- 


Jauchzt ihm al le Lan de Wo ſein Le⸗ bens⸗ 
Me zen lekl= ne . Tag ver = kün⸗digt's 
„ nem Schöp⸗fer n gen. Iſt die Er ⸗ de 


et a — 


Bo = gel = fang, Stim- met ein mit Har fen⸗ klang. 
o = dem weht, Al- les neu ver-jüngt er = fteht. 
froh dem Tag Und die Nacht, ſie ſingt es nach. 
ſchon ſo ſchön, Was wird's ſein in u mels⸗-höh' ul) 


5 ee 


189. Du ſchöne Lilie. 


Prof. H. Kurtz 

IS Dre re nn ne Da EN Tan ran man Eu am 3 
3 f 3562 | =) SB: 

(nl wa ; u — — „ — N 
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1. Du ſchö⸗ne Li⸗ lie auf dem Feld, Wer hat in ſol⸗cher Pracht 
2. Gott 955 dich aus dem ſchwarzeu Grund, Hat liebend auf dich acht. 
. 3. Du ſchö- ne Li- lie auf dem8eld, In al= ler dei- ner Pracht, 


T 


Dich vor die Au- gen mir ge⸗ſtellt; Wer dich jo ſchön ge- macht? 
Er ſen⸗ det dir in ſtil⸗ ler Stund Ein Englein bei der Nacht, 
Biſt du zum Vor⸗-bild mir ge⸗-ſtellt, Zum Leh-rer mir ge- macht. 


Wie trägſt du fo ein ſchö-nes Kleid Mit gold'nem Staub be - fät, 
Das wäſcht dein Kleid im Tau fo rein Und trock-net's in dem Wind, 
Du ſchö- ne Li- lie auf dem Feld, Du kennſt den rech- ten Brauch; 


* 


Daß Sa⸗ lo- mo⸗ nis Herr⸗-lich⸗keit Vor dei⸗ner nicht be = fteht. 
Und bleicht es an dem Mondenſchein, Und ſchmückt fein Blumen-find, 
Du denkſt: der ho- he Herr der Welt Ver-ſorgt fein Blümlein auch! 


Sen 2 a: 


* 
185 


3 
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190. Wir pflügen und wir ſtreuen. 


| 1 Matthias Claudius. J. A. P. Schulz 1782. 


1. Wir pflü- gen und wir ſtreu-en Den Sa⸗- men auf das Land, 
2. Was nah iſt und was fer= ne, Von Gott kommt al⸗les her; 
3. Er läßt die Sonn’ auf = ge⸗ hen, Er ſtellt des Mondes Lauf; 


V Be ) 
mesmessssese 


Doch Wachs-tum und Ge = dei hen Steht in des Höch-ſten Hand. 
Der Strohhalm und die Ster ne, Das Sandkorn und das Meer. 
Er läßt die Winde we = hen Und thut die Wol⸗ken auf. 


- 

= 
- 
2 


> 


P . 2 


g . . „ „ „ 


| 


Er Sen = det Tau und Re = gen Und Sonn- und Monzden-|chein, 
Bon ihm ſindBüſch' und Blät- ter, Und Korn und Obſt von ihm, 
Er ſchenkt uns jo = viel Freu- de, Er macht uns friſch und rot; 


DES) 
en | 7 


Von ihm kommt al⸗ler Segen, Von un - ferm Gott al- lein. 
Das ſchö- ne Früh⸗lings-wet⸗ ter Und Schnee und Un = ge = ſtüm. 
Er giebt dem Vie- he Wei⸗ de Und ſei⸗ nen Men⸗ſchen Brot. 


190. Wir pflügen und wir ſtreuen. (Schluß.) 
1 


dankt ihm, dankt, d'rum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn. 
5 1 
TT — 
—— — —— 
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191. Großer Schöpfer, Herr der Welt. 


Johann Caſpar Lavater. C. M. v. Weber. 


1. Gro- ßer Schöpfer, Herr der Welt, Deſ-ſen Hand die Himmel hält! 
2. Dei⸗ ne Macht und Herr⸗lich- keit Leuch⸗tet auch zur Win⸗ters-zeit 
3. Du ſtreuſt auf die Tief und Höh', Hüt⸗ten und Pa- läſ⸗te Schnee. 
4. Der des Sper⸗lings nicht ver-gißt, Sorgt noch mehr für dich, o Chriſt! 


2 9 22 
— i 


= 
I 


Zu der Sonene ſprichſt Du:Lauf,Ge=-be un⸗ ter, ge=he auf! 
In der wol⸗ken⸗vol⸗ len Luft, In den Flok⸗ ken, in dem Duft. 
Al = les ruht; auf Dein Ge- heiß Wird der Waſ- ſer⸗ſtrom zu Eis. 
Gott ſei dir in Hitz' und Froſt Freu-de, Zu-ver-ſicht und Troſt. 


— 


= 2 „. * 24 2 — 2 
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192. Die güld’ne Sonne. 


95 9 8 
ebhaft. 


1. Die güld'⸗ ne Son = ne, Voll Freud' und Won ⸗ 
2. A = bend und Mor - gen Sind ſei ne. Sor gen, 
3. Gott, mei- ne Kro ne, Ver gib und ſchs 


De 


un = fern Gren-zen Mit ih- rem Glän-zen Ein herz- er⸗ 


nen und meh- ren, Un- glück ver- weh- ren Sind ſei - ne 
mei⸗ ne Schul-den In Gnad' und Hul-den Aus Dei- nen 


! ee, ea 
5 — 


—. 


5 
quif = fen = des, lieb 1 5 05 N e Die 
Wer le und Tha > lein. Wann wir uns le= gen, So 


Au = gen ſein ab ⸗ = 15 wandt. Son⸗ſten re- gie= re Mich, 
— 28 2 2. 


e ü 
Te are ran —— TT 
E Seen . 


iſt er zu = ge⸗ gen; Wann wir auf ⸗ſte⸗ hen, So läßt er 
len = ke und füh⸗ ze, Wie Dir's ge = fäl ⸗ let: Ich ha- be 


la = gen dar- nie- der, U ber nun ſteh' ich, Bin mun⸗ ter 
| 


188 


192. Die güld'ne Sonne. n ) 


und fröhelih, Schaue den Him- mel mit mei- nem Ge«⸗ſicht. 
⸗ge⸗ hen Ueber uns ſei⸗ ner Barm⸗her ⸗zig⸗ keit Schein. 
ſtel⸗ let Al⸗ les in Dei⸗ ne Be- lie⸗bung und Hand. 


Munter. 


Der Mai iſt ge = kommen, Die Bäu-me ſchla⸗gen aus, 
Da blei- be, wer Luſt hal, Mit Sor = gen zu Haus; 
Friſch auf d' rum „friſch auf d'rum, Im hel-len Sonnenſtrahl, 1 
Wohl ü⸗ ber die Ber⸗- ge, Wohl durch das tie = fe Thal; 
O wandern, o wan⸗dern, Du frei⸗ e, fro = he 0 
Da wehet Got-tes O— dem So friſch dir in die Bruſt 


men 


D 
* 


| Fa | 1 
& ee 


Wie die Wol⸗ken dort wan⸗dern am bimm = li- ſchen Zelt, So 

Sieh’, die Quellen er- Flin= gen, die Bäume rauſchen all'; Mein 

Und da fin = get und jauch- get das Herz zum Himmelszelt: Wie 
— — | 


ſteht auch mir der Sinn in die mei - te, wei- te Welt. 
Herz iſt wie’ - ne Ler⸗ che und ſtim- met ein mit Schall. 
bit du doch ſo ſchön, o du wei- te, wei- te Welt! 


St 
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194. Freuet euch der ſchönen Erde. 
C. J. Ph. Spitta. F. T. S. Darley. 


1. Freu⸗et euch der ſchö- nen Er- de, Denn fie iſt wohl wert der Freud'; 
2. Freu⸗et euch anMond und Son- ne Und den Ster- nen all- zu- mal, 
3. Und doch find fie nur Ge-ſchöp- fe Von des höch-ſtenGot-tes Hand, 
4. Wenn am Sche-mel ſei⸗ner Fü⸗ ße Und amdhron ſchon ſolcher Schein, 


O was hat für Herr⸗lich - kei⸗ten Un = ſer Gott da aus- ge⸗ſtreut! 
Wie fie wandeln, wie fie leuch-ten Ue- ber un⸗ſerm Er- den-thal. 
Hin- ge⸗ſä't auf ſei- nes Thro-nes Wei- tes glän⸗zen-des Ge⸗-wand. 
O was muß an ſei- nem Her-zen Erſt für Glanz und Wonene ſein! 


195. Geh' aus mein Herz, und ſuche Freud'. 


Paul Gerhardt, 1606—1676. 


1. Geh' aus meinHerz, und ſu- che Freud' In die-ſer lie ⸗ ben Som-mer⸗ 

2. Die Bäu⸗ me fte - hen voller Laub, DasErd-reich def - fet ſei- nen 

3. Die Ler⸗che ſchwingt ſich in die Luft, Das Täubchen fleucht aus ſei-ner 

4. Ich ſelb⸗ſten kann und mag nicht ruh'n: Des gro-ßen Got- tes gro- ßes 
— 

J — IR 

Ferse ge 


zeit An Dei⸗ nes Got- tes Ga⸗ben. Schau' an der ſchö-nen Gär⸗ten 
Staub Mit ei⸗nem grü⸗nen Klei- de. Nar⸗ziſ⸗ ſen und die Tu⸗ li⸗ 
Kluft Und macht ſich in die Wäl- der. Die hoch- be- gab = te Nach⸗ti⸗ 
Thun Er⸗weckt mir al- le Sin⸗nen. Ich fin = ge mit, weil al = le 


nel 
5 2 


195. Geh' aus, mein Herz, und ſuche Freud’. (Schluß.) 


nd en 


* az 


Zier, Und fie- he, wie fie mir und dir Sich aus-ge-ſchmük-ket ha-ben. 
pan', Die zie- hen ſich viel ſchö- ner an Als Sa- lo- mo⸗- nis Sei-de. 
gall Er- götzt und füllt mit ih⸗rem Schall Berg, Hügel, Thal und Felder. 
ſingt, Und laſ- je, was demHöchſtenklingt, Aus meinem Herzen rin-nen. 


196. Ich geh' durch einen grasgrünen Wald. 


V. 2 und 3. von Seiffert. Harm. v. Prof. H. Kurtz. 


225 


1. Ich geh' durch ei- nen gras-grü-nen Wald Und hö-re die Vö⸗-ge⸗lein 
2. Ich geh' am Tha⸗ le den Fluß entlang, Und ſie-he! die Fiſchlein d'rin 
3. Wie gern ich je = he der Fiſch-lein Spielllnd hö-re der Vö-ge-lein 
4. Auch freu'n ſich dro-ben die Engel ſehr, Wenn Kinder dem Schöpfer lob— 


fin - gen; Sie ſin- gen fo jung, fie ſin- gen fo alt, Die klei-nen 
ſpie-⸗len; Sie fpie-len fo groß, fie ſpie-len ſo klein; Die lie-ben, 
Sin⸗gen, So hör -e ich doch lie-ber, hell und klar Die fromme, 
fin = gen. D'rum fin- get und klin⸗get fröh-lich im Chor, Das Loblied 


Eee 


Py—- 

EL 
Vö- geslein in demMWald,Die hör' ich fo ger= ne wohl fin= gen. 
mun⸗ te- ren Fi⸗ſche⸗lein, Die ſeh' ich jo ger- ne wohl ſpie-len. 
fröh- li- che Kin⸗der⸗ſchar, Die hör' ich am lieb⸗ſten wohl ſin- gen. 
ſtei⸗ ge zumHerrn em- por! Auch er hört die Kin-der gern ſin- gen. 


191 


Ae 5 iſt doch die Erde jo ſchön. 
elcht. 15 


N 
1. Wie iſt doch die Er-de ſo ſchön, ſo ſchön! Das wiſ-ſen die 


2. Wie iſt doch die Er- de ſo ſchön, Io ſchön! Das wiſ-ſen die 
3. Und Sän⸗ger und Ma⸗ ler, die wiſ-ſen es, Und wiſ,- ſen's viel 


5 Eee une are ee 2372 — | —— 
B 


ritard. in tempo. Volksweiſe. 
N N N 


. 
10 
1 
if 
| 
| 
1 
: 
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BO - ge lein: Sie he ben ihr leicht Ge fie = Der 
Flüß' und die Seen: Sie ma- len im kla- ren Spie- gel 
an = de re Leut, Und wer es nicht malt, der ſingt es, 


CV s. N 
555 3 
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Und fine gen fo fröh-li- che Lie- der In den blau- en Him-mel 


Die Gär⸗ten, die Städt' und die Hü- gel Und die Wol⸗ken, die drü— 
And wer es nicht ſingt, ja dem klingt es In dem Her- zen vor lau— 


ee ee Be 


bin ⸗⸗ ein, In den blau en Him mel hin ein 
ber geh'n, Und die Wol- ken, die drü- ber geh'n. 
ter Freud, In dem Her = zen vor lau⸗ ter Freud'. 


198. Das Wetter zieht hernieder. 


Gerok. J. O. Vitz. 
N MEN 


* 


1. Das Wet⸗ ter zieht her- nie -der An fer⸗ner Ber⸗ges⸗wand, 
2. Er ſteht mit ei = nem Fu ⸗ ße Im naſs⸗ſen Wie⸗ſen⸗- gras, 
3. Und in den Wol-fen ſchim⸗mert's, Wie mit Ju-we⸗len⸗ ſchrift, 
» RR En 


2 . — 


Die Vö- gel ſin- gen wie⸗ der, Friſch duf- tet Flur und Land — 
Das brennt im gold'- nen Guſ- je Wie feu⸗ ri⸗ ger To⸗ pas; 
Und in den Lüf = ten flim-mert's Mich an von Flur und Trift: 


. = f ä 
0 8 —— ARTE 


Am Him:mel, noch um = 30 ⸗gen Von grau=sem Wol⸗ken-flor, 
Er ſchwingt, gleich ei- ner Brüf-fen Von lau- ter E- del-ftein, 
„Herz, trau -e dei- nem Ret⸗ ter, Der ſei- nes Bund's ge-denkt, 


1 RM m 5 
Pe: 
| FETT are A 


Thut ſchon der Re = gen- bo =» gen Mild leuchtend ſich her- vor. 
Am dun = keln Wal-des-rüf - fen Sich in die Luft Hin= ein. 
Und Son- nen⸗ſchein auf Wet - ter Und Troſt in Thräsnen jchenkt !" 
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199. Wer hat die ſchönſten Schäfchen? 


Hoffmann von Fallersleben. J. F. Reichard. 


555 


1. Wer hat die ſchön⸗ſten N 2 Die hat der gold’ - ne Mond, 


2. Er fommtanfpästen A- bend, Wenn al = les ſchla⸗- fen will, 
3. Dann wei⸗det er die Schäfchen Auf ſei- ner blau- en Flur; 
4. Sie thun ſich nichts zu⸗ 0 De, 5 eins das an = dre gern, 


Der hin- ter un- fern Bau- men Am Him- mel dro- ben wohnt. 
Her⸗vor aus ſei⸗ nem Hau = je Zum Him⸗ mel leiſ' und ſtill. 
Denn all die wei⸗ ßen Ster- ne Sind ſei- ne Schäf⸗ chen nur. 

| Wie Schweſtern find und a der Da dro-ben Stern an Stern. 


lein, Wer klei⸗det dich ſo 

lein, Was fal ⸗ len dir für 

lein, Wie kannſt du denn ſo 

lein, Wie kannſt du denn ſo 
2. 


En 


2. Kin = de = lein, 
8. BD = ge⸗ lein, 


* 

1. Bi me lein, o Blu 
o 
o 

4. Kin = de⸗ lein, o 


5 | 


mwun = der = fein? Du kannſt nicht ſpin⸗- nen und nicht we-ben, 
Fra = gen ein? Das Kleid⸗chen hat mir Gott ge- wo- ben. 
fröh = lich fein? Bald wird der kal- te Winter brum⸗men 
thö⸗- richt ſein? Im Win ⸗ ter werd' ich wei ⸗ ter flie⸗ gen 


Be 
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| Wer hat dir denn das Kleid ge= ge-ben, Du ſchö-nes Blü-me⸗lein? 
Und mit dem ſchö-nen Licht von o- ben Ge-färbt jo wun-⸗der⸗- fein. 
Dann wird dein Liedchen wohl ver-ſtum-men, Du lie-bes Vö⸗-ge⸗ lein. 
Und noch ge- nug zu freſ⸗ſen krie⸗gen, Denn Gott wird mit mir fein. 
2 2 2 2 2 . en 
SE . 5 eu man — 
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201. Winterlied. 
r. Ad. Krummacher. 
käßig und janft. J. A. N. Schulz, 1790. 


S F 
— — 6— 6 — 
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1. Wie ru⸗heſt du fo ſtil le In dei- ner wei⸗ßen Hül⸗ 
2. Du ſchlummerſt nun ent⸗klei det, KeinLamm und Schäflein weis 
3. Die Zweig' und Aeſtlein ſchim- mern Und tau⸗-ſendLich- ter flim⸗ 
4. Der gu = te Va⸗ ter dro = ben Hat dir dein Kleid ge-wo⸗ 


- 

= 
- 
= 


— 


Sonn re 


le, Du miütster= li-he3 Land. Wo find die Früh⸗-lings⸗-lie⸗der, 
det Auf dei- nen Au'n und Höh'n. Der Vöglein Lied ver-ſtummet, 
mern, Wo- hin das Au⸗ ge blickt. Wer hat dein Bett be- rei = tet, 
ben, Er ſchläft und ſchlummert nicht. So ſchlumm're denn in Frieden! 


Des Sommers bunt Ge-ſie- der Und dein be-blüm⸗-tes Feſt-ge-wand? 
Und kei- ne Bie = ne fum= met: Doch biſt du auch im Schlummer ſchön. 
Die Dek- ke dir ge- ſprei⸗tet Und dich jo ſchön mit Reif geſchmückt? 
Der Va⸗ter weckt die Mü - den Zu neu⸗er Kraft und neu- em Licht. 


Bi — 2 „ 


9 
5 


202. Du Bächlein, ſilberhell und Hr, 


rof. H. Kurtz. 


56 — 
— p 


1. Du Bäch⸗ lein, ſil = ber⸗ hell und klar, Du eilſt vor ⸗ ü⸗ 
2. Ich komm aus dunk- ler Fel- ſen Schoß, Mein Lauf geht ü- 


ber im⸗ mer⸗ dar; Am U = fer ſteh' ich, ſinn' und ſinn': 
ber Blum’ und Moos. Auf mei- nem Spie⸗gel ſchwebt jo mild 


Wo kommſt du her? Wo gehſt du hin? Am U = fer fieh’ 
Des blau -en Him⸗-mels freund-lich Bild. Auf mei- nem Spie⸗ 


S= 55555 
7 =, 1 100 7 = = 


ich, ſinn' und ſinn': Wo kommſt du her? Wo gehſt du hin? 
gel ſchwebt jo. mild Des blau- en Him-mels freund- lich Bild. 
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203. Morgenlied. 


Mit Kraft und Würde. Mel. u. Harm. von J. H. Rolle, 1769. 
m f 


| 2 — 
1. Lobt den Herrn, F den Herrn! Die 
2. Lobt den Herrn, F den Herrn! In 
3. Lobt den Herrn, 1) a e den Herrn! Aus 
KR, EE 
EE 3355853 
a | 
Se ei 
— — — — — — 
— — e 
fon ne Weit... ocean: die Flur aus 
, = = 150= 2 Det ihn der 
r Bralt.......2..... das Wild ihm 
—————ů— m Ä 


Eh ai ee „ —˙ 2 — ig 


weckt die Flur 
lo „ bet ihr 
brüllt das Wild 


1 = = wer Ruh, Und der gan = zen eo und 
Blu = = men Flor; Auf den 11 8 in den 
dei = nen Dan; Doch vor al = lem, mei⸗ ne 
Dee nn 


Lüf = ten Sin = = = = get ihm der Bö = = gel Chor. 
die, Tn ihm früh dein Lob = = ge-⸗ſang. 
| 


7 „ 0 — 
Won ne Stimmt]... ... ver⸗jüngt uns wie ⸗ = der zu. 


— 

Strömt ver- jüngt uns 

Sin = get ihm der 

Tön' ihm früh dein 
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204. Erwacht von fügen Schlummer. 


. 5 Lavater. F. K. L. Scholinus, 1814. 


1. Er- wacht von ſü⸗ßem Schlummer, Ge⸗ſtärkt durch janf-te Ruh', 
2. O Gott, wie glänzt im Tau :e So ſchön die Mor-gen-flur! 
3. Aus tau⸗ſend Keh⸗len ſchal-let Dir laut des Wal-des Chor, 
4. O laßt auch uns er-he-ben Den Herrn das Le- ben lang; 


— 


; 
N 
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Jauchzt, Vater, frei von Kum⸗-mer, Preis un- fer Herz Dir zu. 
Die Welt, jo weit ich ſchau-e, Zeigt Dei- ner Gü- te Spur. 
Von tau⸗ſend Blumen wal-let Dir Op = fer- duft em- por. 
Ja, uns ſer gan-zes Le- ben Sei lau- ter Lob- ge = jang. 


— —.. a ee 
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205. In Deinem Namen, Jeſus Chriſt. 


Anna Schlatter. G. F. Händel. 
2 2 er 
—2— Ad ae . 


1. In Dei⸗ nem Na⸗-men, Se = ſusChriſt, Steh' ich vom La- ger 
2. Nun war⸗tet wie⸗der⸗ um auf mich Viel Ar⸗beit, Sorg' und 
3. O lehr' mich thun nach Dei-nem Sinn Das kleinſte, größ-te 
4. Und drängt mich der Ge-ſchäf-te Laſt, Will ich ent- lau⸗ fen 


ee 
auf; Zu Dir, der al=Tent-hal = ben ift, Richt' ich 
Müh'; O lie = ber Herr, ich bit ⸗ te Dich, Lehr? mich 
Werk; Sei, wenn ich im Gesdrän - ge bin, Nur Du 
Dir: Der Du den Sturm ge⸗ſtil- let haſt, Still' auch 
2 . = 

A N 1 
. — ä — 
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205. In Deinem e ak ie (Schluß. 2 


= 8 
— 4 — = 


mein Herz hin- auf. Richt' ich mein Herz hin- Eu 
en den ſie. Lehr” mich voll- en- den ſie. 


mein Au⸗ gen⸗ merk. Nur Du mein Au⸗ gen = merk. 
den Sturm in mir! Still' auch den Sturm in mir! 


8 — . 
or essen: 
12 


1. Den Hei = land im Her- zen, Da ſchlaf' ich ſo ſüß, 


2. Den Hei = land im Au = 0 Da ſchreckt mich kein Feind, 
3. Drum will ich ihn hal⸗ ten Recht feſt und ge⸗ treu; 


5555 eos 
Hoi, I een 
„ 14 


v i 


N 
Fe =FHE 
— ee ＋—rðri — -— 


Da träum' ich id ſe lg. Bom Pa - ra dies. 
Er bleibt dem be = ten = den Kin = dee ver = eint. 
Mein Ba = ter im Sim- mel, O eh mir bei. 
77775050111 ei 
Beer] Pe Te Tre 
OS Tr a I 
5 5 7 
SR SEN 
Seesen 
— — — — 9 
7 . 
Da träum' ich ſo 0 ig Bom Pa ra dies. 
Er bleibt dem be = ten de Lin de ver = eint. 
ale m me D ſteh . mir bei. 


207. Abendgebet. 


Agnes Franz. F. Silcher. 


Fee 


1. Wie könnt' ich ru = hig ſchla-fen in dunkler Nacht, 
2, O, dek⸗ ke mei ne Män gel mit dei ner MIND: 
8. Auch hilf, daß ich ver ge⸗ be, wie Du ver gibt, 


E 
S 


Wenn ich, o Gott und Va ter, nicht Dein ge- dacht. 


Du biſt ja, Gott, die Lie ⸗ be und die Geduld! 
⸗ be, wie Du mich liebſt! 


Und mei ⸗nen Bru = der lie 


Es hat des Ta- ges Trei = ben mein Herz zer = ſtreut; | 
Gib mir, um was ich fle - he, ein rei- nes Herz, 
So ſchlaf' ich oh- ne Ban- gen in Frie -den ein 


mer 7 P | 
| BIER... 


Bei Dir, bei Dir iſt Frie ⸗ den und Ge lig keit. 
Das Dir voll Frie-den die -ne in Glück und Schmerz! 
Und träu⸗ me ſüß und ſtil⸗ le und den = ke Dein. 


J!!!! ee 
1 mn 2 men 
| —e ee oc 


208. Herr, bleib? bei uns! 


V. 1 von H. C. Nott. V. 2—4 unbekannt. 


Engl. Text von H. F. Lyte. Engliſche Hymne. 
Langſam. pP mf | W. H. Monk. 

— F 

| — 1 


. Herr, bleib’ bei uns! Der Tag hat ſich ge- neigt, Es 
. Herr, bleib’ bei uns! Er ⸗- halt' uns, Herr, Dein Wort! Dein 


1 
2 
3. Herr, bleib’ bei uns! Der Fein- de Macht zer-brich! Mach' 
4. Herr, bleib’ bei uns! Wenn Men⸗-ſchen⸗-hilf' ge-bricht, Bleib’ 


ie Sicht ſei all zeit un = fer Hort! Herr, 
ſie zu Spott, er = hör' uns gnä⸗- dig - lid. Herr, 
un = jer Schutz, in Not ver- laß uns nicht! Herr, 


wird nun Nacht um uns und al- les ſchweigt. Herr, 
— 4 11 - 2 P 


bleib’ bei uns, in die- jer dunk- len Nacht, Be— 
bleib' bei uns, in die⸗ ſer trü= ben Zeit Gib 
bleib' bei uns! zer = ſchmett'⸗re Sa⸗ tans Liſt, Herr 
bleib’ bei uns! aus die = jem Jam- mer⸗thal Leit' 


ſchirm' uns, Herr, mit Dei ⸗ ner En : gel⸗Wacht! 
freud'- gen ut, ver = leih' Be- ſtän E dig = keit! 

Ire Zu = flucht biſt. 
uns, o Herr, in Dei ⸗ nen Him - mels⸗ ſaal. 


ba Fig, Du un 


en U 
Sa 
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209. Bleibe bei uns, denn es will Abend werden. 
Langſam und innig. L. Reichardt. 


| P Solo. pp 
| 1 1 


1. Blei⸗ be bei uns, denn es will A⸗ bend wer = den, Der 
Schon ſenkt die Nacht her- un- ter ſich auf Er - den Und 
2 1 bei uns, denn dun⸗kel wird's auf Er - den, Nacht⸗ 
Müd' iſt das Herz und lei- det viel Be⸗ſchwer- den, Wenn 
3 1 bei uns, denn es will A- bend wer = den, Der 
»Bei Tag und Nacht, im Him-mel und auf Er - den Sich 


| 
2 = 9- $- 
— — 4 nt 2 


Bewegt und Fräftig. 
„ Eee en Chor. 


Tag hat ſich ge- nei⸗ get! ae 
al = les 1 . ſchwei⸗get. Ihr Sa ee u 
tau ber = nie⸗ der⸗ſtei⸗get. 1 8 
1 0 Dein a . N get. Ihr tau⸗ en = den 
ag hat ſich ge = nei = get j a oe 
Wei; NIE Hohe ee zei = get! Dir, ate e 
. 


Lüfte, r Wol- fen des 


| Näch ⸗ te lo = bet den Herrn! Ihr Ster- ne des 
lo bel den Herrn! Ih ol Fe 
Ehr', dem Ba = ter und Sohn Und hei- li = gen 


g —s 
Sim = mels, lo = bet den Herrn! Lo = = = bet und 
Him = mels, lo. ⸗ bet den Herrn! AA te i 
Geiſt auf bimm = a, aaa von 
— 
E es — san 2 8 
— 
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209. Bleibe bei uns, denn es will Abend werden. (Schluß.) 


prei = jet ihn hoch, Al = -le ihr Wer⸗ ke des Herrn! 
n = gel des Herrn, Lo = = bet und prei- ſet den Herrn! 
An = be⸗ ginn war, Jetz = = und und im⸗ mer = dar! 


210. Der Abend kommt leiſe hernieder. 
Prof. H. Kurtz. 


# ZEN 
res 
une Mae 
7 . 7 7 — 4 
— 


1. Der U = bend kommt lei- je her- nie = der Auf Dorf und 
2. In pur⸗pur- nen Glusten ſchon fin - ket Die Son- ne 
3. Die U bend glok = ken klin = gen So lieb⸗ lich 
4. Nun herr⸗ſchet Ru = he und Frie - den Wohl in der 


Wald und Flur; Es ſchwei- gen der Vö- ge- lein 
dort zur Ruh'; Und dro⸗ ben am wu - 


nah und fen, Und fro he Ge= be : te 
fill = len Nacht, Und cal = les ſchlum-- mert hie = 


Se 


8 = ar 

5 7 7 7 * 7 

5 ä 
B 


ie ne bhbhoͤrt man nur. 
win = ket Ein Stern⸗ lein ſchon freundlich mir zu. 

Ihwin = gen Sich lei- je hin- auf zu dem Herrn. 
nie = den; Nur Gott im Him = mel wacht. 


= c 
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211. Die Abendglocken. 


A. Horwitz. 
9 5 W. E. Shaley. 


Moderato. 
N 


1. Wenn die A- bend-glof = fen klin⸗gen, Von des Kirchturms Höh' 
2. En gel mir jo zart - lich ſa⸗ gen Mit dem ſtil len 
| 3. Soll = teſt du ein Kreuz auch tra- gen In der Fol- ge uns 


Ser re 


her⸗ ab, Iſt mir's, als wenn Eng- lein fin= gen, Auf dem 
bend⸗gruß, Was ſoll, See ⸗ le, all' dein Ja⸗ gen? Lenk zum 
ſers Herrn, See -le, du brauchſt nicht zu za = gen, Denn dein 


o — — — 1 
ze er ce. 


ftil = len Kirch- hofs-grab. Wenn die X = bend = glof - fen 
ſchma-len Weg den Fuß! Nur auf die- fen Weg if 
Hei land hilft dir gern. A bend-glot Ten, Ser er 


Le = ben, Auf dem ſchma-len Pfad nur Ruh’; See- le, al⸗ 


ſchal -len, Tönt mir ſtets ein ſe⸗ lig Lied, Hör’ ein lieb⸗ 
Tö- nen Hei⸗ tert auf, was müd' und matt, Und ein un⸗ 
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211. Die Abendglocken. (Schluß.) 


Er — A 
FTF 


lich Wie ⸗ der = hal ⸗ len, Das mich auf zum Him- mel zieht. 
les will dir ge= ben Dein Er ⸗ lö⸗ ſer, fol = ge du! 
be = jchreib - lich Seh- nen Zieht das Herz zur Him-melsſtadt. 


r 


— * EN 8 — #, 
— 


212. Die Sterne funkeln. 


* E. Wentz. 
e 3 


1. Die Ster-ne fun⸗keln In gol = di- ger Pracht; Es ſäumt zu 
2. Die Nacht ver-⸗kün-det Die Eh- re des Herrn: Durch ihn ent— 


3. Der Herr wird kommen Der-einſt zum Ge- richt, Und aus- ge— 
4. Im Reich der Won- ne Bei Je- ſu dem Herrn, Sit er die 


dun = keln Die lieb - li - che Nacht. Durch Wölklein flüchtig, Wie 
zün = det, Nun wan-delt der Stern; Er führt mit Na- men Sie 
glom⸗ men Hat e= wig ihr Licht: Der gan- ze Rei- gen Der 
Son- ne, Der ein = zi⸗ ge Stern. Da ſchwindet nim-mer Das 


Schlei⸗er der Braut, Manch' Aeug⸗lein züch- tig Her-nie-der⸗ſchaut. 
al = le her- vor, Und al = le rüh-men Ihn hoch im Chor. 
Ster- ne ver⸗ geht, Wie rei ⸗ fe Fei⸗ gen VomBaum ge-weht. 
fröh = li = che Licht; Uns leuch- tet im-mer Sein An- ge-⸗-ſicht. 
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213. Abend wird es wieder. 
W. R. Einfach. 


Me ie 


= bend wird es mie = 1 Lei = fe kommt die Nacht; 
5 Durch die nächt'-gen Stun⸗ den Schüt- ze Du das Haus; 


1 | | ae — 


kelt Gold'- ne Ster- nen-pracht. 
ger En = gel-flü - gel aus. 


An dem Him - mel fun 
Breit ob un = ſerm La 


BEE es 


— 

2 
— 
- 


Je ſu, gib den Mü den Sanf te, ju - e 
nn der Mor = gen dämmert, Laß mich froh auf- ſteh'n, 


All' die naſ⸗ fen Au = gen Schlie- ße ſeg⸗ nend zu. 
Rein und friſch und fröh- lich An mein Tag-werk geh'n. 


214. Wie ift doch der Abend ſo traulich. 


C. J. Ph. Spitta, 1801—1859. 
Sant Ernſt Gebhardt, 1832. 


p| ö 2% 
1. Wie iſt doch der A- bend fo trau lich, Wie läschelnd der 
2. Die Blu⸗-men, die müſ⸗ fen wohl ſchweigen, Weil ih- nen kein 
3. Es re⸗ get ſich al- les le- ben dig Und be- tet um 


Pet 


2 | 
Tag ver = ſchied! Wie ſin⸗ gen fo herz⸗lich er ⸗bau⸗ 


Ton be = ſchert; Doch an-dächt'-gen Be = tern gleich nei = 
e ge Kuh’ Und mah⸗net mein Her- ze in⸗ſtän⸗ 


= . 0 1 0 
Fels 5 


lich Die Vö- gel ihr A = bend⸗ lied, Die Bd = gel ihr 
gen Sie ftil- le das Haupt zur Erd’, Sie ſtil- le das 
dig: O Menſchenkind, bei? auch du! O Men- ſchen⸗-kind, 


AU = bend- lied, Die Vö- gel ihr A = bend = lied. 
Haupt zur Erd’, Sie ſtil- le das Haupt zur Erd’. 
bet' auch du! O Menſchen⸗-kind, bt? auch du! 


215. Hört, was des Vaters Stimme ſpricht. 


Aus dem Engl. v. ST. Watts. 


Ueberſetzt von Rud. Dünger. J. B. Dykes. 
Ge = ee 
5 ee 
| 


1. Hört, was des Va⸗ ters Stim= me ſpricht Vom Himmelsthron her=ab: 
2. Im Jus bel ſchwingtſich ih- re Seel’ Frei von des Kör-pers Band, 
3. Und dort nach al- ler Le- bens-müh' Empfangen ſie zum Lohn 


33 1 
— 
1 — „ 
——ͤ — N * = 
EEE * Zu | 5 a 1 * == 


| | 


Die Kin⸗der Got⸗tes ſter-ben nicht, Sie ſchla-fen nur im Grab. 
Auf von des Gra- bes düſt- rer Höhl', Hin-auf in's beſſ' - re Land. 
Für ih = re Treu', ge⸗übt all- hie, Die ew' ge Sie- ges⸗kron'. 


esse ren in 
nn | ar ==2r ==> | 
216. Herz, du haſt viel geweinet. 


Meta Heußer⸗Schweizer. G. Roſſini. 


es, 
| 


1. Her, Du haſt viel gez wei net, So ß 
2. All' an dres muß ver- ge hen; Was die 
3. Nicht ſchenkt der Herr uns Ga = = ben Und läßt es 
4. Doch daß es Früch-⸗te ge he, Er fie de 


Tod 

Hül 
ſich „%% SE ii. Nein, was von ihm wir 
Korn der i 0 DIE A Se = ler daß ſie 


216. Herz, du haſt viel geweinet. (Schluß.) 


hei net e ner, — er, nur er! 

WS - hen, ai men. laß ge ſät. 

ha „gen, e = wig.. uns er freun. 

le = be, Geht auch durch's Ster = ben 1 

— — 8 
— — —— —— ——— — 
0 q . 
} —5 
| / rt 
217. Nun bringen wir den Leib zur 5 5 

er 8 8 ae. von L. Maſon. 


1 Nun 1 gen wir . Leib zur Ruh’, Und dek- fen 
2. Er bleibt nicht im- mer Aſch' und Staub, Nicht im = mer 
3. Hier, Menſch, hier ler = ne, was du biſt; Lern' hier, was 
4. Hier, wo wir 55 den Grä = bern ſteh'n, Soll je = der 


| 3 


ihn ni ‚Er de zu, Den Leib, der nach des Schöp— 
der Ver- we- jung Raub: Er wird, wann Chriſ⸗tus einſt 
un = jer de ben iſt. Nach Sor⸗ ge, Furcht und mans 
zu dem Vas ter fleh'n: Ich bitt', o Gott, durch Chriſ— 


fers Schluß, ag Staub und Er = de wer ne muß. 
er = Ibeimt, Mit ſei ⸗ der See = le neu ver eint. 


cher Not Kommt end - lich noch zu - legt der Tod. 
ti Blut: Mach's einſt mit mei- nem En- de gut! 


218. Wie fie jo ſanft ruh'n. 


Dr. Joh. Pet. Lange, 1802—1884. 


Zee langſam. Fried. Burchard Beneken. 
ä | rer rg. .—— 

1 Wie ſie fo ſanft ruh'n al = le die Ge- 

5 * un = jer Hei =» land, wardſt auch in's Grab 

wenn auch wir ruh' n, wie all' die Se⸗ 

— 2 9 in 2 # 2 
c —— —— 
u za en 


m —— — 
— — — — —— — 7 — — 
gen, Die gläu = big kämpf ⸗ ten den 
ver ſenkt, Als Du am Kreu: - ze Dote 
gen, Und hier be ſtan den 
1 


g en de bens bea Wie Ne ſo 
teſt für uns vol bracht, Nicht zum Ver⸗ 
ſchwe- ren 0 - bens ⸗ kampf, Dann 1 Er⸗ 
2 — 1 
mf 
| | | 
fanft ruh'n in den Grä = bern, Bis einft 
we = ſen lagit Du... .Deil’ ⸗ ger; Zum gro⸗ 
19. een, Du uns einſt ru = fen Aus un⸗ 
| 2 » 9 N 
Be are = 
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218. Wie fie jo ſanft ruh'n. (Schluß.) 


| — it. N 


er we ket wer ⸗ den. 
Ben Re = tand t Du wie der. 
hein zn Dei ner Herr lich keit. 


ſie herr 


fern Grä 


219. Im Herrn entſchlummert! 


vn M. Mackay; überſetzt von Bickel. 
anft und langſam. W. B. Bradbury. 


1. Im Herrn ent⸗ſchlum⸗mert! Sel'- ge Ruh’! Der Mü -den 
2. Im Herrn vollebradt den Pil - ger-lauf! Wer jo ent: 
3. Im Herrn ent⸗-ſchla- fen! Mag für mich Die Zufluchts— 
4. Da⸗ heim in Je⸗ ſus! Ob auch weit Von dei = ner 
mn 2 4 a, u 
. w 
— 


Au = gen ſchlie-ßeſt Du; Du Raſt der Heil'- gen, ſtill 
ſchläft, wacht ſe- lig auf; Der gro ⸗ ße Tag hat kei⸗ 
ſtät⸗ te öff⸗ nen ſich, Wo einſt mein Leib ge = bor- 
Lie = ben Freud' und Leid! Und wer in ihm voll-bringt 


| und licht, Die auch kein Feind mehr ſtört und bricht. 
ne Nacht, Der of- fen- bart des Hei-lands Macht. 
gen liegt, Bis Chriſ- tus: Auf = er = fte = het! ſpricht. 
den Lauf, Wacht e- wig nicht mit Thrä- nen auf. 


See 


220. Ich faſſe, Vater, Deine Hände. 


J Tal fe, Va ter, Dei me Hän⸗ de Und hal ⸗ 


fie im Glau- ben feſt; Ver- wirf den nicht in 


%% 
+ 
on» 


- 
2 — — 2 4 
55 
— — — — — — 


fei = nem En⸗ de, Der gläu- big ſich auf Dich ver: 


läßt, Der gläu- big ſich auf Dich ver-läßt. Du biſt 


2 2 2 | 
5 ee nn ä 
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220. Ich faſſe, Vater, Deine Hände. (Schluß.) 


N N N 
: — ————— ae 


mein Gott von Ju- gend auf, Be⸗ſchleuß auch mei- nen 


2 = 2 . 
—— — —e— — — 
R JJ Er 


N N an 


Le = bens⸗lauf, Be⸗ſchleuß auch mei- nen Le- bens = lauf. 


221. Ach bleib' mit Deiner Gnade. 


Joſua Stegmann Urſprünglich Volksweiſe. 


1. Ach bleib’ mit Deiner Gna = 

2. Ach bleib’ mit Dei⸗nem Wor- Bei uns, Er -lö- fer wert, 
3. Ach bleib’ mit Dei⸗nem Glan - ze Bei uns, Du wer-tes Licht; 
4. Ach bleib’ mit Dei⸗nem Schut - ze Bei uns, Du ſtar⸗-ker Held, 


—— 


— — 
F 
5 1 


Bei uns, Herr Je-ſu Chriſt, 


Daß uns hin,-⸗fort nicht ſcha 


- de Des bö-ſen Fein-des Liſt! 
Daß uns beid’ hier und dor = te, Sei Güt' und Heil be-ſchert! 


Dein’ Wahrheit uns um- [han ze, Da- mit wir ir⸗ ren nicht! 


Daß uns der Feind nicht trut . ze, Noch fäll' die bö -je Welt! 


222. Die Gnade unſers Herrn Jeſu. 
Nach J. G. Hillmer. 


Die Gna⸗ de un ⸗ſers Herrn Je⸗ fu hei = sry 


ua z N. 
— 2 soI A 2 — — = 
jr 5 2 — 2 2 2 == 
. e . — 


und die Lie = be Got - tes, und die Ge- mein: 


ſchaft des heil'- gen Geif = tes fi mit uns 


223. Eins, zwei, drei. 


F. Grether. 

N N 
— am une 3 Sem N — 
Bang — — ne E 


1. Eins, zwei, drei! In der Reih! 1 105 wir ſo friſch und frei; 
2. Lie = bes Kind, Komm geſchwind, Wo die ſchö- nen Sachen ſind! 


. a . 
—— —2 — — 9 
e 0 — ga — 3-9 — 


Groß uud Klein, ſtim- men ein, wol = len fröh=-lidh fein; 
Wel ⸗ che Pracht Heu- te Nacht Hat er uns ge- bracht! 


FT . . . 
56 „„ = 
— Tg 


FT 8 ee eee ä 
IJ a ad KH ar a: 
Ta 7 Be I m cee 


Weil der lie- be Se = fus Chriſt heut zur Welt ge = bo=-ren 
Tan-nen=duft und Ker - zensfchein, Die - ſes ſchö- ne Bäu⸗me⸗ 


„ RR „ „ „ 


a 


N N 
— T — 2 
e ä Ser | 
„ FTT 
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iſt, ſind wir heut hoch er- freut in der Weihnachts zeit. 
lein Schenkt er hier, Mir und dir. Dan⸗ket ihm da = für. 


8 
. — 5 P — 
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224. Es wird ſo hell dort in der Luft. 


3 
ra ee — — 
GE Fer: = * Fee 


-B- -8- - 9 | 
1. Es wird ſo hell dort in der Lnft, Und mitten in der Nacht; 
Es ſtrömt ein himmliſch⸗ſüßer Duft Herab zur Hirten Wacht. 5 
2. 5 Ein un⸗be⸗ſchreiblich ſchönes Lied Er⸗tönt von o⸗ ben her; 
Der Hirten Aug', wie's aufwärts fie Erblickt der Engel Heer. 


2 { 
2 4. . I — 3 ä 
er = Fo Bere 3 #2 - —— — 
j T —— = r e nr we 
Chor. 
r El 
BF E Berge =] 
e TI gen 
3 ? 
Sin = get, lo- bet, ſin- gt All, Daß Erd und Him- mel 
m. 2 ee 5 
Zehen a Tore TT 
I 3 — — — — — ] 
Ne 0 me er nn Ff — en ne une 


— ses rss: 
je 


— —a e . 
mans A „„ 
wie = der = hall! Ho -fi - an- na! Ho = ſi⸗ an- na! 
D. 5.90 = ſi- an- na! x. 
22 2 2 2 
HM . 
3 — 2 ]= r. ,. . 
S — — ——— m u Pe 
| u 
2 3 6 1 FINE. 
e N N. Nee JJ ͤ TT 
2 3 — vn me er era ern 
6,06, 88.06-06.98 9-0 0 8 
Ho = ji > an=na ſei dem Hei-land der Welt Sin⸗ get, Io - bet 
5 — 9 — 9 2 — SEN RE 
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224. Es wird jo hell dort in der Luft. (Schluß.) 


D. S. al Fine. 
— N | ma“ 
»_ 4 2 ———— ——K—·———1N r EN ERR SBEN RABEN ren et 
5 = ge 3 — 2 aa er =2—] 
— — — 22 —— 82 — — 2 ———- — 
F Z P 
ſin⸗ gt All, Daß Erd und Him- mel wie- der- hall. 
— — » 6 „ 1 
IgG : — MR 
2828 bbb 
— —— Een een fe a mn 
3 Da bliebe Keiner wohl zurück 4 Das Kindlein hat dir Gott geſchenkt; 
Bei dieſem Feſtbeſuch; Es iſt Sein eigner Sohn. 
Ein Kindlein locket ihren Blick, Ei! wer hat Ihm das Herz gelenkt 
Gehüllt in leinen Tuch. Auf Seinem hohen Thron? 
Chor: Singet, lobet, ꝛc. Chor: Singet, lobet, ꝛc. 


225. Heil'ge Weihnacht, Feſt der Kinder. 
IJ ß oe 
TT 


0 0 8 
1 ns ge Weihnacht, Feſt der Kin=- der, Feſt voll Ho = her 


Zee eg ag — ö Me 
SS mei em Tr EEE” Bm ee 
TTT. Sur Öikaven dam 
— ͤ ͤ ͤ ͤ— 3 
| .. es >] 
ee P é „ 
r 1 
Luſt und Freud Für die gar = ze Ehri⸗ſten - heit! b 
Fleiſch und Blut, Selbſt ein Kind ward uns zu gut; 
. 
— css e val'Erkasebprsereizuemmn 
S zzs= D 2 —ä 
TTT TE 
1 N BERN A 
JJ ͤ I 
— 2 — : SB Eee | 
J 0 Sen 
| | 
Denn das Thriſſfind fol al-lein Un = fer Weihnachtsfreude fein. 
nn dee Sr NER: A, 
Eee EI Eu 10 5 I See IE 
Eee) sec, gelte ch 
rn 
2 Himmliſch iſt des Engels Klarheit Durch die Wunder-Liebesthat, 
Bei den Hirten auf dem Feld, Heut geſchehn in Davids Stadt. 
Denen er ſich beigeſellt; Ja! das Chriſtkind ſoll allein 
Süß der ſel'gen Kunde Wahrheit, Unſre Weihnachtsfreude ſein. 


Daß der Heiland, Jeſus Chriſt, 4 Freudig fallen wir nun nieder, 
Heute Menſch geboren iſt. Sagen unſerm Heiland Dank, 


Ja! das Chriſtkind ſoll allein Ehren Ihn mit frohem Klang. 
Unſre Weihnachtsfreude ſein. börse en 1 1 3 
3 Friede, Friede fei auf Erden, Mach die Herzen liebeheiß, 
Und Gott in der Höh ſei Ehr; Würdig Dir zu ſingen Preis; 
Wohlgefallen mehr und mehr Dann wird unſer Lied allein 


Soll den Menſchenkindern werden 217 Deine Weihnachtsfreude ſein. 


226. Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Baum. 


1, Der Chriſtbaum iſt der ſchön⸗-ſte Baum, Den wir auf Er⸗ den 
2. Denn ſieh, in die⸗ſer Wun⸗der⸗ nacht Sit einſt der Herr ge⸗ 
3. a nun it Frend und Se = lig keit, Und je ⸗ de Nacht voll 
4, 1 1 5 es 5 kein Traum! > gi dein erz zum 
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ken⸗ nen; Im Gar = ten klein, im eng = jten Raum, Wie 
bo⸗ ren,. — Der Hei⸗ land, der uns je ä lig macht! Hätt 
Ker⸗zen, Auch dir, mein Kind iſt 8 be ⸗ reit, Dein 


Garten, Will pflan = zen in dem gen Raum Den 
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lieb= lich blüht der Wun-der-baum, Wenn ſei - ne Blüm⸗ chen 
Er den Him- mel nicht ge- bracht, Wär al -le Welt ver⸗ 
Je ſus ſchenkt dir Al - les heut, Gern wohnt Er dir im 
a = ſchön-ſten Wins=der- baum Und ſei- ner treu = lich 
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bren⸗ nen, Wenn ſei⸗ ne Blümchen brennen, Ja bren - f 
lo- ren, Wär al = le Welt ver- lo- ren, Ver „%% pen. 


Her = zen, Gern wohnt Er dir im Her- zen, Im ber zen. 
war⸗ ten, Und ſei⸗- ner treu⸗ 15 war⸗ ten, Ja ner fen. 
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227. Freuet euch, ihr Menſchenkinder. 


Chriſtian Heinrich Zeller. 2 Haydn 
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1. Freu⸗et euch, ihr Menſchen⸗kin⸗der, Freut euch al ⸗ le, groß und klein! 
2. Euch iſt die-ſes Kind ge- bo⸗ ren, Eu- er Hei⸗land Je⸗ſus Chriſt, 
3. Je⸗ſus iſt die Weihuachtsga-be, Die uns Gott vom Himmel beut; 
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Freu⸗ et euch, ver⸗lor⸗ ne Sün=der, Se⸗lig, fe - lig ſollt ihr fein! 
Oh⸗ ne Den die Welt ver⸗lo⸗ ren Und der Höl- le Vorhof iſt. 
Er iſt Ge⸗ ber und iſt Ga- be! Wer Ihn nimmt, wird hoch er-⸗freut. 
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Der, Dem ſich die Him-mel nei⸗ gen, Deſ⸗ſen Wort die Welt ge-bar, 
Hö- ret es, ihr Menſchen-kin-der: Hier, hier iſt Im- ma- nu⸗el! 
Da⸗ rum grei=fet zu, ihr Kin-der, Neh- met Den zur Weigsheit an, 
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Stellt Sich in der Weihnacht Schweigen Niedrig, als ein Kind-lein dar. 
Kommet her, ver⸗zag⸗ te Sün⸗der, Glaubt und ret-tet eu⸗ re Seel'! 
Der al⸗lein ge⸗ recht die Sün⸗der Und ſie hei ⸗ lig ma ⸗chen kann! 


228. Darf ich wieder kommen? 


George Edward Stubbs. 
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1. Darf ich mie -der kom- men mit der = ſel⸗ ben Schuld? 
2. Wenn ich dich ſo fla ge und ih Dh, vos 
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Halt Du nicht ver⸗ lo =» ren end = lich die Ge- duld? 
wie hat den Her ze ſich mir auf - ge = than! 
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Sit denn Dei = ne Gna = de al ſo täglich gen, 
Lie = be, nichts als Lie - be iſt's die mich um = fängt, 
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Daß Du willſt ver- ge ⸗ ben Auch ſo oft es fei! 
Ach, und ei ne Lie be, wie kein Menſch es denkt. 
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By permission, Novello, Ewer & Co. “The Hymnal for Schools.“ 
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229. Ein Schäflein von der Waiden. 
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1. Ein Schäflein von der Wai den Sl in den Wald hin⸗ ein, 
2. Der Hirt, der merkt 395 bal = de, Daß Ihm ein Schäflein fehlt; 
3. Doch hat Er es = fun ⸗ den Und ſprach: Gott ſei's ge- dankt! 
4. Freut euch, ſo ſprach Er je = lig, Mein Schaf iſt wie- der da! 
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Wollt ſich nicht laf- fen lei - ten Am ſon- nig grü- nen Rain. 
Drum lief Er auch zum Wal ⸗ de, Er hat nicht lang ge-wählt. 
War ganz be-deckt mit Wun = den, Am gan ⸗zen Leib er⸗ krankt. 
Da wa⸗ ren Al- le fröh - lich Daß es ſo bald ge-ſchah,— 
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Es woll⸗te beſ⸗ſer mil = ſen, Als ſelbſt der gu ⸗ te Hirt, 

Die neun und neun⸗zig an = dern Ließ Er in Got- tes Hand; 

Doch hat Er's nicht ge- ſchla - gen, O nein, das konnt Er nicht; 

dir te, Bei Dir iſt ſo gut fein; 
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Wo gu ⸗te Kräu⸗ter fprie ⸗ ßen; S0 war es bald ver⸗irrt. 
Er mußt wohl lange wan dern, Bis Er das Ei- ne fand. 
Er hat es heim⸗ge⸗ tra ⸗ gen Mit fröh⸗- lich em Ge ⸗ſicht. 
Sieh, wie AN mich ver «irrt - te, Hol Du mich wie=der ein! 


230. Heiland liebſter Heiland! 


Ruth W. Lemke. Unbekannt. 
7 Ruhig getragen. ua 
a F —— 
se FH 
> Bern, == ——— HT — 


1. Hei⸗land liebſter Hei⸗ land, ar haſt mich ſo lieb, 
2. Schenk mir dazu Gna⸗de, Lieb⸗ ſter Je⸗ ſu mein, 
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Gib, daß ich durch Sün - de Dich doch nie be- trüb. 

Gib mir De⸗mut, Lie ⸗ ind Und ein 1 ze rein. 
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Und mid) einft im Hm - mel Mit den En⸗ geln freun. 
Nimm nach diefem Le ben, Mich ins Va⸗ter⸗-haus. 
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231. Ich weiß, an wen ich glaube. 


Ernſt Moritz Arndt. S. S. Wesley. 
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1. Ich weiß, an wen ich glau⸗ be, 36 weiß, was feſt be⸗ſteht, 
2. Das iſt das Licht der Hö- he, Das iſt mein Je- ſus Chriſt, 
3. Er, den man blut⸗ be - de⸗ det Am Abend einſt be⸗ grub; 
4. Drum weiß ich, was ich glau = be, Ich weiß, was feſt be⸗ſteht, 


Wenn al⸗ les hier im Stau- be Wie Staub und Rauch ver-weht; 

Der Fels, auf dem ich ſte- he, Der di- a- man⸗ten iſt, 

Er, der von Gott er - we- det, Sich aus dem Grab er- hub; 

Und in dem Er -den ſtau - be Nicht mit zu Staub ver- weht. 
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Ich weiß, was e⸗ wig blei- bet, Wo al ⸗ les wankt und fällt, 
Der nim⸗mer⸗ mehr kann wan = fen, Mein Hei- land und mein Hort, 
Der mei- ne Schuld ver- ſöh - net, Der Sei- nen Geiſt mir ſchenkt, 
Es blei- bet mir im Grau- en Des To- des un- ge⸗ raubt; 
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Wo Wahn die Wei-fen trei= bet Und Trug die Klu⸗ gen hält. 
Die Leuch⸗ te der Ge = dan⸗ ken, Die leuch⸗tet hier und dort. 
Der mich mit Gna-de krö'⸗ net, Und e⸗wig mein ge⸗ denkt. 
Es ſchmückt auf ee au ⸗ en Mit Kro⸗nen einſt mein Haupt. 
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232. Der Freund dem Keiner gleich. 


1. Der Freund dem Kei ner gleich, Je 
2. Werd ich auch alt und ſchwach, Se = 
3. Wenn Al⸗ les un ⸗ ter ⸗ geht, Je = 


ſus iſt mein 
ſus iſt mein. 
ſus iſt mein 
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Er iſt mein Fim 16 reich, Je ſus iſt mein. 


In Kreuz und Un - - mad) Je ſus iſt mein. 
Wenn das Ge⸗ richt 9 5 hebt, Je ins iſt 


no 
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Schwindet der Er- de Tand, Löſt ſich manch Lie-bes- band 
Er for = get ſtets für mich Und läßt mich nie im Stich 
In ſei⸗ ner Schö⸗ ne dann Seh ich den Kö nig in, 
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Hält mich die Freun⸗des⸗ hand, Je = ſus it mein. 

Er zieht wich hin zu lt m Je ſus iſt mein. 

Und ſtimm' das Lob- lied an Se = ſus iſt mein. 

— 
9 9 2. — 2 

555 5 N 2 — 

———— er 33533 — 1 

ee ee ee‘ 


224 


233. Lieber Vater, hoch im Himmel. 


Unison. Randegger. 
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Himmel, Merk auf Deines Kindes Flehn, Laß mich heut und alle Ta⸗ge, 
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2 Meine Sonn iſt Deine Gnade 3 Alles haſt Du ja in Händen 
Und Dein Wort der Himmels— Und Du weißt, was mir gebricht; 
thau, O ſo gib aus Deiner Fülle, 
Der mich nähret und erquicket Gib mir, Herr, von Deinem 
Gleich der Blume auf der Au. Licht. 


4 Mög Dein Geiſt mich ſtets regieren, 
Lehre mich gehorſam ſein; 
Führe mich auf Deinen Wegen, 
Herr, in Deinen Himmel ein. 
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234. Süßer Jeſu, gieße Du. 


Sehr langſam und ausdrucksvoll. . 
5— 
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1. Sü-⸗ ßer Je⸗ſu, gieße Du, Him⸗mels⸗frie⸗den in dies Herz! 
2. Hol⸗ der Frie = de, lind und ſüß, Winkt mir von dort o- ben zu, 


nn 25 1 22 5 7 ee 
Fe Ser 5 e 


ESSEN een en 
Ser one 


EM . 3 5 
N jet 5 Fre 
4 es 9 Jet | O ı, 00 eh 7 —— 

725 2 H 
Bay! | 
Gib dem ar- men Bil - ger Ruh, Troſt und Labung feisnem Schmerz! 


Aus 120 8 1 Sr ra = dies, Aus dem Reich der a Ruh. 
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Hell ſchon er-glüh’n die Ster-ne, grü- Ben aus blau-er Fer⸗ ne: 

Glüht nur, 5 gold'nen Ster-ne, Win-kend aus blau- er Fer⸗ ne: 
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Möch⸗ te jo gern, fo ger - ne flieh'n, him- mel - wärts! 
Möch-te fo gem, fo ger - ne flieh'n, him = mel-wärts! 
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235. Wir loben und preiſen den Namen des Herrn. 


F. Grether. 
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1. Wir lo- ben und prei⸗ſen den Na⸗men des Herrn; Wir lo- ben und 
2. Den Himmel ver-ließ er und wur⸗ de ein Kind. Und Kin-dern ver- 
3. Ver⸗geſ⸗ſen, ver⸗geſ- ſen wir Kin⸗der es nie Der Hei-land jo 
4. Herr Je⸗ſu er⸗bar⸗ me dich ü⸗ ber uns auch; In Lie- be une 
5. Be⸗wah⸗ re hie⸗ nie ⸗ den die Dei- ni⸗gen all Und bring uns in 
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prei⸗ſen, ja lo⸗ ben und prei⸗-ſen, Den Hei⸗land der Welt, denn er 
hieß er, Ja Kin⸗ dern ver⸗hieß er Den Him-mel, wo al- le die 
gnä⸗ dig, der Hei-land jo gnä- dig Er herz -te die Kin -der und 
ar- me, In Lie- be um- ar- me Uns al - le nach dei- nem hold⸗ 
Frieden, Ja bring uns in Frie-den Zu dir, dich zu lo- ben mit 
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hat uns fo ern. 
Se ⸗ li ⸗ gen And. Wir lo- ben und preisfen, ja lo- ben und 
ſeg ne = e ſie. 

je = li ⸗ gen Brauch. 

fröh- lich -em Schall. ö 
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236. Wenn Gott nicht gnädig wär. 
Lebhaft. 
Aa Seen 
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. Wenn Gott nicht gnädig wär, wenn Gott nicht gnädig wär, wo blieb ich dann? 
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Doch weil er gnädig iſt, doch weil er gnä-dig iſt, geht's himmel-an. 
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2 HErr Gott, wir danken dir };: 3 O ſähen wir nur treu :: 
Für deine Gnad, Auf ihn allein, 
Die uns durch deinen Sohn :, Dann würd auch allezeit :, 
Leicht macht den Pfad. Er bei uns ſein. 


4 Er gab den Tröſter uns, ;,: 
Den Heilgen Geiſt, 
Der in die Wahrheit führt: : 
Gott ſei gepreiſt! 


237. Wie gut muß doch der Heiland ſein. 
Paul Gerhardt. 
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1. Wie gut muß doch der Hei - land fein, Daß Er vom Him- mel kam 
2. Wie hat Er gar um uns ge⸗weint Und jtarb an un = frer Statt. 
3. Er kommt noch im- mer für und für Und klopft bald ſtark, bald fein 
4. Du al ⸗ ler ⸗ ver nr oo der-freund, Komm jetzt zu uns her = ein, 
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Und als ein Kind wie wir 1 fle Die 1 1 an⸗nahm. 
Er iſt der be - ſte Kin derfreund, Den's je ge⸗ ge ⸗ ben hat. 
An un ⸗ ſers klei⸗ nen Her⸗zens Thür Und kehrt gern bei uns ein. 
Daß Al -le, die hier ſind ver- eint, Sich Dei- ner 1 freun. 


535 


ee 


238. Mein Vater, der im Himmel wohnt. 


Calkin. 
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1. Mein Ba = ter, der im Him-melmwohnt, Als Kö- nig 
2. 2 nährt den Sper- ling auf dem Dach And macht zur 
3. - jchrie - ben ſtand in ſei- ner Hand Mein Na- me, 
4. 85 Ba ⸗ ter mein, wie gut biſt Du! Gib, daß ich 
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al = ler Mel - ten thront, Der iſt mir nah bei 
Früh die Vö - gel wach; Er ſchmückt mit Blu- men 
ich Ihn ge⸗ kannt; An Sei- nem Arm geh 
nie = mals Bö - ſes thu! Mach mich den lie - ben 
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Tag und Nacht Und gibt auf mei- ne Schrit- te Acht. 
Wald und Flur Und pflegt die Zier-de der Na⸗tur. 
ich um - her, Und Er iſt Gott: Was will ich mehr? 
En = geln gleich In Dei- nem gro- ßen i 
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239. Ja, wir kommen, theurer Jeſus. 


Sanft. 
Miädchenſtimmen. | 
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1. Ja, wir kom⸗men, theusrer Je- ſus, Uns lockt Dein ſanf⸗tes Wort; 

2. Ja, wir kom-men, theusrer Je- ſus, Mit Dir zu je⸗ ner Schaar, 

3. Ja, wir kom-men, theusrer Je - ſus, Wir ſchaun die Herr⸗lich-keit 

4, Ja, wir kom⸗men, theu-rer Je⸗ſus, a a der Kin-der Reihn 
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7 möch⸗ten wir nur lie- ben, Dein fein hier und einſt dor 
Die jetzt ſchon vor Dir wan⸗ delt Und lobt Dich im- mer = dar. 
In un⸗ſers Va⸗ ters Hau⸗ſe, Für Kindlein auch be = reit. 
Und ſtimmt mit En⸗gel⸗ſchaa⸗ ren In's ew-'ge Lob— «lieb ein. 
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Ja, wir kommen, ja, wir kom-men, Ja, wir kommen, theu-rer Je⸗-ſus. 
Ja, wir kommen, ja, wir kom-men, Ja, wir kommen, theu-rer Je⸗ſus. 
Ja, wir kommen, ja, wir kom-men, Ja, wir kommen, theu-rer Je⸗-ſus. 
Ja, wir kommen, ja, wir kom-men, Ja, wir kommen, theusrer Je⸗ſus. 
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Ja, wir kom⸗men, ja, wir kom⸗men, Uns lockt Dein ſanf⸗tes Wort. 
Ja, wir fom-men, ja, wir kom-men, Mit Dir zu je- ner Schaar. 
Ja, wir kom⸗men, ja, wir kom-men, Wir ſchaun die Herr⸗lich⸗keit. 
Ja, wir kom-men, ja, wir kom-men, Dich krönt der Kin-der Reihn. 
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240. Wir find kleine Kinder! 


F. W. Berlemann. E. Wentz. 
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1. Wir find klei ⸗⸗ ne Kin - der, Lie ben Je⸗ fu all; 
2. Je⸗ ſus it ge⸗ kom ⸗ men Freund⸗lich zu uns her; 
3. Die - fe from⸗- men Lie der Aus der Klei- nen Bruſt, 
4. Kön nen nicht viel ge - ben Un ⸗ ſerm Se - fu = lein, 
5. Wenn wir grö - ßer wer den, Ge p ben wir auch mehr; 
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Sin⸗ gen un- ſre Lie - der: Hört ihr nicht den Schall? 
Soll- ten wir nicht fin =» gen Lob und Dank und Ehr? 
Bat der Hei⸗ land ger = ne, 50 > zei ie mit Luſt. 
och das Herz wir ge - ben, Je- ſus macht es rein. 
Le = ben nur für Je ſum, Ganz zu ſei⸗ ner Ehr. 
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Sin⸗gen mun⸗ter, ſin⸗ gen fröh⸗-lich: Hört ihr nicht den Schall? 
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Wir ſind Hei-ne Kin -der, Ges ſus liebt uns all'. 
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241. Der beſte Freund ift in dem Himmel. 
Benjamin 1 a un 
a a. 5 N een 
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| 
4 


2 
9 
7 
1 Der beſte Freund iſt in dem Himmel, Auf Erden ſind die Freunde rar; 
Denn bei dem falſchen Weltge⸗tümmel Sit 70 keit oft in Gefahr. 
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Drum hab ich's im-mer ſo gemeint: Mein Jeſus iſt der be - fte 8 
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2 Die Menſchen ſind wie eine Wiege, 3 Er ließ ſich ſelber für mich töten, 


Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt; Vergoß für mich Sein theures Blut; 
Und ob ich gleich darnieder liege, Er ſteht mir bei in allen Nöthen 
Doch Seine Treu mich nie verläßt. Und ſpricht für meine Sache gut. 
Drum hab ich's immer ꝛe. Drum hab ich's immer 2c. 


242. Sonne der Gerechtigkeit. 


Rink. 
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1. Son- ne der Ge rech =tig = Feit, Schie⸗ ße Dei ⸗ ne 
2. Sammle, gro- ßer Men⸗ſchen⸗hirt, Al - les, was ſich 
3. Je - fu, Haupt an der Ge - mein, Ma ⸗ che Al ⸗ le, 
4. Daß Dich Dei ne Glau- bens⸗ ſchaar Lie be, lo be 
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Strah⸗len weit; „ Ma ⸗ che Dei - nem Rei - che Bahn, 
hat ver irrt; Laß durch Dei - ner Gna - de Schein 
Groß und Klein, ge Dein E⸗ van-ge - li - um 
im - mer - 15 Dir le⸗ be al ⸗ le⸗ zeit 
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242. Sonne der Gerechtigkeit. (Schluß.) 
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— — — warb ge Zen hg 
Daß es un h eien kann. 
In Dir 1 le ei „nig fein. 
Ganz zu nem Ei gen thum. 
Und Dich lob in E „wig keit. 
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SgeE> 2 BE. 2.5} 


243. Lieber Herr Jeſu Chriſt. 


Lebhaft. 
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1. Lie ⸗ ber Herr Se - fu Chriſt, Der Du im Him mel bift, 
2. Lie ⸗ ber Herr Se - fu Chriſt, Der Du auf Er den biſt, 
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Wo Eng:lein find: Sieh, wir find ſchwach und klein, Mach Du uns 
Wo Kind⸗lein find: Steh mir in Gna⸗den bei, Daß ich Dir 
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ſtark und rein, Du gro- ßer Kin⸗der⸗freund, Wir ſind ganz Dein. 
folg⸗ſam ſei, Mach mich von Sün⸗den frei, Zu Got- tes Kind. 


244. Der Himmel iſt blau. 
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1. Der Him mel it blau, Das Gras, das iſt grün, 
2. Die Son: ne ſcheint hell, Das Vög «lein fliegt ſchnell, 
3. Wo hin ich kann ſehn, Iſt Al - les fo ſchön, 
4. Ich bit = te: Herr, komm Und ma che mich fromm, 
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Die Stern⸗lein find gol - den, Und fröh- lich mein Sinn. 
Das Bäch⸗ lein, das ei - let Wo- hin, ach wo- hin? 
Doch komm ich in Him - mel, Wird's ſchö-ner noch fein. 
Schenk mir ein neu Herz - lein, Daß ich hin- ein komm. 
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245. Gott iſt die Liebe. 


Aug. Riſche. 
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1. Gott iſt die Lie - be, Läßt mich er - lö - fen; Gott it die 
2. Er fand-te Se ſum, Den treu en Het land; Er ſand te 
3. O fü ße Lie be, Du Brunn des dei less, ee 
4. Dich will ich prei⸗ fen, Du ew'⸗ ge Lie ⸗ be; Dich will ich 
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Lie be, Er liebt auch mich. Drum fag ich noch ein- mal; 
Je - jum, Und macht mich los. 
Lie - be, Der See⸗ len Troſt. 
lo- ben So lang ich bin. 
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245. Gott ift die Liebe. (Schluß.) 


246. Weil ich Jeſu Schäflein bin. 
Louiſe Henriette v. Hayn. 
2! K — 2 — ee 
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1. Weil ich Se - fu Schäf-lein bin, Freu ich mich nur im- mer- Hin 
2. Un = ter Sei⸗ nem ſanf⸗ ten Stab Geh ich aus und ein, und hab 
3. Sollt ich denn nicht fröh-lich fein, Ich be-glück- tes Schä⸗ fe - lein? 
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Ue⸗ber mei⸗nen gu⸗ ten Hir⸗ 5 Der mich wohl weiß zu be-wir-the 
Un⸗aus⸗ſprechlich jü- ße Wei⸗de, Daß ich kei-nen Man-gel lei - 
Denn nach dieſen ſchö-nen Ta-gen, Werd ich end-lich heint- ge: tra- 1 


. E . e 
S JJVVVVVVVꝙVdCCß.. ĩ . REEL Aumz Jar 
ß 
53 5 5 5 a a 


en Wen me 

4 3 Es en ee 

er @ Po 22 SER na Ki Car 
-s- 

Der mich lie-bet, Der mich kennt, Und bei mei-nem Na-men nennt. 

Und fo oft ich dur⸗ſtig bin, Führt er mich zum Brunnguell hin. 


In des Hir-ten Arm und Schooß; A⸗men, ja, mein Glück iſt groß! 
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247. Im Himmel, im Himmel iſt Freude jo viel. 


Miſſionsharfe. 
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1. Im 1 ni i. 1 5 11 im Frku⸗ de ſo vie 
2. Sie ſin⸗ gen, fie ſprin- gen und lo- ben ihrn Gott, 
3. Die himm⸗li⸗ [he Freud iſt 'ne wun = Der -⸗ſchöne Stadt, 
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Da Jin ⸗ gen die Eng⸗ lein und ha⸗ ben ihr Spiel. 
Der Him mel und Er de er ſchaf fen 
Da Frie ⸗ de und Freu⸗- de kein En. de mehr hat. 
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248. Wir wollen immer ME jein. 
F. 10 W. A. Mozart. 
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1. Wir 7 0 len im- mer fröhlich fein, Wir ha- ben's ja fo gut. 
2. Denn lang, be-vor wir ihn gekannt, Da kann⸗ te Gott uns ſchon 
A Der liebt die klei- nen Kin⸗der ſehr, Er herzt und ſeg- net fie; 
4. O laßt uns im⸗ > fröh⸗ 5 ſein! Wir ha-ben's ja ſo gut! 
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Wir wol⸗ len Gott recht danf-bar fein Für al = les, was er thut. 
Und hat den lie- ben Sohn geſandt Vom höch— ſten Himmelsthron. 
Kein Menſch hat uns fo lieb als er, Und er ver⸗läßt uns nie. 

Wir ſol- len e⸗ wig je = lig ſein, Er: a durch Chri⸗ ſti Blut. 
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249. Ich bin ein Kindlein, arm und klein. 
Nach L. N. von. Zinzendorf. 
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| bin ein an lein, arm und klein, Und mei- ne Kraft iſt ſchwach; 
| 2. Mein Heisland, Du warſt mir zu gut Ein klei⸗nes ar⸗ mes Kind, 
3. Mein lieb⸗ſter Hei⸗ land, rath mir nun, Was ich zur Danf-bar - keit 

| 4. Du haſt mich in N Tau⸗fe ja Mit Dei⸗nem Heil be⸗kleid't, 
| 
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Ich möch⸗-te ger- ne ſe⸗ lig ſein Und weiß nicht, wie ich's mach. 

Und haft mich durch Dein theures Blut Er- löſt von Tod und Sünd. 

Dir fol für Dei ne Lie- be thun, Und was Dein Herz er-freut. 

Und 4 ich et - was wußt und ſah, Zu Dei-nem Kind ge weiht. 
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250. Aus dem Himmel ferne, 
W. Hey. 
GE F 2 — me Se: Beer ren 
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JJ Am ner Dee me nenn urn Guam 2 nee 
1. Aus dem Him- mel fer- ne, Wo die Eng: lein ſind, 
2. H0 = ret ſei ⸗ ne Bit - te Treu bei Tag und Nacht, 
3. Gibt mit Va⸗ ter-hän- den Ihm ſein täg- lich Brod, 
4. Sagt's den ER 125 5 1 5 Daß ein oe 15 5 
2 
2 = — — 8 — 
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VFC — 
Den! 
Tape 7515 
Schaut doch Gott ſo ger - ne Her auf je = des 5 
Nimmt's bei je - dem Syrit-te Ba -ter- lich in Acht. 
Hilft an al ⸗ len En ⸗ den Ihm aus Angſt und Noth. 
Dem 85 wohl ge- fal - len, Der fie nie ver ⸗gißt. 


251. Wenn ich ein Vöglein wär. 


W. Wackernagel. 
Lebhaft. 
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1. Wenn ich ein Vög⸗lein wär, Lieblich in Himmelsweiſ', Ach, wie fo ſehr 
2. Wollte, wie Englein thun, Froh an den Himmel ſchaun, Mit ihnen knien, 
3. Wenn ich ein Englein wär, Fröhlich und frommes Kind, Freut ich mich ſehr! 
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Wollt ich dann ſelig fein, Wollt ich dann felig fein, Im Sternenmeer. 
Gern zu Gott Vater gehn, Gern zu Gott Vater gehn, Und preifen Shn. 
Herr, laß mich's werden doch, Herr, laß mich's werden doch, Je mehr u. mehr. 
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252. Auf einem Berg ein Bäumlein ſtand. 
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1. Auf ei⸗ nem Berg ein Bäum⸗lein ſtand, Von gold- nen 
2. €& ka⸗ men Vie le ſpät und früh, Die Schär tze 
3. Doch nimmt der Reich-thum nim- mer ab, Das Bäums⸗lein 
4. Wie heißt das Bäum⸗lein, und wo ſteht's a Die = ſer 
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Früch⸗ten ſchwer; Man konn⸗te es im gan-zen Land Er⸗ 
hier ge = ſucht, Sie ſchüt⸗teln dran mit ern - ſter Müh Und 


wird nicht leer; Fällt gleich ſo man⸗ che Frucht her- ab, Es 
Er = de Raum? Wer hat's ge- ſe⸗ hen, wer er⸗räth'sꝰ— Die 
9 | 
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252. Auf einem Berg ein Bäumlein ſtand. (Schluß.) 


| — BE | | | Ss se de 
bli = den weit um = her, Er- bli⸗ den weit um = her. 
fam = meln 155 = ne Frucht, Und ſam-meln ſei⸗ ne Frucht. 
wach ⸗ jen „dre her, Es wach- ſen an - dre her. 


Bi = bel it der Baum! Die Bi ⸗ bel iſt der Baum! 
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253. Es geht durch alle Lande. 


Lieth. 
Mäßig. E 
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1. Es geht durch al le Lan -de Ein Engel ſtill um- her; Kein 

2. Er geht von Haus zu Hau- ſe. Und wo ein gu⸗ tes Kind Bei 


3. Und geht das Kind zur Ru - he, Der En = gel wei⸗ det nicht; Er 
4. Und wo ein Kind fein Au - ge Im To⸗-des⸗ſchlum-mer ſchloß, Da 


See 
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Au = ge kann ihn fe hen, Doch Al = les fie = het er; Der 


Va⸗ ter o⸗ der Mut ter Im Käm⸗-mer⸗lein ſich find't, Da 
hü ⸗ tet treu fein Bett- hen Bis an das Mor-gen - licht. Er 
trägt der treu-e En - gel Es in des Hei⸗lands Schooß, Und 
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Him⸗mel iſt fein Va⸗ter⸗land, Von lie⸗ben Gott iſt er .. ge⸗ſandt. 


wohnt Er gern und bleibet da, Und iſt dem Kindlein im - mer nah. 
weckt es auf mit ſtil⸗lem Kuß Zur Ar⸗beit und zum Froh = ge⸗ nuß. 
ſchwingt Ab ü-ber Berg und Thal Mit ihm hinauf zum Him⸗mels⸗ſaal. 
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254. Kleine Füße können finden. 
Lebhaft. 
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1. Klei⸗ ne Zü = ße kön = nen fin ⸗ den Schon zum lie - ben 
2. Kind⸗ lein, die hier Je- ſus fol - gen, Wer- den einst den 
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Gott den Pfad; Klei- ne Hän = de kön⸗nen ftreu -en Um ſich 

En ⸗geln gleich; Denn der treu -e Heiland fa = get: Ih- rer 
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her die Le = bens - faat; Sun ⸗ ge Her =» zen fün - 
ſei das Him- mel⸗ reich. Und im ew'⸗ gen Kö⸗ nig ⸗ 


TFF e r 


FFC 5 e eee eee e 
Be- Be “ ’ 


111 Sie 1 — | 


den Tem⸗ pel für den heil'⸗- gen Geiſt; Jun = ge 
che Stei- gen aus dem Su bel ⸗ chor Auch viel 
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254. Kleine Füße können finden. (Schluß.) 


2. — Aa - EEE AND. HAUEN N Pa 
zes. oz = 
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Zip = pen kön ⸗ nen prei⸗ ſen Das, was Je⸗ ſus uns ver-heißt. 
\el’ = ge Kin- der- ſtim- men Auf⸗wärts zu des Va⸗ ters Ohr. 
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255. Wie lieblich iſt's hienieden. (Vereinslied.) 


N b 
. Tees — = 3 — 
Den 2 ar Zee Beh = 502 To 
j ER 
| 
den, Wenn Brüsder, treu ge = finnt, 
der Auf Got=tes Ber⸗ ge fließt: 
et Durch ſie die Heil’-ge Stadt; 
de a nun zum a ein; 


| 
1. Wie lieb - [ich iſt's hie = nie = 
2. Wie Thau vom Hermon nie = 
3. Und ein = jten3 wird er- neu = 
4. Und al = les Volk der Er = 
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A1 Ein⸗ tracht und in Frie-den Ver⸗traut bei⸗ſam⸗men ſind. 

- fo auch auf die Brü- der Der Se- gen ſich er- gießt. 
Was Knecht it, wird be=frei = et, Und rein, was Fle-cken hat. 
Dann wird nur Ei ⸗ ne Heer ⸗ de = nur Ein Hir-te fein. 
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In Ein⸗tracht und in Frie -den PVer-traut bei-fam-men find. 
Al⸗ſo auch auf die Brü⸗ der Der Se- gen ſich er-gießt. 
Was Knecht iſt, wird be-frei - et, Und rein, was Flecken hat. 
Dann wird nur Ei⸗ 0 Heer = de Und nnr Ein Hir te fein. 
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256. Was iſt ſchöner, als Gott dienen. 


V. 1. u. 3. v. E. Neumann, V. 2. v. Schmolke. Gersbach. 
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1. Was iſt ſchö ner, als Gott die nen, Was u 
e de, Hen, ſo wil ich hö ren und Dem 
3. O mein Gott, ſprich ſel - ber U = men, Denn wir 


ers. 
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Set E 


fü n ⸗ ßer, als fein Wort? Da wir ſam⸗ meln wie die 
Wil - le werd er- füllt! Laß nichts mei- ne An = dacht 
ſind dein Ei- gen thum. Al ⸗ les prei - fe dei ⸗ nen 
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Bie⸗ nen Und den Ho- nig fra = gen fort. Se lig 

ſtö⸗ ren, Wenn der Brunn des Le- bens quillt. Spei = fe 

Na⸗ men, Al⸗ les meh- re dei- nen Ruhm, Bis es 
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it, wer Tag und Nacht Al = ſo nach dem Him - mel tracht. 
mich mit Him-mels-brod. Trö-ſte mich in al- ler Noth. 
künf⸗tig wird a Daß wir dich im Him- mel ſehn. 
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Prächtig ſtrahlt des Meiſters Gnade. 


„Pſalter und Harfe.“ 
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1. Prächtig ſtrahlt des Meiſters Gnade Von des Leuchthurms Felſenrand, 
2. Auf denn, Brüder! ſchmückt die Lampen, Denn ein Schiffer in Gefahr 
3. Dunkel iſt die Nacht der Sünde, Und der Sturm tobt, wuthentbrannt; 
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Emule: S erg 11 
Doch uns gibt Er, treu zu Hal-ten, Klei- ne Lichter an dem Strand. 
Mag ver⸗ der- ben nah dem Ha⸗fen, Weil kein Lichtlein brennend war. 
Aengſtlich ſchaut manch ſpähend Auge Nach den Lichtern an dem Strand. 
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Laßt die klei⸗nen Lich⸗ter brennen, Laßt fie jtrah-len durch die Nacht, 
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Daß noch manch ver-irr-ter Schiffer Si-cher wer⸗de heim⸗ge⸗bracht. 
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By Per. John Church Co. 
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258. Wo findet die Seele die Heimath, die Ruh. 
Moderato. 
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1. Wo fin det die See -le die Hei⸗-math, die Ruh, Wer deckt 
2. Ver⸗laſ-ſet die Er - de, die Hei⸗math zu ſehn, Die Hei⸗ 
3. Wie ſe⸗ lig die Ru- he bei Te - ſu im Licht: Tod, Sün⸗ 
4. Bei al⸗ ler Ver- ir- rung und Kla- ge all: hier Sit mir, 
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lie mit ſchü-tzen⸗ den Fit - ti⸗ gen zu? Ach! bie- tet die 
math der See - le, To herr - lich, jo ſchön! Je⸗ ru = ſa⸗ lem 
de und Schmerzen, die kennt man dort nicht; Das Rau- ſchen der 
o mein Hei - land, jo wohl ſtets bei 255 Im rei - je der 
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Welt kei - ne Frei⸗ſtatt uns an, Wo Sün : de nicht lo = den, nicht 
dro- ben, von Gol - 2 ge- -baut, Sit die = jes die Hei-math der 


Har = fen, der lieb - li: che Klang Be⸗will⸗kommt die See⸗ le mit 
Dei ⸗ nen ſprichſt: Friebe! Du aus Da bin ich in Dei - ner Ge- 
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ſcha⸗den mehr kann? N nein, nein, nein! Hier iſt ſie nicht. 

See - le, der Braut? ja, ja, ja, die - ſes al⸗ lein 

fü - Gem Ge : fang. Nach Ruh, Ruh, Ruh, himmeli : {he Ruh 

mein⸗ſchaft zu Haus. Heim, heim, heim, heim, ach ja, nur heim! 
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25 810 Wo findet die Seele die Heimath, die Ruh. (Schluß.) 
25 ee He f 
2 5 53 „5 — Fe 

Die - math der See le il dro - ben im Licht. 

Kann Ruh⸗ platz und Hei- math der See -le nur fein! 

Im Schoo - ße des Mitt - lers, ich ei le ihr zu. 

O kom - me, mein dei - land, und ho = le mich heim! 
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259. Die Sach iſt Dein, Herr 


e 55 


V. 3, Zaremba. 
mf Moderato. 
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Bes ee ; 


1. Die Sach iſt Dein, Herr Je⸗ſu Chriſt, 
Und weil es Dei-ne Sa- che itt, Kann ſie nicht un⸗ter⸗gehn. 
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Jeſu Chriſt. 


BEE 2 
Die Sach, an der wir ſtehn; 5 
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105 lein das We i⸗zen⸗ korn, be: 0. 57 ſter⸗-ben in der 


Es a 1 5 5 Licht empor 


Er⸗de Schooß, 
We ⸗ſen los, 
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Zu- vor vom eig- nen 


Mr N 


g Durch Ster-ben los, Vom eig- nen W ſen los. 
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2 Du gingſt, o Jeſu, unſer Haupt, 
Durch Leiden himmelan, 5 

Und führeſt Jeden, der da glaubt, 
Mit Dir die gleiche Bahn. 

Wohlan, ſo nimm uns allzugleich 

Zum Theil am Leiden und am Reich; 

Führ uns durch Deines Todes Thor 

Sammt Deiner Sach zum Licht empor, 

Zum Licht empor, 


Durch Nacht zum Licht empor. 245 
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3 Du ſtarbſt ja ſelbſt als Weizenforn 
Und ſankeſt in das Grab; 

Belebe denn, o Lebensborn, 
Die Welt, die Gott Dir gab. 

Send Boten aus in jedes Land, 

Das bald Dein Name werd bekannt, 

Dein Name voller Seligkeit; 

Auch: wir ſtehn Dir zum Dienſt bereit 

In Kampf und Streit, 
Zum Dienſt in Kampf und Streit. 


260. O Sonntagsſchule, ſchöner Ort. 


Lebhaft. 
lo. N N 
zen FF PTT nr en me 
AB I WB a Tan as —g— . 
CT 0 La to er 4.5 Som 


1. O Sonn⸗tags⸗ſchu⸗ le, ſchö- ner Ort, Da Te - fen wir in 
2. O Sonns⸗tags⸗ſchu⸗ le, ſchö⸗ ner Ort, Die Leh- rer ſind fo 


3. O Sonn⸗tags⸗ſchu⸗ 


le, ſchö- ner Ort, Da thut ſich auf des 
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Got = tes Wort, Da le - fen wir in Got = tes Wort, Und 
lieb - reich dort, Die Leh- rer ſind fo Lieb - reich dort, Sie 
Him⸗ mels Pfort, Da thut ſich auf des A . 0 Pfort, An⸗ 


hö ren auch, wie 
wei⸗ ſen uns auf 
be⸗ tend bli - den 
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Je ⸗ der: mann Die Him - mels⸗ hei- math 
Got- tes Lamm, Das un = ſre Sünden 
wir em -por Und fin - gen mit der 
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- den kann, Die 
auf ſich nahm, Das 
En - gel Chor, Und 


Him-mels - hei - math fin - den 1110 
un ⸗ jre Sün⸗ den auf ſich nahm. 
ſin - gen mit der En: gel Chor. 


260. O Sonntagsſchule, ſchöner Ort. 


(Schluß.) 


Chor. 
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Ich geh ſo gern, ich geh fo gern Zur Sonntagsfeul am Tag des Herrn. 
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Ich geh ſo gern, ich geh ſo gern dur Sonntagsſchul am Tag des Herrn. 
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261. Fels des Heils, o öffne Dich. 
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le Hei⸗ en jein, 
S = Ser sin Seen ! 
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Dich, In Dir möcht ich ber- gen mich! 
Und ſie ma⸗chen frei und rein. 
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a das Ana fer) und das Ka Dei- 128 Sei - te heil'⸗ge Fluth, 
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2 Alle Werke, die ich that, 
Das Geſetz verurtheilt hat. 
Strebt ich auch dem Guten nach, 
Eifrig, weinend Nacht und Tag, 
Du allein und Deine Huld 


Sühnt der Sünden große Schuld. 


3 Arm und ſchuldig, wie ich bin, 
Werf ich vor dem Kreuz mich hin, 
Bloß, —o Herr, gib Kleider mir; 
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Schwach, —die Kraft kommt nur von Dir; 
Schwarz, —bei Dir der Brunnen rinnt, 
Der die Flecken von mir nimmt. 


4 In des Lebens Kampf und Noth, 
Wenn mich einſt erfaßt der Tod, 
Wenn vor Deinen Richterthron 

Ich geſtellt bin, Gottesſohn, 

Fels des Heils, dann bitte ich: 

Thu Dich auf und berge mich! 
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262. Lieder gib mir, ſüße Lieder. 


Agnes Franz, 1794-1843. Wolfgang Amadeus Mozart. 
Mäßig langſam. 
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1. Lieder gib mir, fü = ße Lie⸗ der, Herr, zu Deiner Frühlingspracht! 
2. Möchte mit den Vög⸗lein ſin⸗gen, Möch⸗te mit den Blusmen blüh'n, 
3. Lie⸗der gib mir, fü = ße Lie⸗ der, Herr, zu Deiner Frühlingspracht! 
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Dei⸗ ne Son⸗ ne ſtrah⸗ let wie⸗der Auf die Wun⸗der Deiner Macht. 
Möch⸗te mich zur Hö- he ſchwingen, Wo die goldnen Wol⸗ken zieh'n! 
Gabſt dem Vo- a jein Ge⸗fie⸗der Und des San⸗ges fü - ße Macht! 
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Rings⸗um wal tet ſe lig Le ben, Al le Krüf 
Möch-te in den Him⸗- mel flie - gen, Ba den mich iin 
Haſt auch mir ein Herz ge- ge - ben, Das ſich Dei - ner 
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ſind er = neut; Hlü = ten find dem Baum 9 e = ben, 
Rich, = te heil, Und mit lan = gen, durſt'⸗ ü = gen 
Wun : der freut: O, ſo laß es auf würts ſchwe⸗ben 
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262. Lieder gib mir, ſüße Lieder. (Schluß.) 
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Krän⸗ze auf die Flur ge⸗-ſtreut, Krän-ze auf die Flur gesitreutf. 
Trin⸗ken aus des Le- bens Quell! Trinken aus des Le- bens Quell! 
Auf des San⸗ges Se- lig - keit! Auf des San-ges Se = lig⸗keit! 
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263. Vöglein im hohen Baum 
W. Hey. 5 
5 Mäßig. Silcher. 
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1. Vög - lein im ho- hen Baum, Klein iſt's, ihr seht es kaum, 
2. Blüm⸗lein im Wie - jensgrund Blü- hen jo lieb und bunt, 
3. Wäfſ = jer = lein fließt jo fort, Im- mer von Ort zu Ort 

4. Habt ihr > auch be- dacht, eur hat ſo ſchön ge-macht 
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Singt doch ſo ſchön, Daß wohl von nah und fern Al -le die 

Tau⸗ſend zu⸗gleich; Wenn ihr vor - ü = ber geht, Wenn ihr die 

Nie⸗ der in's Thal; Dür⸗ſtet nun Menſch und Vieh, Kommen zum 

85 - Je die drei? Gott, der Herr, mach-te ſie, Daß ſich nun 
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Leu = te gern Hor-dhen und ſtehn, Hor⸗chen und ſtehn. 
Far⸗ ben ſeht, Freu⸗et ihr euch, Freu⸗et ihr ench. 
Bäch⸗lein ſie, Trin-fen zu - mal, Trin⸗ken zu - mal. 
ſpät und früh Je⸗ des dran freu, Je ⸗ des dran freu. 
e — F Me ren 
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264. O du wunderſel'ge Frühlingszeit! 


V. 1, Herm Franke. V. 2, 3, 4, F. Grether. Franz Abt. 
mi —— 
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13 Wenn der Lenz beginnt, wenn der Schnee zerrinnt Und die Veilchen weckt 
2. In der Frühlingszeit, da die Herr-lich-feit Unſ-res Got⸗tes wie⸗ 
3. Wenn das Himmelslicht in die Herszen bricht, Daß der Sün⸗der ſei⸗ 
4. E⸗ wig Frühling iſt, wo mein a und Bl In 2 Herr⸗lich⸗keit 
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ein warmer Hauch, wenn die Thäler blühn Wenn die Berge grün, Herz o 
der Ein-zug hält, Steigt ein Lied em-por von der Vög-lein Chor Zu dem 
nen Heiland find't, Da vergeht die Nacht und der Frühling lacht Ihm, dem 
des Him⸗mels thront; Wo die jel’-ge Schaar an dem Strom jo klar Un ter 
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Herz, er-wa⸗ che du dann auch, Herz, o 92105 er⸗wa⸗ che du dann 

Herrn und Schöpfer al- ler Welt, Zu dem Herrn und Schöpfer aller 
neu = ge⸗bor⸗ nen Got⸗ tes kind, Ihm, dem neu⸗ge⸗bor⸗ nen Got⸗ tes = 
Le⸗bens⸗bäu⸗men bei Dir wohnt, Un- ter Le-bens⸗bäu⸗men bei Dir 
2.00 0: 
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Sam" era Bungee Bean = wen! ö 
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Te 
auch. Sieh die Welt ſo blühend, Sieh die Welt ſo weit! O du mintbertelige 
Welt. Du verkündeſt Gottes Macht und Herrlichkeit, O du wun-⸗der⸗ſel'⸗ge 
kind. Da verkündet Got⸗tes Macht und Herrlichkeit Ei-ne wun⸗ der⸗ſel ge 
e N 198 ur 1 8 Gottes Macht und e Dort in jener ew'gen 
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264. O du wunderjel’ge Frühlingszeit. (Schluß.) 
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Frühlingszeit! Sieh die Welt ſo blühend, Sieh die Welt ſo weit! O du 
Frühlingszeit! Du ver-kün⸗deſt Got⸗tes Macht und Herr⸗-lich-keit, O du 
Frühliugszeit! Da ver-kün- det Got⸗tes Macht und Herr-lich-keit Ei - ne 
Frühlingszeit! O wie lobt man Got⸗tes Macht und Herr⸗lich-keit Dort in 
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wun⸗der⸗ſelge „ 0 5 mwun - der - ſeb⸗ ge Frühlingszeit! 

wun⸗der⸗ſel'-ge Frühlingszeit, D du wun⸗ der ⸗ſel'⸗ ge Frühlingszeit! 

wun⸗der⸗ſel'⸗⸗ge Frühlingszeit, i- ne wun⸗der⸗ſel' - ge Frühlingszeit. 

je - ner ew'⸗gen Frühlingszeit, Dort in je - ner ew'⸗gen Frühlingszeit. 
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265. Wer hat die Blumen nur erdacht. 


Wilhelm Hey. 
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1. Wer hat die Blumen nur er = dacht, Wer hat ſie ſo ſchön ge-macht, 
2. Wer iſt's, der ih-nen al⸗ len ſchafft In den Be fri⸗ſchen Saft, 
A Wer iſt's, der ſie Al- le ließ Duf⸗ten noch ſo ſchön und ſüß, 

4. Wer 2 iſt und wer das kann Und nicht mü-de wird da- ran? 
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Gelb und roth und weiß und blau, Daß ich mei- ne Luſt d' Den ſchau? 
Gießt den Morgen-thau hin⸗ ein, Schickt den hellen Son- nen⸗ſchein? 
Daß die Menſchen groß und klein ich in ih- ren 1155 zen freun? 
Das iſt Gott in Sei- ner Kraft, Der die lie- ben Blu- men 1 al 
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266. Blumengebet. 
Enslin. 


Einfach und innig vorzutragen. C. Attenhofer. 
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1. Glaubt die die Blüm chen 8 
2, d ben nicht Ol - le gläu - big em: 
>: Met gen nicht al - chen ſich 
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nicht ? Schaun ſie nicht ſeh ‚ nend 

por Händchen und Herz - chen, 
nun? Sind ſie er - mü - det, 
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aufwärts zum Licht? Ja, zu dem 
in gen im Chor? Lei - fe und 
wol = len lie ruhn? Nein, nur in 
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Höch - ten, der ſie er - ſchuf, 

lich id = ne ie Lied, 

De - Muth wol en ſie gern 
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266. Blumengebet. (Schluß.) 


Drin ⸗ get ihr from ⸗ mer heim⸗ li - cher 
nur der ⸗ nehm - 
ben den Schhpp ⸗ fer, dan -fen dem 
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Ruf! 
EN Mach's wie die Blüm - chen 
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klein und ge ring: 
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267. Unſ're Wieſen grünen wieder! 


W. A. Mozart. 
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1. Unſ'⸗ re Wie - fen grü= nen mie - der, Blu- men duf⸗ ten 
2. Saa = ten ſprie- ßen, Wäl⸗der grü- nen, Neu -es Le = ben 
3. Bunt im feſt⸗ li⸗ chen Ge⸗ſchmei⸗ de, Glän⸗ zet Feld und 
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ü=- ber- all, Rings er = fü - nen Fin = fen = lie = der, 
dringt Her-vor; Auch das Gräs- chen auf den Dü = nen 
Wie ⸗ſen⸗ plan; Mit der Hoff- nung grü- nem Klei = de 
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Lieb = lich Schlägt die Nach- ti = gall. Hell im Glanz der 

Streckt fein Händ⸗lein froh em- por. An den Bä⸗ chen 

Sit die Er ⸗ de an ⸗ ge⸗ than. Vög lein, fin ⸗ get, 
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— p 7,«.««ꝗꝙrÄr⁵ p a Pt 
7 


Sonne ſtrah⸗let Gold⸗ge⸗färbt der Wol⸗ken⸗ſaum, Und der hel⸗ le 
an den Quel⸗len Tan⸗zen Mü-den hier und dort, Fi- ſche hüp⸗fen 
ſummt, ihr Bienen, Kin⸗der, ſingt ein fro-hes Lied, Denn der Frühling 
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267. Unſ're Wieſen grünen wieder! (Schluß.) 


N 
F:: NO RE 
— —— 2 


Fu — . SET RE 
Früh-ling ma - let roth und weiß den Ap-fel- baum, 
auf den Wel⸗ len, Schwal⸗ben ſe⸗ geln drü⸗ ber fort. 
Mm er ſchie ne und der kal te Win ter flieht. 
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268. Gottes Gruß, ja Gottes Gruß. 


Sehr Mäßig. Niederrhein. Volksweiſe. 
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1. Got⸗tes Gruß, ja Got⸗tes Gruß rauſcht im Walde, rauſcht im Fluß. 
2. Rös⸗lein in der hel⸗len Pracht Hat uns Got⸗tes Gruß ge-bracht. 
3. Morgenſtern und A-bend⸗-ſtern Leuchten mit dem Gruß des Herrn. 


session 

9 — — ... A — 

4 2 3 2 
7 


| m m | m 
Den eg 
— — — . — — 


Wo im Feld die Li lie ſteht, Got-tes Gruß ent- ge = gen-weht, 
Funkelnd grüßt der Mor-gen- tau Und der Him- mel hoch und blau. 
Fromme Kin- der, dan-ket ihr Früh und a- bends Gott da-für! 
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Got⸗tes Gruß, ja Got⸗tes Gruß rauſcht im Walde, rauſcht im Fluß. 
Rös⸗lein in der hel⸗ len Pracht Hat uns Got⸗tes Gruß ge⸗ bracht. 
Morgenſtern und. A⸗bend⸗ſtern Leuchten mit dem Gruß des Herrn. 
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269. Der Frühling kehret wieder. 
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1. Der Frühling keh- ret wie ⸗ der, Be⸗ lebt wird die Na⸗tur. 
2. Voll Wohlge- ruch und Won- ne, In ih- rem bun⸗ ten Kleid, 
3. Dir, Schöpfer al- ler 5 - 0 Der Du voll 89 N a 
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Schon tö- nen mun⸗tre Lie- der Auf grü- ner Au und Flur. 
Ent⸗ hüllt im Licht der Son- ne Die Blu- me ihr Ge-ſchmeid. 
Dank ju⸗belnd ich und ſin - ge In mei- ner Ju⸗ gend⸗zeit. 
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Der Bög-lein Xob=-ge - fin - ge, Sie ſtei- gen hoch em = por, 
Der Tau⸗ ben fanf-tes Gir - ren, Der Vö- gel Lob -ge=-jang, 
Der Früh⸗ling mei- nes Le = bens Sei Dir, o Gott, ge-weiht, 
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Und ih- re ſü⸗ßen Klän⸗ ge Er⸗freu⸗ en Herz und Ohr. 
Der Kä⸗ fer dump⸗fes Schwir- ren Bringt Gott, dem Schöpfer, Preis. 
Da- mit ich nicht ver- ge - bens Empfang die Gna⸗ den⸗ zeit. 
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270. Der Kirchgaug. 


H. C. Nott. Unbekannt. 
Andante. 
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1. wie if es ſchn in die Kirche gehn, am 
2. Wir ſin⸗ gen, be- ten dort . und hö⸗-ren Gottes Wort; da 
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ſchö-nen Sonntag-mor- gen! Da ſchwinden al -le Sor - gen, Und 
we⸗ het Got⸗tes D = dem, Der zie- het uns nach o- ben Und 
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Frie⸗ de, Frend und Luft, Er⸗fül⸗ let unſ'⸗ re Bruſt. 


rich- tet Herz und Sinn, Zum ſchö⸗nen Him⸗mel hin. 
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271. Kommt her und laßt uns hören. 


Lebhaft. 
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1. Kommt her und laßt uns hö- ren Die Vösgel durch den Wald, 


2. Sie ſin⸗ gen oh- ne Sor - gen, Sind freu⸗dig, den⸗ken nicht, 
3. Sie trach⸗ten nicht nach Schä- Ben Durch Sor-ge, Müh und Streit; 
4. Ihr Tiſch iſt ſtets ge- de - det, Sie find gar wohlge- muth, 


Wie fie den Schöpfer eh - ren; Daß Berg und Thal er-ſchallt. 
Ob ih- nen auch am Mor- gen Dies o- der Das ge- bricht. 
Der Wald iſt ihr Er- gö - Ken, Die Fes“ dern find ihr Kleid. 
Weil je- des, was ihm ſchme- det, Hat, ſo viel Noth ihm thut. 
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Wie fie den Schöpfer eh - ren, Daß Berg und Thal eröſchallt. 

Ob ih⸗nen auch am Mor- gen Dies o- der Das ge- bricht. 

Der Wald iſt ihr Er -gö - Ken, Die Fe- dern find ihr Kleid. 

Weil je⸗ des, was ihm ſchme-cket, Hat, fo viel Noth ihm thut. 
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272. Weißt du, wie viel Sterne ſtehen. 
Wilhelm Hey. 
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15 Weißt du, wie viel Sterne ſte- hen An dem blau-en Him⸗melszeit? 
2. Weißt du, wie viel Mücklein ſpielen In der hel- len Sonnengluth? 
3. Weißt du, wie viel Kinder frü-he Stehn aus ih- rem Bettlein auf, 
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Weißt du, wie viel Wolken ge- hen Weithin ü- ber al- le Welt? 
Wie viel Fiſchlein auch ſich küh-len In der hel- len Waſſerfluth? 
Daß fie oh- ne Sorg und Mü- he Fröh-lich ſind im Ta-ges⸗lauf? 
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Gott, der Herr, hat ſie ge-zäh- let, Daß Ihm auch nicht eines feh-let 
Gott, der Herr, rief fie mit Na-men, Daß ſie all in's Le-ben ka- men, 
Gott, im Him- mel hat an al = len Sei-ne Luſt, Sein Wohlge-fal- len, 
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An der gan⸗zen gro-ßen Zahl. An der gan-zen gro-gen Zahl. 
Daß fie nun fo fröh-lich find. Das fie nun fo fröhlich ſind. 
Kennt auch dich und hat dich lieb. Kennt auch dich und hat dich lieb. 
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273. Die Sterne! 


V. 1. v. C. A. G. Eberhardt, V. 2.-5. v. H. C. Nott. Leonhard v. Call. 1779-1815. 
Langſam AN 
# Ser er Sean ee ae 
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1. Viel taufend Ster-ne 
2. Schon A- dam ſah euch 
3. Auch Abram ſah euch 
4. Noch ſagt' er ſollt euch 
e 5. och immer ſchaut ihr 
% | — E 
6. . — „ooo 
„.. r, eee ee 
Ir ee IH ee 
2 a u | u * 9 0 0 — 
„„ vom 
er 2 | — 
330 b 
En BE —— | c 
c . = — 
e eee e eee eee . E 
Fre garen u gr ge gun SS 
Tara een 
pran = gen, Am Him⸗mel ſtill und ſchön, Sie wecken mein Ver⸗ 
ſchei- nen Im ſchö-nen Pa- ra = Dies, Und ich muß heut noch 
blin ⸗ ken Am blau⸗ en Him⸗mels⸗ zelt Als ſein Herz wollt ver⸗ 
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lan⸗gen, hin⸗aus ins Feld zu gehn. 

wei⸗nen Daß e er es ie der lien. 

fin - fen Im Jammer dieſer Welt. O e⸗wig ſchöne Ster- ne in 
Wähnen, Wie groß das Wort des Herrn. 

ü - ber Zum Himmelsſaal. 
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273. Die Sterne. (Schluß.) 
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e⸗wig glei⸗chen Lauf! Wie blick ich Bers ſo ger ne zu 


eurem Glanz hin⸗auf, Wie blick ich ſtets jo ger- ne zu eurem Glanz hin⸗ 
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Sachregister. 
4 


Weihnachtslieder. 


o. 
Auf Bethlems ſtillen Auen. 12 
Chriſtus, Gottes ein'ger Sohn 6 
Da droben muß Chriſttag ſein 15 
Der Chriſtbaum iſt d. Do 226 
Die Englein verlaſſen im. 8 
Es wird ſo hell dort in der .. 224 
Freuet euch ihr Dienjchentinder227 


Heilge 5 Feſt der . 225 
, LE 16 
Hört den Jübelſang ung 
Ihr Kinderlein kommt 9 
Sanhzet, i "Ornmter......% 1 
seits, It. men 14 
%% Ne 10 
9 Zeit aller heiligen Feſte . . . . 13 
heiliger e,, 2 
O Jeſu, heil'ges Sindelein... 3 
Stilſe Nacht, heil ge Nacht 11 
Weihnecht it gef 1 
Wer groß «dt, wer lein 5 
Oſterlieder. 
Auferſtanden iſt der Herr 26 
Der Herr iſt auferſtanden 25 
Die Oſterglocken e 27 
Ich ſag' es jedem, daß er lebt. 21 
Vς¾)) C 29 
Jeſus lebt! Frohlockend fing’ . 18 
Lenzeszeit, weit und breit.. . . 20, 
,, ee. 23 
O Tag der Auferſtehung. . . . 22 
Wach' auf, mein Ders... 19 
Willkommen, Held im Streite. 28 
Willkommen, lieber Oſtertag. 24 
Wo willſt du hin, weil's Abend 17 
Himmelfahrtslieder. 

Die ier üiſ f 30 
Gen Himmel aufgefahren iſt. 31 
Pfingſtlieder. 

Daß es auf der armen Erde.. 33 
Geiſt vom Vater, taue, taue.. 34 


Geiſt vom Vater u. vom Sohn 32 
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Einladung, Ermahnung und Er⸗ 
munterung. 

No. 

9 du fern auch von 42 
Darf ich wieder föunten — 228 
Das berlorene Kind 49 
Der Glonn, 22. 37 
Die Blumen und das Laub. 58 
Du klagſt und fühleſt die. 43 
Es iſt ein ſel ges Leben 54 
Freiheit, die ich meine 35 
Fürchte dieh niet 36 
Gedenke deines Schöpfers. . .. 55 


Glöcklein hell vom Turme da.. 41 
Gott ſprach zu dir: 46 
Hab t ihr nimmer noch erfahren 53. 

Ihr Kinder, lernt von Anfang 48 
Kehre wieder 47 
Laß dich nur nichts dauern. . . 45 
Meinen Heiland ſeh' ich gehen 50 
Mein Kam ad 38 
Rufen nicht die Glockentöne. .. 39 
Sonnenſchein auf des Bruders 56 
Unter Jeſu Kreuze iſt Ruh. 59 
Vertraue ihm:; 57 
Was verlangſt du, warum... 44 
Was willſt du ſorgen 51 
Wirf dein Anliegen auf den. 40 
Wirf Sorgen und Schmerz... 52 


Heilsverlangen und See 
übergabe. 

Bei Dir, Jeſu, will ich bleiben 74 

91 


Bei Dir, o Gotteslamm 
Bleibe bei uns, o Herr Jeſu. 


Dir, o Feu, Heil der Sünder. 89 
Du nur biſt mein Geſang. . . 102 
Ein Fremdling auf Erden. .. 96 


Ein reines gs Herr, ſchaff 15 


Fels Des Hei, 

Gbttess amm 60 
Gott, ich trete hin und bete... 84 
Großer Immanuel. 10 
Herr, blick' auf mich, ein . 88 
Herr, führe mit!; 06 


Herr, ich höre, Du willſt geben 99 
Herr Jeſu Chriſt, Dein teures 62 


Scadregiiter. 263 


No. 
Sere seiw, Dir. leb ich 92 
W» Dir zu leben 80 


Herr, mein Leben, es ſei Dein. 100 
Herr, wie Du willſt, ſo ſchick's 91 
it mein Hern? 66 
Ich bete an die Macht der Liebe 83 
Ich will ſtreben nach dem Leben 101 
In Deinem Namen, o Herr. . 103 
Jeſu, aus Lieb' konnt'ſt Du.. 70 
Jeſu, Heiland, ſteure Du.... 98 
Se, meine Wunden 63 
Jeſus, Heiland meiner Seele!. 75 
Lieber Vater, hoch im Himmel. 233 
Mein Gott, das Herz ich bringe 78 
O Du Liebe meiner Liebe... 87 
O Herr, der Mut entſinket mir 93 
O Herr, verſammelt ſind wir. 104 
O mein Jeſu, reich an Gnaden 86 
O Tag, ſo ſchwarz und trübe. 69 


O Vater, den dort oben 85° 


Sag' mir die heil'ge Kunde.. 68 
Seliger Friede 95 
i eſu Armen 97 
Sie iſt da, die ſchöne Stunde. 82 
Sonne der Gerechtigkeit. . 242 


m. re * 


So nimm denn meine Hände. 67 
i 94 
Süßer Jeſu, gieße Du...... 234 
Teures Wort aus Gottes .... 90 


Vater, Dich hab' ich gefunden. 76 
Vater, Du in Himmelsauen. . 81 
2:05 mich nicht 73 
Vor meines Herzens König.. 79 
Wenn alle untreu werden. . . . 72 
Wie könnt' ich fein vergeſſen. . 71 
Zu Dir, Gekreuzigterl 64 


Glaubens⸗ und Heilslieder. 


Allerſchönſter Menſchenſohn. . . 138 
Auf dem Marterhügel ſtarb der 113 
Das iſt unbeſchreiblich. . . ... A 
Dein Wille, Herr, geſcheh'. . . 120 
Der beſte Freund iſt in dem. 241 
Der wg ya. 141 
Der Freund dem keiner gleich 232 
Der Herr mein Hirte und ich. 111 
Du guter Hirt’ auf Zions . . 110 
Durch manche Länderſtrecken. 112 
Einen gold'nen Wanderſtab. . 139 
Ein Ort iſt mir gar lieb und. 129 
Ein trautes Wort mit Jeſu. . 135 
nic a 
Es iſt in keinem andern Heil. 109 
Frieden, ach Frieden 447 
Herr, zu Dir will ich mich .. 119 


No. 
Hoffen, wo man gar nichts.. 125 
Ich weiß, an wen ich glaube. . 231 
Jeſus iſt der Kern der Schrift. 128 


Kost e ee ee 127 
lich iſts, dem Herrn 121 
Lange ging ich in der Irre. . . . 126 
Mein Heiland ift mein 107 


Mein Jeſus iſt mein Leben. . 122 
Mein Pilgergang iſt ſchwer . . 114 


Arie iſt Erbarmmung 128 
Näher, mein Gott, zu Dir. . . 140 
er 134 
r 130 
eee till! 116 
Selig, wer mit Recht kann. . 131 
Welch ſüße Worte 124 


Wenn Chriſtus, der Herr, zum. 118 
Wenn Gottes Winde wehen. .. 133 


Wie wit geimm gem 136 
Wie wohl iſt mir, o Freund der 115, 
T 48 142 
Wort des Lebens, lautre..... 132 
Anbetung und Lob Gottes. 
Danet dem Zern . . 149 
Dau dem Schöpfer 154 


Du tuſt des Himmels Fenſter. 148 
Friedefürſt, du Fürſt der .. 145 
Geheimnisvoll in tiefer Nacht. 153 
Großer Gott, wir loben Dich. 15 

i beiig heilig. 144 
Ich lobe Dich N 
Laßt Jehovah uns erheben. . . 146 
do den Herrn 147 
O daß ich tauſend Zungen. . . 152 
Starker Herr Zebao th 143 
Was iſt ſchöner als Gott dienen? 56 


Blicke in's Jenſeits. 


it noch eine Ruh 160 
Heimgehen, ſelig werden . . . 157 
Im Himmel, wo mein Heiland 156 
Mein Hoffen ſteht zum Himmel !61 
O Ewigkeit, o Ewigkeit. 155 
eher den Sternn 158 
Wie der Hirſch nach friſchen . . 159 
Wo findet die Seele die Heimat258 


Miſſionslieder. 
Aufmunterung Ebel 
Die Sad iſt Dein 259 


Frühling, der die Welt verflärt164 
O, daß doch bald Dein Feuer. 165 
Prächtig ſtrahlt des Meiſters. 257 
So weit, fo weit die Wolfen. . 163. 
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N 
Sonne der Gerechtigkeit 242 
Von Grönlands Eisgeſtaden . . 166 
Vorwärts, Chriſti Streiter . . . 162 


Gemeinſchaft der Heiligen. 


Geſegnet ſei das Band 169 
Gott mit euch, bis wir uns. .. 170 
Sieh’, wie lieblich und wie fein 71 
Was macht ihr, daß ihr weinet 168 
Wie bringt uns doch das. . . 172 
Wie lieblich iſt's hienieden. 255 


Sonntagslieder. 
Du heil'ger Tag, du Tag des. 174 


Gottesſtille, Sonntagsfrühe . . . 175 
Halleluja, ſchöner Morgen. .. 173 
Ich trat zur Sabbatſtunde. .. 176 
Oſehet doch mie heute 177 
Didi iſt e chen 270 
Lieder für die Kleinen. 
Auf einem Berg ein Bäumlein.251 
Aus dem Himmel ferne 250 
Der Himmel TE blau 244 


Ein Schäflein von der ae 229 
Sins, zwei, drein 2 

Es geht durch alle Lande. 
Got it die Lie 245 
Heiland, liebſter Heiland! . . . . 230 
Ich bin ein Kindlein, arm und.249 
Im Himmel, im Himmel iſt. . 247 
Ja, wir kommen, teurer Jeſu. 239 
Kleine Füße können finden. . 254 
Lieher Herr Jeſu Ehriſt 243 
Mein Vater, der im Himmel. 238 
Weil ich Jeſu Schäflein bin.. 245 
Wenn Gott nicht gnädig wär. 236 
Wenn ich ein Vöglein wär. .. 251 
Wie gut muß doch der Heiland. 237 


Wir loben und preiſen den .. 235 
Wir find kleine Kinder 240 
Wir wollen immer fröhlich ſein? 48 
Vaterlandslieder. 
Beſchirm' uns Herr, bleib' . .. 179 
Gott unſrer Väter, deſſen . . .. 178 
Heil dir, mein Vaterland. . . . 180 
Jahreswechſel. 
Das Jahr iſt nun zu Ende. . . 183 
Jeſus fol die Loſung ſein. . . 181 
Kommt, laßt uns knien. . . 182 


Nur mit Jeſu will ich Pilger. 184 
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Jahreszeiten und Naturlieder. | 


No. 
Blümelein, o Blümelein 200 
Blumengebhe! 266 
Das Wetter zieht hernieder . . 198 
Der Frühling kehrt wieder . . 269 
Der Mai iſt gekommen 193 
Die güld ne Sonne 192 
Du Bächlein, ſilberhell und 202 
Du ſchöne Lifte 189 
Freuet euch der ſchönen Erde. . 194 
Frühl ings - Wonne 186 


Geh’ aus, mein Herz, und ſuche 195 
Gottes Gruß, ja Gottes Gruß. 268 
Großer Schöpfer, en der 104 
Hör ich euch wieder 187 
Ich geh' durch einen grasgrün. 196 
Kommt her und laßt uns hören?71 
Lieder gib uns, ſüße Lieder .. 262 
O du wunderſelge ranges 264 


O ſeht auf leiſen Flügeln.. . 185 
O wie iſt die Welt fo ſchön. . 188 
Unſre Wieſen grünen 267 
Viel tguſend Serre 273 
Vöglein im hohen Baum 263 
Weißt du, wie viel Sterne. . 272 
Wer hat die Blumen nur . . 265 


Wer hat die ſchönſten Schäfchen 199 
Wie iſt doch die Erde ſo ſchön. IE 
Winterlied 
Wir pflügen und wir ſtreuen. 190 


Morgen- und Abendlieder. 
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Abendge be,, 207 
Abend wird es wieder 23 
Bleibe bei uns, denn es will. 209 
Den Heiland im Herzen 206 
Der Abend kommt leiſe 210 
Die Abendglocfenn 21 
Die Sterne fn; 212 
Erwacht von ſüßem Schlummer ?04 
Herr, bleib’ bei uns 208 


In Deinem Namen, Jeſus. . 205 
Morgenlied 203 


Wie iſt doch der Abend fo .. 214 
Begräbnislieder. 
Herz, du haſt viel geiveinet. . 216 


Hört, was des Vaters Stimme215 

Im Herrn entſchlummert. . .. 219 

Nun bringen wir den Leib zur? 17 

Wie ſie ſo ſanff run... 2%, 218 
Segensſprüche. 

Ach, bleib’ mit Deiner Gnade. 221 


Die Gnade unſers Herrn... 222 
Ich faſſe, Vater, Deine Hände. 220 


Alphabetisches Register, 
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No. No. 
Abend wird es wieder 213 Dir, o Jeſu, Heil der Sünder 89 
Ach bleib’ mit Deiner Gnade. . 221 Du Bächlein, ſilberhell u. klar 202 
Allerſchönſter Menſchenſohn 138 Du guter Hirt auf Zions Auen 110 
Auf Bethlems ſtillen Auen. 12 Du heil'ger Tag, du Tag des. 174 
Auf dem Marterhügel ſtarb der113 Du klagſt und fühleſt die. .. . 43 
Auf einem Berg ein Baumlein252 Du nur biſt mein Geſang. .. 102 


Auferſtanden, Auferſtanden .. 26 
Auf, ſingt ein neues Lied. . .. 167 


Aus dem Himmel ferne . . .. 250 


Bei Dir, Jeſu, will ich bleiben 74 
Bei Dir, o Gotteslamm. 38 

Beſchirm' uns, Herr, bleib’. . 179 
Bit du fern auch v. Bekannten 42 


Bleibe bei uns, denn es will. . 209 
Bleibe bei uns, o Herr Jeſu. . 61 
Blümelein, o Blümelein 200 
%% ² ˙ Q nn sneen 266 


Chriſtus, Gottes ein'ger Sohn 6 


Da droben, da droben e 


Danket dem Herrn.. 149 
Danket dem Schöpfer. n 
Darf ich wiederkommen? . . . 228 
Das iſt unbeichreiblid...... 137 
Das Jahr iſt nun zu Ende. . 183 
Das Wetter zieht hernieder . . 198 
Daß es auf der armen Erde.. 33 
Den Heiland im Herzen . . . . 206 
Der Abend kommt leife.... 210 


Der beſte Freund iſt in dem. 241 
Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte? 26 
Der Freund dem feiner gleicht232 
Der Frühling kehrt wieder . .269 
Der Herr iſt auferſtanden .. 25 
Der Herr mein Hirte und ich 111 


Der Himmel iſt lan 244 
e Firchgang 270 
Der Mai iſt gekommen.. 193 
Die Blumen und das Laub. 53 
Die Englein verlaſſen im. 8 
Die Gnade unſers Herrn.. 9 ́ 222 
Die auldne Sonne 192 


Die Sach iſt Dein Herr Jeſu. 478 
Die Sterne! 
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Durch manche Länderſtrecken. 112 
ene „189 
Du tuſt des Himmels Fenſter. 148 


Einen gold'nen Wanderſtab. . 139 
Ein Freund dem keiner gleicht232 
Ein Ort iſt mir gar lieb und 129 
Ein reines Herz, Herr, ſchaff' 77 
Ein Schäflein von der Waiden. 229 
Ein trautes Wort mit Jeſu. . 135 
Eins, zwei, drei 223 
Er führet mich 108 
Erwacht von ſüßem nn 
Es geht durch alle Lande . . . . 253 
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Es iſt ein ſel'ges Leben 54 
Es iſt in keinem andern Heil. . 109 
Es iſt noch eine Ruh 160 


Es ſtrahlt durch's Erdendunfel141 
Es wird fo hell dort in der Luft? 24 


Seils 261 
Freiheit, die ich meine 35 
Freuet euch der ſchönen Erde . . 194 


Freuet euch, ihr Menjchentinder227 
Friedefürſt, Du Fürſt der... .145 
Frieden, ach Frieden 
Frühling, der die Welt verklärt 164 


Gedenke deines Schöpfers. . . . 55 
Geh' aus, mein Herz, und fuche195 
Geheimnisvoll in tiefer Nacht. 153 
Geiſt vom Vater, taue, taue .. 34 
Geiſt vom Vater und v. Sohn 32 
Gen Himmel aufgefahren iſt. 31 
Geſegnet ſei das Band 169 
Glaubſt du die Blümchen. . . . 266 
Glöcklein hell vom Turme das 41 
Gottes Gruß, ja Gottes Gruß268 
Ger 2... san 60 
Gottesſtille, Sonntagsfrühe . 84 
Gott, ich trete hin und bete. 
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266 Alphabetiſches Regiſter. 


No. 
Gott iſt die Liebe n 
Gott mit euch, bis wir uns. . 170 
Gott ſprach u dir 46 


Gott unſrer Väter, deſſen Hand 178 
Großer Gott, wir loben Dich. 151 
Großer mmennel 105 
Großer Schöpfer, Herr der. . 191 
Groß iß die Schuld 64 


Habt ihr nimmer noch e 


e,, 2 
Halleluja, ſchöner Morgen . .. 173 
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